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Zwischen Danzig und Abessinien .

Die Genfer Ratsdebatte . — Der Rücktritt Lavals . — Die englisch - französischen

Die
„ Segnungen

"

des Parlamentarismus .

Ein Jubiläumskabinett in Frankreich .

In Paris ist wieder einmal ein großes Rätselraten im

Gange . Wer löst das Kabinett Laval ab , das ist
die große Frage . Allerdings ist Laval nicht von der Kammer

gestürzt worden , er ist nicht , wie man das früher so schön
nannte , in offener Feldschlacht gefallen , denn noch vor

wenigen Tagen fand sich in der Kammer eine ausreichende
Mehrheit für die Regierung zusammen . Man kann freilich
auch sagen , daß Laval eigentlich längst von der Kammer ge¬
stürzt war , denn als am 28 . Dezember Laval für seine
Außenpolitik in der Kammer eine Mehrheit von 20 Stimmen
erhielt , da erklärten die Radikalsozialen , d . h . jene 35 Mann
der Partei , die für Laval gestimmt und damit seinen Sturz
verhindert hatten , daß sie nur aus Rücksicht auf die noch
ausstehende Inkraftsetzung des Staatshaushalts für die Re¬

gierung eingetreten seien , daß aber auch sie die Außenpolitik
Lavals ablehnten . Als dann am 16 . Januar Laval 64
Stimmen Mehrheit erhielt , da , so erklären die Zeichendeuter
des Parlamentarismus , sei mit dieser Abstimmung nicht die

Billigung der Regierung ausgesprochen wotden , vielmehr
habe es sich lediglich darum gehandelt , zu entscheiden , welche
Vorlage zuerst behandelt werden sollte . Run könnte man
darauf Hinweisen , daß Laval eben bei dieser Gelegenheit die

Vertrauensfrage stellte , aber es hat keinen Zweck , sich in die

Auseinandersetzungen der Kenner des Parlamentarismus
einzumischen . Wir stellen einfach fest : gestürzt ist die

Regierung Laval durch den Hauxtausschuß
der Radikal sozialen , der in einer Entschließung sehr
scharf gegen die Außenpolitik Lavals Stellung nahm . Es

scheint bei dieser Sitzung etwas seltsam zugegangen zu sein ,
wenigstens wird behauptet , daß mindestens die Hälfte der

Teilnehmer dieser Versammlung überhaupt nicht Abgeord¬
nete von Ortsgruppen waren und auf noch nicht aufgeklärte
Weife zu ihren Teilnehmerkarten gekommen sein müßten .
Aber zweifellos waren es alles Freunde der sogenannten
Volksfront , d . h . jener Gruppierung , die die Radikalsozialen ,
die Sozialdemokraten und die Kommunisten umfaßt . D a l a -
d i e r aber , der neue Vorsitzende der Radikalsozialen , nahm
mit dieser Entschließung Rache an der Rechten , die ihn im

Februar 1934 zwang , zurückzutreten , obwohl er mit seiner
Regierung über eine ausreichende Mehrheit in der Kammer
verfügte .

Wer nun etwa annehmen würde , daß die Radikal¬

sozialen eine fertige Regierung bereit hätten , der irrt

gewaltig . Diese Krise ist überhaupt nicht aus dem Willen
geboren worden , Frankreich eine neue Regierung zu geben ,
sondern sie hat ihren Ursprung einzig und allein im W a h l -

kämpf . Ein nicht unerheblicher Teil der Radikalsozialen
braucht die Unterstützung der Sozialdemokraten bei den

Stichwahlen . Für diese Herren Abgeordneten schien es un¬

tragbar , daß die Partei auch jetzt noch in der Regierung ver¬
treten war uitd in der Zeit des Wahlkampfes noch an der

Verantwortung teilhaben sollte , die nun einmal jede Re¬

gierung zu tragen hat . Man ist sich auch vollkommen klar da¬
rüber , daß im gegenwärtigen Augenblick « ine

Regierung der Volksfront nicht denkbar ist ,
aber man hofft , wenn nun die Radikalsozialen , von denen
ein guter Kenner der Verhältnisse einmal gesagt hat . daß
sie ein unwiderstehlicher Zug nach links kennzeichn «, von der

Verantwortung an der Regierung frei in den Kampf zichen ,
auf den großen Wahlsieg der Linken , eben der Volksfront .
Kommunisten , Sozialdemokraten und Radikalsoziale , sie wol¬
len gemeinsam die Rechte schlagen und sie sind schon heut «

entschlossen , sich in einem solchen Falle nicht wieder die

Frücht « des Sieges entreißen zu lassen .
Wer inzwischen das Regiment führt , das spielt keine

große Rolle . Irgendjemand wird sich schon finden , denn

irgendwie muß ja — dieses Wort wurde einst bei uns ge¬
prägt — regiert werden ! Daß die neue Regierung sonder¬
lich große Aktivität entwickeln wird , ist nicht gerade anzu -

nehmen , denn auch sie muß ja überall auf den Wahlkampf
Rücksicht nehmen und ihre Aufgabe erschöpft sich auch eigent¬
lich darin , diese Wahlen durchzufühlen , die ja voraussichtlich
Ende April stattfinden werden . Man wird also lavieren

Militärbesprechungen .

Ein Protest Italiens .

as . Berlin , 23 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Dor gestrige Mittwoch hat in Genf keine
besonderen Überraschungen gebracht . In der Rats¬
debatte zeigte sich klar die Tendenz , angesichts der
sonstigen Ergebnislosigkeit der Ratstagung , den Be¬
richt des Danziger Völkerbundskommis¬
sars in den Vordergrund zu rücken und plötz¬
lich « in Danziger Problem zu konstruieren , das tatsäch -
lich garnicht besteht . Gegenüber gewissen Bemühungen ,
die Dinge so Larzustellen , als ob es sich hier nm ,/ehr
ernste Vorfälle

" handele , hat der Danziger Senats¬
präsident Greiser die Lage richtig gekennzeichnet , als
er davon sprach , daß es sich lediglich um eine Mei¬
nungsverschiedenheit zwischen den Juristen ,
nämlich den Danziger Juristen und den Juristen
des Völkerbundes handele . Die Aussprache wird
voraussichtlich heute abgeschlossen werden .

Neben dem Rat hat auch der Dreizeh ne raus -

schuß getagt und seinen Bericht fertiggestellt , der kurz
besagt , daß der Ausschuß bisher nichts erreicht hat ,
daß man sich aber nm Schlichtungsverhand¬
lungen im Abessinienkonflikt bemühen
werde , sobald sich die Möglichkeit dazu ergebe . Die
kleine Sanktionskonferenz hat den schon an -

gokündigten llnterfuchungsausschuß eingesetzt , der die
technische Seite der Durchführung einer Llsperre
gegen Italien prüfen soll , was zunächst nur bedeutet ,
daß die Entscheidung in der Frage der Ölsperre noch¬
mals verschoben worden ist .

Wie sich auf diesem Gebiet die Dinge einmal weiter
entwickeln werden , ist nicht zu übersehen . Es wird viel¬

leicht bis zu einem gewissen Grade davon abhängen ,
wer als Nachfolger Lavals die französische
Außenpolitik leiten wird . Das Kabinett Laval ist
gestern , nachdem ihm die Radikalsazialisten den Kampf
airgesagt hatten , ganz fahrplanmäßig , wenn dieser Aus¬
druck erlaubt ist , zurückgetreten . Es hat sich seit Juni
vorigen Jahres teils durch längere Vertagungen i)ec

Parlaments , dann aber in einem unausgesetzten Kampf
mit ihm , amt Ruder gehalten . Die Frage der Nachfolge
ist heute noch höchst unklar . Es liegt aber die Ver¬

mutung nahe , daß ein Übergangskabinett ge¬
schaffen wird , dessen Aufgabe es nur sein würde , die

Wahlen durchzuführen und das dementsprechend auch
außenpolitisch und damit auch auf dem Sanktionsge¬
biete keine besondere Aktivität entfalten dürfte . Die

Sozialisten haben bereits durchblicken lassen , daß sie sich
mit einem solchen Kabinett abfinden würden .

Sowjetregierung und Komintern .

Towjetrusfische Offenherzigkeiten zum 12 . Todestag Lenins .

Moskau , 22 . San . Die Sowjet presse feierte am Dienstag
den 12 . Todestag Lenins . Die „ Prawda

'
^ begrüßte in diesem

Zusammenhang Stalin als den „ Fahnenträger
des Leninismus und Führer der Proletarier der

ganzen Welt "
. An anderer Stelle des ,Blattes wird betont ,

daß Stalin gehalten habe , was er in feiner Gedächtnisrede
auf Lenin im Jahre 1924 versprochen habe . Er habe seiner¬
zeit die Losung ausgegeben : „ Wir werden unser Leben nicht
schonen , das Bündnis der Werktätigen in aller Welt und die
kommunistische Internationale zu befestigen und zu erwei¬
tern .

" Im gleichen Schrittmit der Befestigung
der Sowjetunion sei die Festigung und Er¬
weiterung der kommuni st ischen Internatio¬
nale gegangen , die die Verteidigung der Sowjetunion

„ vor jedem Anschlag kapitalistischer Mächte
"

zu ihrem Haupt -

programmpunkr gemacht habe . Richt umsonst habe Stalin

auf dem Patteikongreß im Jahve 1935 die Mahnung ausge¬
sprochen , „ der Sache der proletarischen Internationale treu
bis zum Ende zu bleiben "

.
Damit wird deutlich und klar zugegeben und herausge -

stellt , was bei anderen Gelegenheiten von den Sowjets
immer bestritten wurde : Die Identität zwischen Sowjettegie -

rung und Komintern .

Das ägyptische Kabinett zurückgetteten .
r Nahas Pascha lehnt Regierungsbildung ab .

Kairo , 22 . Jan . Das Kabinett Ress im Pascha ist
am Mittwochmittag zurückgetreten , um einem Kabinett der

Einheitsfront Platz zu machen . Wie verlautet , hat der

Führer der Wafdpartei , Nahas Pascha , die Bildung der

Wwr Regierung abgelehnt .

. Außer den Verhandlungen des Rates und der Aus¬

schüsse hat die Veröffentlichung der englischen
Denkschrift über die Verhandlungen mit den

Mittelmeermächte n wegen einer Beistand s -

lerstung im Falle eines etwaigen italienischen An¬
griffes auf die englische Flotte die Aufmerksamkeit auf
Genf hingelenkt . Es ergibt sich aus dieser Veröffent¬
lichung der Einzelheiten über den Beistand nur zwischen
England und Frankreich vereinbart worden sind , wäh¬
rend die Antworten der anderen Regierungen , der

jugoslawischen , griechischen und türkischen (Spanien
wurde angesichts seiner damaligen Regierungskrise nur
inoffiziell darauf aufmerksam gemacht , daß seine Hilfe
benötigt werden könnte ) , eigentlich nichts mehr sind als
ein Versprechen auf Grund der Völkerbundssatzung
Hilfe zu leisten . Wir unsererseits nehmen aus dieser
Veröffentlichung die englische Erklärung zur
Kenntnis , die auch ausdrücklich von französi¬
scher Seite bestätigt wird , daß zwischen Eng¬
land und Frankreich keine Verhandlun¬
gen geführt worden sind , die sich auf die Nordostgrenze
Frankreichs erstrecken , das heißt einen deutsch -

französischen Konflikt zur Voraussetzung hätten . Wir

nehmen das , wie gesagt , zur Kenntnis , werden aber

auch künftige englisch -französtsche Generalstabsverhand¬
lungen sehr aufmerksam verfolgen . Im übrigen scheint
diese englische Veröffentlichung noch ein Nachspiel
zu erhalten , da mit einem italienischen Protest zu rech¬
nen ist . Die Italiener sind der Ansicht , daß die Organi¬
sierung der militärischen Hilfeleistung auf Grund tet

Völkerbundsverpflichtungen Angelegenheit des VAker -
bundsrates sei , nicht aber einer einzelnen Macht . Da¬
mit wäre dann wieder ein neuer Stoff für die Juristen
des Völkerbundes geliefert , die sich sicher mit ihrer
ganzen Kraft aus diese Streitfrage stürzen werden .

Englisch - französische Vorbereitungen
im Roten Meer ?

London , 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Dem „ Daily
Telegraph

" wird aus Genf gemeldet , es bestehe Grund zu der
Annahme , daß sich die Abmachungen Wischen dem britischen
und französischen Generalstäben auch auf das Rote
Meer erstreckten . In Dschibuti würden große Öl¬
behälter gebaut werden , die in geeigneten Fällen von
der britischen Flotte benützt werden könnten .

Zu den bevorstehenden Beratungen des llntersuchungs -
auSschusses für eine Ölsperre schreibt der Korrespondent , die
Sachverständigen würden u . a . feststellen , ob die an den
Sühnemaßnahmen beteiligten Länder , die eine Flotte von
Ölschiffen besitzen , von sich aus und ohne amerikanische Mit¬
arbeit in der Lage wären , die italienische ö Belieferung
wirksam abzuschneiden .

Englische Rekord - Ausfuhr von Flugzeugen .

Im Zeichen der Aufrüstung .

London , 23 . Jan . Die Ausfuhr britischer Flug¬
zeuge und Flwgzeugmotoren erreichte im vergangenen
Jahr eine bisher noch nie dagewesene Höhe . Ihr Wert

betrug rund 2,7 Millionen Pfund . Mehr als siebzig
Staaten und Gebiete traten als Käufer auf .

Die japanisch - chinesische Zusammenarbeit .

Nanking gegen die Forderungen Hirotas ?

Tokio , 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Blätter ver¬
öffentlichest Berichte aus Nanking , wonach von amtlicher
chinesischer Seite verlauten soll , daß Ehina di « von Außen¬
minister Hirota in feiner Reichstagsrede ausgestellten
Forderungen bisher nicht als Grundlage für künftige chine¬
sisch - japanische Verhandlungen angenommen habe . Diese
Meldungen haben in japanischen Kreisen erstauntes Befrem¬
den ausgelöst .

Das japanische Auswärtige Amt wartet noch den Ein¬

gang eines diplomatischen Berichts aus Schanghai ab , bevor
es zu der Lage Stellung nimmt . In politischen Kreisen wird
der Vermutung Ausdruck gegeben , daß die Aufwerfung der

Frage der Anerkennung von Mandschukuo in der
Rede Hirotas die Ablehnung Nankings hervorgerufen habe .
Ebenso wird auch di « unverkennbare Versteifung der laufen¬
den chinesisch - japanischen Verhandlungen auf biet « Ursache
zurückgesühtt . Man hebt hervor , daß die Nankingregierung
nichts unternommen hab « , um die von ihr selbst vorge -

schlagene Zweiländerkonferenz in Fluß zu brinflen . Ebenso¬

wenig habe sie die Anfrage Japans nach dem Programm
dieser Konferenz beantwortet .

Japanischer Polizist in Swatau ermordet .

Tokio , 22 . San . Politisch « Kreise Tokios zeigen
sich stark erregt , weil in Swatau am Dienstag ein japa¬
nischer Konsulatspolizist ermordet worden ist . Man nimmt
an , daß es sich um den Terrorakt einer antijapa -
ni scheu Organisation handelt . Über den Täter ist bisher
nichts bekannt . Der kleine Kreuzer „ Kubari " wurde von
Amoy nach Swatau entsandt .

Ernste Lage an der mandschurisch¬
mongolischen Grenze .

Tokio , 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Aus Hsinking
wird dem Blatt „ Tokio Nischi Nischi

"
berichtet , daß durch die

Z w i s ch « n f ä l l « an der Grenze mit der äußeren Mongolei
eine gespannte Lag « eingelreten sei . Man befürchte
allgemein ernst « Ereignisse ,
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Der Rücktritt des Kabinetts Laval

Eine $ ilon$ der Moskauer Wühlarbeit in FrankrM

Regnier , und den früheren

i

erlangen zu wollen .
Im Falle einer Ablehnung Herriots verlautet , daß der

Staatspräsident den Vorsitzenden der radikalsozialistischen
Kammerfraktion , D e l b o s , mit der Kabinettsbildung be -
auftragen werde . Falls auch Delbos , was wahrscheinlich sei ,
ablehnen sollte , werde wohl ein Senator der demokratischen
Linken mit der Regierungsbildung betraut werden . In
politischen Kreisen nennt man den Finanzminister im ge¬
stürzten Kabinett Laval , r .

" u '
____

Ministerpräsidenten und Senator S a r r a u t als etwaige
Nachfolger Lavals .

Ministerpräsident Laval erklärte nach Überreichung
seines Rücktrittsschreibens Pressevertretern gegenüber , dag
er das Anerbieten des Präsidenten der Republik , eine Re¬

gierung zu bilden , abgelehnt habe .
Es fällt auf , dag der Präsident der Republik diesmal

die sonst üblichen Beratungen über die politische Lage mit
den führenden Parlamentariern abgekürzt hat und sich sofort
bemüht hat , der Regierungskrise ein schnelles
End « zu setzen .

Ein Schreiben an den Präsidenten
der Sanktionskonferenz .
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Genf , 22 . Jan . Der englische Außenminister Eden hüt
einem Schreiben an den Präsidenten der Sanktionskonfe -

wnj das Ergebnis des Meinungsaustausches der englischen
Regierung mit Frankreich , Jugoslawien , Griechenland und
der Türkei mit geteilt .

Erste Anwendung des Gesetzes über die

Auflösung der Kampfbünoe .

Paris , 23 . Jan . Das Gesetz über die Auflösung
der sogenannten Kampfbünde soll zum erstenmal gegen
zwei nationalistische Araberbünde Anwendung finden .
Es handelt sich um die Bünde „ N o r d a f r i ? a n t scher
Stein “ und N o rÄas ri kant sch e musel¬
manische Anion "

.

Gegen beide hatte der Staatsanwalt des Pariser
Gerichtshofes schon im Juni wegen separatisti¬
scher Umtriebe die Forderung auf Auflösung ge¬
stellt . Inzwischen ist bekanntlich das Gesetz gegen die
Bünde angenommen und durch Veröffentlichung int
amtlichen Gesetzblatt in Kraft getreten . Es liegt jetzt
bei dem Präsidenten der Republik , einen Erlaß vorzü -

legen , durch den die Auslösung der beiden Bünde verfügt
wird .

sowohl in der Außenpolitik wie auch in der Innenpolitik .
Wenn nicht alles täuscht , wird die neue Regierung also nicht
gerade als eine Regierung der großen Taten in die Ge¬
schichte eingehen , wohl aber als Jubiläumskabi -
nett , denn es ist die 10 0 . Regierung der 3 . Repu¬
blik , wenigstens seit 1876 , da man die vorherigen Kabinett «
als Ausnahmeregierungen nicht eigentlich mitzählen kann
Sie ast aber auch die 11 . R e g i e r u n g , die diese Kammer
die ihre Arbeiten im Mai 1932 aufnahm , erlebt . Damit hat
die Kammer , die jetzt im Sterben liegt , allerdings auch
« inen Rekord aufgestellt . Es ist also keine dieser Regie¬
rungen i >o $u gekommen , Pläne , die auf längere Zeit ausge¬
stellt waren . Lurchzuführen , ja es sind vermutlich in den
wenigsten Lieser Regierungen überhaupt Pläne auf längere
Sicht aufgestellt worden , weil fast jeder Ministerpräsident
nach einer verhältnismäßig kurzen Schonfrist sich mehr um
die Opposition als um die Pläne zur Besserung der wirt¬
schaftlichen Lage zu kümmern hatte . Aber ganz offensichtlich
sind bisse Regrerungsverhältniffe den Franzosen durchaus
sympathisch , denn als Doumergue seinerzeit Pläne ent¬
wickelte , die einen allzu häufigen Regierungswechsel ver¬
hindern sollten , stieß er auf einen so starken Widerstand daß
diese Pläne bald begraben werden mußten . Wir wollen
also den <> ranzüsen gern das Jubiläumskabinett überlassen
und mir scheu auch neidlos zu , wenn wieder das Gesell -
Aaftszpiel in Paris gespielt wird : Wer kommtandas
Ruder .

Wir allerdings sind glücklich , daß wir unsere Zeit mit
solchen Dingen nicht mehr vertrödeln und daß das Sachen
sind , die für uns einer Vergangenheit angehören die uns
heute schon sehr , sehr weit zurückzuliegen scheint . Dr .
Goebbels hat unlängst in einer Rede im Rahmen der
Berliner Gautagung darauf verwiesen , wie nur eine
stabile Regierung eine Aufwärtsentwick¬
lung ermöglicht , wie nur eine solche Regierung Pläne
auf lange Sicht , wie etwa den Bau der Autobahnen ,
um nur eine Aufgabe herauszugreifen , entwerfen und durch¬
führen kann und wie auch nur eine solche Regierung außen¬
politisch einen gleichmäßigen Kurs verbürgt .
Wir sehen also neidlos zu , wenn an anderen Orten Jubi -
läumskabinette kommen und Rekorde im Ministersturz auf -
gestellt werden . Aber bei aller Bescheidenheit will es uns
manchmal scheinen , als ob wir Wilden doch besiere Menschen
wären .

Wer die stmzWe MdHglelize wurfo Ml gchlchen
Edens Bericht über die Verhandlungen mit Frankreich , Jugoslawien ,

Griechenland und der Türkei .

Wieder Eoldabfluh aus der Bank von

Frankreich ins Ausland .

Paris , 23 . Jan . Im Zusammenhang mit der
Mimsterkrise beginnen sich wieder finanzielle Speku -
latmnen auszuwirken . Dem „ Matin "

zufaltze sind in
drei Tagen vom 19 . bis 21 . Januar bereits über 600
Millionen Franken Gold aus den Kellern der Bank von
Frankreich ins Ausland abgeflossen .

Die amtliche Mitteilung .

Paris , 22 . Jan . Zum Rücktritt der Regierung Laval
wird eins amtliche Mitteilung äusaegeben , in der es u . a .
heißt :

In einem Kabinettsrat teilte Ministerpräsident Laval
mit , daß er folgendes von Herriot , Bonnet , Paga -
non und Bertrand unterzeichnetes Schreiben erhalten
habe :

„ Herr Ministerpräsident ! Sie kennen die Entschließung
des Vollzugsausschusses der Radikalsozialistischen Partei
über dis von dem Kabinett befolgte Politik sowie seine
Wünsche hinsichtlich des Abstimmungszwanaes der radikal -
sozialistischen Kammerfraktion . In einem Gefühl der Treue
zu unserer Partei und der Aufrichtigkeit Ihnen gegenüber
glauben mir politisch ehrlich zu handeln , wenn wir Ihnen
unseren Rücktritt aus der Regierung mitteilen . Es scheint
uns in der Tat , daß wir Ihnen nicht mehr die unentbehr¬
liche Unterstützung unserer Freunde aufrechterhalten können ,
um Ihnen in der Kammer die für jede Regierungstätigkeit
notwendige Mehrheit zu gewährleisten zu der Stunde , in
der sich uns so viele Fragen stellen , die eine Lösung er¬
fordern .

Wir legen Wert darauf , Herr Ministerpräsident , Ihnen
den Ausdruck unserer Dankbarkeit für das
ständige Wohlwollen zu erneuern , das Sie uns
im Laufe der achtmonatigen Zusammenarbeit bewiesen
haben . Wir haben nach besten Kräften an dem Werk der
wirtschaftlichen und finanziellen Gesundung und der Be¬
friedung in voller Übereinstimmung mit dem Parlament ge¬
arbeitet .

"

Nach Verlesung dieses Schreibens teilte Laval mit , daß
er unter diesen Umständen den Eesamtrücktritt des
Kabinetts dem Präsidenten der Republik mitteilen
werde .

In einem Ministerrat erstattete Laval dem Präsidenten
der Republik Bericht über die Ereiguisie und sprach darauf
den Eesamtrücktritt des Kabinetts aus , der vom Präsidenten
angenommen wurde . Der Präsident bat die Kabinettsmit¬
glieder , vorläufig die Geschäfte weiterzuführen .

Die Verhandlungen des Staatspräsidenten .

Paris , 22 . Jan . Der Präsident der Republik hat noch am
Mittwochabend seine Beratungen über die Neubildung der
Regierung begonnen . Er hat zunächst die Präsidenten der
Kammer und des Senats empfangen und hat anschließend
mit den Vorsitzenden der großen Fraktionen Fühlung ge¬
nommen . Wie aus politischen Kreisen verlautet , soll der
Präsident beabsichtigen , am Donnerstagvormittag Herriot
die Regierungsbildung anzubieten .

Wie aus politischen Kreisen am Mittwochabend ver¬
lautet , dürfte Herriot , der am Donnerstagvormittag zum
Präsidenten der Republik zur Rücksprache wegen der Regie¬
rungsbildung berufen mutbe ; einen derartigen Vorschlag
ab lehn en , da er in der Sonntagssitzung des Vollzugsaus¬
schusses der Radikalsozialistischen Partei ausdrücklich ge¬
äußert habe , mit seinem Rücktritt aus dem Kabinett lediglich
seine Freiheit als Staatsbürger wieder -

Millionen Franken Einnahmen ermöglicht habe , was einen
Überschuß zulasse . Die Einnahmen der Partei hätten sich auf
2 Millionen Franken belaufen . In der Provinz verfüge di «
Partei über 39 Wochenblätter , di « in einer Auflage von ins¬
gesamt 175 300 Stück verbreitet würden .

Es sei ein dummer Scherz zu glauben , daß die Partei
Anhängerin der Einigung werde . Die Partei sei
S ch üle r i n Le n i n s , der einmal gesagt habe , daß man ein
Hindernis umgehen müsse , wenn es sich als unmöglich er¬

weise , es zu überwinden . Nötigenfalls müsse man sogar zu -

rückgehen , um dann um so besser zum Angriff übergehen zu
können . Wer das nicht verstehe , verstehe überhaupt nichts
vom Marxismus . Die Kommunisten haben das Abkommen
über di « gewerkschaftliche Freiheit unter,zeichnet und dem

Programm der Volksfront zugestimmt , obgleich dieses Pro¬
gramm nicht den Kommunismus bedeute . Man solle ihnen
zunächst einmal die sofort zu verwirklichenden Punkte dieses
Programms zeigen , und dann werde man weiter sehen . Die
Partei werde aber nie vergessen , daß ihr Ziel die Errichtung
der französischen Republik der Sowjets sei . Inzwischen
könnte man aber ruhig Bündnisse schließen und sich an der

großen Bewegung der Volksfront beteiligen , um den
Faschismus aufzuhalten . Ihre Pflicht sei es aber ,
die Arbeiterschaft zur regierenden Klasse zu erheben .

Kommunistischer Parteitag .

Paris , 22 . Jan . In Villeubanne , der kommunistischen
Hochburg unweit von Lyon , wurde am Mittwoch die achte
Tagung der Kommunistischen Partei Frankreichs unter dem
Vorsitz des kommunistischen Senators Cachin eröffnet . Der
große Saal , in dem etwa 800 Anwesende Platz genommen
hatten , war mit riesigen Inschriften versehen , auf denen man
lesen konnte : „ Es lebe die französische Republik der Sow¬
jets

"
, „ W ir müssen Thälmann gewinnen wie

eine Schlack ) t "
, „ Die Reichen sollen bezahlen

" und andere
nette Verse . An allen Ecken und Enden des Saales waren
lebensgroße Bilder von Marx , Engels , Cachin ,
D i m i t r o f f , Thälmann , Lenin , Stalin und
anderen Aposteln der 3 . Internationale aufgestellt .

Als Cachin als erster dps Wort ergriff , wurde er mit

erhobenen Fäusten und dem Gesang der Internationale be¬

grüßt . Obgleich die Ausführungen Cachins den üblichen
Rahmen kommunistischer Schlagwortpolitik nicht verließen ,
sollen doch seine statistischen Angaben festgehalten werden ,
weil sie einen Überblick über die Propagandatätigkeit und
die immer zunehmende Ausdehnung der Kommunistischen
Partei in Frankreich erlauben . Nach den Ausführungen
Cachins verfügt die Kommunistische Partei Frankreichs
augenblicklich über 60 Gebiete anstatt 46 im Vorjahr , 445 Be¬

zirke anstatt 300 , 776 Zellen anstatt 586 und 34 445 Blöcke

anstatt 3139 im Vorjahre . Die gesamte Mitgliederzahl der
Partei beträgt angeblich 714 000 eingeschriebene männliche
und weibliche Mitglieder sowie 25 000 Mitglieder der Kom¬

munistischen Jugend . Für Paris und Umgebung beläuft sich
die Zahl der eingeschriebenen Mitglieder nach den Aus¬

führungen Cachins auf 28 000 .
Cachin wies darauf hin , daß die Zahl der eingeschrie¬

benen Mitglieder und Zellen baldmöglichst auf 1 Million ge¬
bracht werden müßte . Der kommunistische Senator sang
daraus ein Loblied ans das Organ der 3 . Internationale in

Frankreich , die „ Humanitö "
, die angeblich in einer Auflage

von 250 000 Stück erscheine und im äbLe lausen en Januar 17

2n dem Schreiben wird betont , daß die gegenseitige
Unterstützung der Staaten , die an den Sanktionen tml -
nehmen , gegenüber einer militärischen Aktion des Vertrags¬
brüchigen Staates zwar ein Grundsatz von allgemeiner Be¬
deutung sei , jedoch in ihrer Anwendung die besonder « Zu¬
sammenarbeit derjenigen Mitglieder des Völkerbundes er¬
fordere , die mit Rücksicht auf ihr « militärischen Verhältnisse
oder ihre geographische Lage am unmittelbarsten betroffen
würden .

Es habe sich deshalb im vorliegenden Falle darum ge¬
handelt , festzustellen , ob die Staaten , deren Hilfeleistung be -
lonbers erforderlich sei , bereit sein würden , konkrete Hilfe¬
leistung zu gewähren und bejahendenfalls , welches de

'
r ge¬

naue Charakter dieser Hilfeleistung sein würde . Die britische
Regierung habe demgemäß festzustellen gesucht , ob im Falle
üejonberet Maßnahmen militärischer Art durch Italien gegen
Großbritannien die französische , die griechische , die türkische
und die jugoslawische Regierung bereit und in der Lage sein
würden , im Bedarfsfälle bei einem Widerstand gegen solche
Maßnahmen mitzuwirken . Di « britische Regierung habe be¬
schlossen , in erster Linie die französische Regierung zu be¬
fragen , ob sie den Artikel 16 Abs . 3 als Grundlage der er¬
wähnten Verpflichtungen betrachte .

Die britische Mitteilung führt die Antworten an , die die
französische Regierung auf Englands Anfragen vom 14 . und
18 . Oktober erteilt habe , und erklärt , es sei demgemäß
zwischen den beiden Regierungen « in Einverständnis erzielt
worden .

Cs sei jedoch erwünscht , eine weiter « Angelegenheit zu
klären , nämlich das Ziel und die Einzelheiten der erwähnten

Besprechungen und der natürlicherweise daraus hervorge -
gangenen Besprechungen zwischen den Marine - , Militär - und
Luftstäben der beiden Länder .

Hierzu führt die englische Denkschrift aus : Die Tatsache ,
daß diese Besprechungen zwischen den französischen und den
britischen Stäben stattgetunden haben , hat in gewissen
Kreisen zu der Behauptung geführt , daß die Besprechungen
sich nicht nur auf die Lage im Mittelmeer , wie sie sich aus der
Anwendung von Art . 16 der Völ kerbundssatzung ergibt , son¬
dern auch auf di « Nordo st grenzen Frankreichs
bezogen haben . Die Regierung Seiner Majestät wünscht
diese Gelegenheit zu ergreifen , um zu erklären , daß jede der¬
artige Behauptung unwahr ist . Die Besprechungen
zwischen den beiden Stäben , die stattgefunden
haben , beschränken sich durchaus auf eine ge¬
meinsame Aktion für den Fall , daß aus der
Anwendung von Sanktionen im gegenwär¬
tigen Konflikt Feindseligkeiten im Mittel -
m e e r entstehen sollten . Sie haben sich niemals auf
irgend einen anderen Fall bezogen .

Die englische Denkschrift erwähnt sodann die Anfang
Dezember erfolgten entsprechenden Erkundigungen der eng -

läschen Regierung bei Griechenland , der
'

Türkei , Jugo¬
slawien . Die Antworten die diese drei Regierungen im Be¬
nehmen miteinander erteilten , ließen keinen Zweifel über
ihre Bereitschaft , alle Verpflichtungen die sich für sie aus der
Satzung ergeben , getreu zu erfüllen . Die französische Re¬

gierung sei am 21 . Dezember von den drei Regierungen über
diesen

'
Meinungsaustausch unterrichtet worden , ebenso die

italienische Regierung von der fran,zöstschen über di « Tatsache ,
daß die Besprechungen zwischen den französischen und den

britischen Stäben stattgefunden hätten . Ferner sei di «

italienische Regierung auf Grund von Erkundigungen in
Ankara , Athen , und Belgrad von den Zusicherungen unter¬

richtet worden , die die türkische , die griechische und die jugo¬
slawische Regierung der britischen erteilt hätten . Di « tür¬

kische Regierung habe spater di « britische Regierung gebeten ,
eine entsprechende Zusicherung zu geben , was auch geschehen
sei . Ebenso seien der jugoslawischen und der griechischen
Regierung auf ihren Wunsch die gleichen Zusicherungen ge¬
macht worden .

Eine französische Ergänzung .

Genf , 22 . Jan . Gleichzeitig mit der englischen Denkschrift
wird ein Schreiben des französischen Vertre¬
ters Leger an den Präsidenten der Sanktionskonsevenz
veröffentlicht , worin auf di « englische Denkschrift Bezug ge¬
nommen und erklärt wird :

Was die Rolle und di « Haltung der französischen Re¬

gierung betrifft , so hat di « französische Delegation der eng¬
lischen

'
Darlegung der Tatsachen nichts hinzuzufügen . Di « ge¬

nauen Angaben der britischen Denkschrift sind geeignet , die

Mitglieder des 18er - Ausschustes vollständig über die Auf¬

fassung aufzuklären , die bi « britische und die französische Re¬

gierung über die Tragweite und den etwaigen Anwendungs¬
bereich

'
der Verpflichtung zu gegenseitiger Unterstützung aus

Art . 16 Abs . 3 des Paktes haben . Der Meinungsaustausch
hat übrigens in nichts den Anwendungsbereich
der gemeinsamen Verpflichtungen über¬

schritten , die die Mitglieder des Völkerbundes öffentlich
übernommen haben .

Ein Genfer Dilemma Litwinows .

Wenn ein Bolschewist fein Beileid zum Tode eines Königs
aussprechen muß .

Genf , 22 . Jan . Der kurzen Trauerkundgebung des Völ¬
kerbundsrates am Dienstag ging in nichtoffizieller Sitzung
ein längerer Kampf um das Programm voraus . Litwinow ,
der von Madaiaga unterstützt wurde , trat dafür ein , daß
nach dem Ratspräsidenten der französische Vertreter im
Namen des gesamten Rates sprechen solle . Titulescu ver¬

langte aber nachdrücklich und mit Erfolg , daß jedem Rats¬

mitglied Gelegenheit gegeben werde , das Wort zu er¬

greifen . So stand Litwinow vor der Notwendigkeit , eine
Rede zu halten , in der das gute Verhältnis zu England
ebenso geschont werden sollte wie seine bolschewistische Über¬

zeugung .
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seinen Beziehungen zum Völkerbund an den
Tag legen werde . Die Fragen , die zur Behandlung
stünden , seien nicht alle gleich wichtig . Ohne die Schwierig¬
keiten aus den Augen zu verlieren , die das Wirtschafts - und
soziale Leben in jeder politischen Gemeinschaft für die Be¬
hörden mit sich bringen , könne der Rat nicht zugeben , das ;
die Garantie durch den Völkerbund zur Diskussion gestellt
werde . Die Völkerbundsgarantie müsse Polen die
unbeschränkte Ausübung seiner Grundrechte gewährleisten ,
dem Senat der Freien Stadt eine gewiss « un¬
erläßliche Handlungsfreiheit i

'
n der Ver¬

waltung lassen und die Sicherstellung der berech¬
tigten Belange der Danziger Bevölkerung gewährleisten .
Am Schluß seiner Erklärung sprach Beck die Hoffnung aus ,
daß der Rat eine gerechte und befriedigende Lösung finden
werde .

Litwinow .

Wie nicht anders zu erwarten , benutzte der Vertreter
der Sowjetunion — dem noch die Behandlung des Falles
Uruguay bevorsteht — eifrig die Gelegenheit ,

‘
in der Rolle

eines internationalen Sittenrichters aufzutreten . Lit¬
winow sprach von einer Verkennung oder sogar Verletzung
internationaler Verpflichtungen . ( !)

'
Das Recht müsse ein¬

gehalten werden . Wenn man Verträge als Papierfetzen be¬
handele , könne kein Frieden sein , keine Ordnung bestehen
bleiben , und Macht und nationaler Egoismus würden allein
maßgebend sein . Deshalb dürfe auch der kleinste Fall von
Rechtsverletzung gerade in der gegenwärtigen Lage nicht
hingehen . Aus einer solchen Unterlassung konnten die ern¬
stesten Folgen entstehen . Hyffentlich werde der Rat seinen
Willen unmißverständlich zum Ausdruck bringen und den

Danziger Senat an seine feierlichen Versprechungen er¬
innern .

Der türkische Außenminister Rüschtü Aras schloß
sich ausdrücklich den Erklärungen des dänischen Vertreters an .
Hierauf erhielt

der Kommissar in Danzig , Lester
das Wort . Er verwies auf die in seinem Bericht enthaltenen
Angaben und behauptete , er habe mit deren Unterbringung
an den Rat lange gezögert , weil er gehofft habe , daß die
Vernunft zu einer Änderung der politischen Haltung Dan¬
zigs führen würde . ( !) Er verwahrte sich dagegen , daß er
gegen eine bestimmte Partei eingenommen sei und betonte ,
daß er die Anwendung nationalsozialistischer Grundsätze ,
soweit sie nicht gegen die Verfassung verstoßen , durchaus ge¬
rechtfertigt finde . Lester sprach zum Schluß die Hoffnung
aus , daß trotz aller Schwierigkeiten eine Verständigung und
Zusammenarbeit mit dem Senat möglich sein werde .

Hierauf sprach in deutscher Sprache und in freier Rede

der Danziger Senatspräsident Greiser .

Er ging davon aus , daß aus den Erklärungen der Ratsmit¬

glieder zwei Punkte Hervorgehoben werden könnten . Es be¬
stehe erstens eine gewisse Angst darum , daß die Freie Stadt
Danzig das Statut nicht anerkennen oder es verletzen wolle
und zweitens , daß in Danzig angeblich ein gewisser Mangel
an gutem Willen hinsichtlich der Empfehlungen des Völker -
bundsrates bestehe . Zu dem ersten Punkt erklärte Präsident
Greiser , er könne im Namen des Senats fest -

stellen , daß die Regierung der Freien Stadt
Danzig niemals und in keiner Weise die Ab¬

sicht habe , sich irgendwie gegen das Statut
der Freien Stadt Danzig zu wenden . Er fügte
dieser EMürung hinzu , daß auch alle Befürchtungen in be¬

zug auf die Stellung des Kommissars in Danzig unbegründet
seien . Nach dieser Erklärung könnte jede Befürchtung über
eine Zuspitzung der internationalen Lage , soweit sie die

Frei « Stadt Danzig b « treffen , von vornherein begraben
werden . Es habe in Danzig auch nicht an gutem Willen ge¬
fehlt . Der gute Wille sei bei den Mitgliedern des
Völkerbundsrates vorhanden , und auch bei dem Danziger
Senat . Es scheine also nicht am guten Willen zu liegen , son¬
dern lediglich an einer Meinungsverschieden¬
heit der Juristen , nämlich der Juristen des
Völkerbundes und der Juristen der Freien
Stadt Danzig . Von den sechs Empfehlungen des
Völkerbundsrates habe der Danziger Senat vier ausge¬
führt . Die restlichen zwei seien nicht aus Mangel an gutem
Willen unausgeführt geblieben , sondern , abgesehen von ihrer
an sich geringen Bedeutung deshalb nicht , weil der höchste
Danziger Gerichtshof in dieser Frage eine andere Stellung
eingenommen hab « als die Völkeroundsjurist « n .

Wenn die Unabhängigkeit Danzigs eine

Tatsache sein solle , müsse auch die Achtung
vor seinen richterlichen Einrichtungen ge¬
währ l e ist e t s e i n . Die Danziger Bevölkerung blicke auf
den Völkerbund als eine Einrichtung , di « Gerechtigkeit und

Fri «den verkörpere . Dies seien auch die Ideale der Danziger
Bevölkerung , Danzig sei zwölf Jahre lang das Pulverfaß
Europas gewesen . Dieses Pulverfaß fei dank der national¬

sozialistischen Regierung ausgeräumt worden . D e r
Danziger Senat habe di « Friedensideale
des Völkerbundes in die Tat umgesetzt .

Der Senatspräsident dankte dann dem polnischen Außen¬
minister Beck , daß er diese Friedensaufgabe Danzigs aner¬
kannt habe . Er schloß mit einem Appell an die Ratsmil¬

glieder , als Politikernndnicht nurals Juristen
zu handeln , und einen Ausgleich zu suchen , so , wie ihn die

Frei « Stadt Danzig ihrerseits suche . Das entspräche der
politischen Verantwortung des Rates . Es gebe keine Lage ,
die so schwierig wäre , daß man nicht einen Ausweg finden
würde . Danzig sei gern bereit , in dieser Frage mit dem
Völkerbundsrat gemeinsam nach einem Ausweg zu suchen .
Es werd « stets die vornehmste Aufgabe der Freien Stadt
Danzig bleiben , mit dem Völkerbund für die Erhaltung des
Friedens und des Rechts weiterhin zusammenzuarbeiten .

Das Schlußwort Edens .

Nach der Rede des Danziger Senatspräsidenten ergriff
Eden nochmals das Wort , um den Ratsmitgliedern für ihre
Reden zu danken , die ihn in seiner schwierigen Aufgabe der
Berichterstattung Mer diese Angelegenheit unterstützen wür¬
den . Daß der Fall schwierig sei , ergebe sich aus dem Bericht
Lesters . Eden widersprach der Erklärung des Danziger
Senatspräsidenten , daß es sich bei den nicht ausgeführten
Empfehlungen um geringfügige Fragen und um juristische
Streitigkeiten handele . Wenn der Danziger Senatspräsident
außerdem an die Ratsmitglieder appelliert habe , nicht nach
dem Buchstaben , sondern nach dem Geist des Gesetzes zu ur¬
teilen , so sei , zu erwidern , daß nicht notwendigerweise ein

Öensatz
zwischen dem Geist und dem Buchstaben zu bestehen

e, und daß er jedenfalls in diesem Sinne , seinen Bericht
ausarbeiten werde . Die Lage könne jedenfalls nicht jo
bleiben , es müße eine Lösung gefunden werden , doch fei mit
dem Bölkerbundskommissar zu hoffen , daß die Zusammen¬
arbeit wieder möglich werde .

Der Ratsprästdent schloß die Aussprache mit der Er¬

klärung , daß fein Zweifel über die dringende Notwendigkeit
einer Lösung bestehe .

Wiesbadener Nachrichten .

Ersatzangelegeirheiten der Wehrmacht .

Für das Gebiet der Stadt Wiesbaden und der
Kreise Main - Taunus . Unter - Taunus und
R h e i n g a u werden die Ersatzangelegenheiten der Wehr¬
macht bearbeitet durch den Polizeipräsidenten der Stadt
Wiesbaden , Abteilung A ( untere Ersatzbebörde ) mit Zweig¬
stellen 1 und 2 sür das Gebiet der Stadt Wiesbaden , Zweig¬
stelle 3 für die Kreise Unter -Taunus , Main - Taunus und
Rheingau .

Es sind untergebracht die untere Ersatzbehörde selbst und
die Zweigstelle 3 bis auf weiteres im Regierungspräsidium ,
Luisenstraße 13 , die Zweigstellen 1 und 2 im Polizeipräsi¬
dium .

Alle Freiwilligen - Meldungen sind zu richten an die
untere Ersatzbehörde , Luisenstraße 13 , dabei wird bemerkt ,
daß die Meldungen von Freiwilligen , die im vorigen Jahre
erfolgt sind , hinfällig sind und gegebenenfalls für die Ein¬
stellung im Herbst 1936 wiederholt werden müssen .

Sprechstunde der unteren Ersatzbehörde Dienstags und
Mittwochs von 11 bis 12 Uhr .

Einstellung im Heer .

Als Fahnenjunker der Nachrichtentruppe .
Freiwillige , die im April 1937 nach Ablegung der

Reifeprüfung einer neunstufigen höheren Lehranstalt als

Fahnenjunker bei der Nachrichtentruppe eintreten wollen ,
müssen ihre Gesuche bis 29 . Februar 1936 an den Komman¬
deur der Nachrichtentruppe V , Stuttgart , Akademie , einreichen .
Dem Gesuch ist beizufügen

'

1 . Geburtsurkunde ,
2 . Das Reifezeugnis bezw . das letzte Schulzeugnis ,
3 . 2 Lichtbilder ( Paßbilder ) des Bewerbers ,
4 . ein selbstgeschriebener ausführlicher Lebenslauf ,
5 . der Musterungsschein von bereits gemusterten Be¬

werbern ,
6 . Urkunden über Nachweis der arischen Abstammung .
Das Gesuch an eine der Nachrichten -Abteilungen zu

richten , ist zwecklos .

Die Aufgaben der Reichsanstall für das

deutsche Bäderwesen .

Wünsche der Ärzteschaft .

Für die deutschen Bäder und Kurorte ist jetzt die an der

Universität Breslau errichtete Reichsan st alt für
das deutsche Bäderwesen von größter Bedeutung .
Ihre Errichtung bildet einen Markstein in der Geschichte des

deutschen Fremdenverkehrs . Eine langjährige Forderung der

deutschen Bäderwirtschaft und Väderwissenschaft ist damit in

Erfüllung gegangen . Im Dritten Reich hat sich zum ersten
Male eine Regierung der Heilschätze des Bodens , des Reise -
unb Fremdenverkehrs und der Bäder und Kurorte ange¬
nommen .

Uber die Aufgaben der Reichsanstalt sür das deutsche
Bäderwesen werden im „ Deutschen Ärzteblatt

"
Einzelheiten

mitgeteilt . In erster Linie gehören hierzu die Erfüllung
der volksgesundheitlichen Belange der deutschen Bäder und
Kurorte . Viel mehr als bisher müsse das Heilgut des deut¬

schen Bodens und der deutschen Landschaft zur gesundheit¬
lichen Förderung des arbeitenden deutschen Volkes
und für die Besserung und Heilung von Krankheiten ver¬
wendet werden . Es sei noch zu wenig bekannt , daß wir in
den Sol - und Seebadekuren wohl das wirksamste Ertüchti¬
gungsmittel für die blasse , in der Entwicklung zurück¬
gebliebene Eroßstadtjugend haben , daß die Klimatherapie
in der Tuberkulosebehandlung , die Moor - und Schlammbäder
in der Rheumabehandlung mit an erster Stelle stehen , daß
wir also den großen Volksseuchen mit den natürlichen Heil¬
mitteln unserer . Bäder und Kurorte erfolgreich zu Leibe
rücken können , und daß die Ertüchtigung junger Mädchen
und Frauen zu gesunden Müttern , die Wiederfruchtbar¬
machung kranker Frauen in Moorbädern erfolgreich durch¬
geführt wird .

Aber auch die bereits in früheren Zeiten übliche E r -

holungskur , die allgemeine Eesundungs -

Wirkung , die von Trinkkuren und Bädern ausgehe , müsse
wieder in größerem Umfange Allgemeingut werden . Es sei
daher notwendig , daß der deutsche Volksarzt der Zukunft mit
den Heilschätzen des Bodens und der Landschaft viel näher
verbunden werde . Das werde möglich [ein , wenn sich die
Reichsanstalt von vornherein in den Dienst der großen vom
ReichsärztefLHrer vorgezeichneten Aufgabe stelle , die Heraus¬
bildung einer neuen deutschen Heilkunst , die Anbahnung
einer naturnahen Medizin und die Erziehung der Ärzteschaft
in diesem Gedankengut .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Warnung für Haushaltungs - und Eisenwarengeschäfte .

Ein angeblicher Förster aus Haarbergen sucht Haus -

Haltungs - und Eisenwarengeschäfte auf und verlangt einen

Fußkratzer , Größe 43 . Da der Artikel immer erst bestellt
werden muß , verspricht er , in einigen Tagen wiederzukom¬
men . Er versucht , Darlehen zu erhalten , was ihm auch in

einigen Fällen gelungen ist . Der Täter ist etwa 45 bis
50 Jahre alt , schlank , trägt dunkelgrüne Joppe , hat auf der
einen Eesichtshälfte eine Narbe . Bei Auftreten ist sofort
der nächste Polizeiposten oder die Kriminalpolizei ,
Zimmer 80 , zu benachrichtigen .

Werkstatteinbrecher an der Arbeit .

In der Nacht zum 15 . Januar wurde in eine Werkstatt
in der Wellritzstratze eingebrochen und ein kleiner Schraub¬
stock , ein 2 - Meter - Zollstock , ein kleiner Hammer , sechs Stech¬

eisen , mehrere Nagelbohrer , verschiedene Zangen , kleine

Schraubenzieher , ein Zirkel und zwei Schraubzwingen ge¬
stohlen . In der folgenden Nacht wurde in eine Schlosser¬
werkstatt in der Hellmundstraße eingebrochen und verschie¬
dene Werkzeuge , wie Bank - und Niethämmer , Feilen , Spiral -

und Gewindebohrer entwendet . Im Verdacht der Täterschaft
steht ein etwa 18 bis 20 Jahre alter Mann , etwa 1,60 bis

1,65 Meter groß , Statur untersetzt , bleiche Gesichtsfarbe ,
trug blaue Schirmmütze , führte ein Fahrrad und eine Akten¬

tasche bei sich . Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei ,
Zimmer 87 und 90 bis 94 , entgegen .

Diebstahlschrouik .

Am 10 . Januar wurde aus einem Hause im Nerotal eine

goldene , abgeplattete , ovale Damenarmbanduhr mit schwar¬

zem Seidenband gestohlen . Der Aufziehknopf besteht aus
einem Saphir . — Ferner murfie aus einer Wohnung in der

Mozartstraße eine mit Brillanten und Saphiren besetzte
Brosche gestohlen . Vor Ankauf der Schmucksachen wird ge¬
warnt . — In der Nacht zum 4 . Januar wurden von einem
Balkon verschiedene Wäschestücke entwendet . Die Stücke sind
teilweise mit „ Carbach

" gezeichnet . — In der Nacht zum
7 . Januar wurden aus einem Anwesen in der Saarstraße

Bettwäsche , Leibwäsche , Handtücher usw . gestohlen . Ein Teil
ter Wäsche ist mit „ K . B .

"
gezeichnet . — Am 5 . Januar , im

Laufe des Nachmittags , wurden aus einem Grundstück in der
Wilhelmstraße Messingschilder bezw . Messingrahmen und
eine Messingrosette gestohlen . — In der Nacht zum 17 . 3ar .
wurden in der verlängerten Eeorg - August - Straße aus einem
eingezäunten Gartengrundstück acht junge Hühner entwendet .
Da die Tiere am Tatort nicht abgeschlachtet wurden , ist an¬
zunehmen , daß der Täter versucht , die Hühner an Kleinviey -
halter abzusetzen . — In letzter Zeit wurden in Wiesbaden
gestohlen : Herrenräder : Triumph - Sirius 545 685 , Opel
1 989 045 , Damenrad Triumph 560 746 . Als gefunden wurden
die Herrenräder : Marke unbekannt 2913

'
86 und Printer

10 012 gemeldet . — Am 20 . Januar , zwischen 20 und 23 Uhr ,
wurde aus einem kleinen Personenkraftwagen in Wiesbaden -

Schierstein eine Handharmonika , Marke „ Olympia
"

, im Werte
von 130 RM . gestohlen . Mitteilungen über die Diebstähle
nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 87 und 90 bis 94 , ent¬

gegen .

Wer wurde noch geschädigt ?

Der Möbelhändler Willi Marx . Wiesbaden - Biebrich ,
Wiesbadener Straße 27 , hat Ehestandsdarlehen angenommen
und dann keine Möbel geliefert . Er wurde festgenommen
und dem Amtsrichter vorgeführt . Weitere Geschädigte wollen

sich auf Zimmer 81 der Kriminalpolizei melden .

geft genommen
und dem Amtsgericht vorgefübrt wurden drei Personen
wegen Widerstands und Trunkenheit , ein Kindesschänder ,
eine Person wegen Vergehens gegen § 175 RStEB , zwei
Burschen , die sich vor Frauen und Kindern schamlos gezeigt
haben , ein Bettler . Außerdem noch drei Betrüger , eine
Person wegen Urkundenfälschung und Betrug , sowie ein Be¬
hördenangestellter wegen Amtsvergehens .

— Beschleunigte Erledigung der Anträge zur Familien¬
unterstützung . Für die Durchführung der Familienunter¬
stützungsverordnung , die zugunsten der Angehörigen der
zum aktiven Wehrdienst Einberufenen erlassen
wurde , hat der Reichs - und preußische Innenminister gemein¬
sam mit dem Reichssinanzminister in einem Erlaß weitere
Einzelanweisungen getroffen . Den oberen Aufsichtsbehörden
wird zur Pflicht gemacht , daraus zu achten , daß die Anträge
auf Gewährung der Familienunterstützung beschleunigt be¬
arbeitet werden . Die Richtsätze der Unterstützung müssen nach
der Verordnung so bemessen sein , daß sie die Richtsätze der
allgemeinen Fürsorge um ein Viertel übersteigen . Höhere
Richtsätze dürfen jedoch nicht festgesetzt werden .

'
Für die in

der Haushaltsgemeinschaft zusammen mit dem unterstützungs¬
berechtigten Haushaltungsvorstand lebenden über 21 Jahre
alten unterstützungsberechtigten Angehörigen des Einberufe¬
nen ist der Zuschlag zum Richtsatz gegenüber der allgemeinen
Fürsorge gleichfalls um ein Viertel zu erhöhen . Die
Familienunterstützung wird nichi gewährt , wenn Tatsachen
die Annahme rechtfertigen , daß die Unterstützung nicht be¬
nötigt wird . Dies ist in der Regel anzunehmen , wenn die
Angehörigen des Einberufenen durch die Einberufung am
Einkommen keinen Ausfall erleiden . Für Eigenheime können
neben der richtsatzmäßigen Unterstützung Beihilfen zu den
notwendigen Ausgaben für Lasten und Steuern gewährt
werden , soweit der im Richtsatz enthaltene Anteil für Unter¬
kunft zur Deckung dieser Lasten nicht ausreicht .

— 50 Jahre St . Elisabethenoereiu . Anläßlich des
50jährigen Bestehens des St . Elisabethenvereins fand
Dienstag früh , 9 Uhr , in der Bonifatiuskirche ein von Herrn
Dekan Eeistl . - Rat Wolf zelebriertes feierliches Dankamt

statt , das durch Gesänge des Herrn Theo Hannappel ver¬
schönt wurde . Wie sehr die Wirksamkeit des genannten Ver¬
eins in der katholischen Bevölkerung geschätzt wird , zeigte
die bis auf den letzten Platz gefüllte Kirche . In seiner Fest¬
ansprache betonte Herr Eeistl .-Rat Wolf , daß die
Elisatbethenvereine um Christi willen und im Sinne der
Patronin , der Heiligen Elisabeth arbeiteten in demütiger ,
selbstloser Hingabe . Er entrollte ein kurzes , aber ein ein¬

dringliches Bild aus der Geschichte des Wiesbadener
Elisabethenvereins , der am 21 . Januar 1886 auf Anregung
des damaligen Stadtpfarrers , Prälat W e y l a n d , nach dem
Vorbild der Elisabethenvereine anderer Namensvereine , wie
Trier , Köln , Aachen , Mainz u . a . ins Leben gerufen wurde .
Er sprach in herzlichen Worten seine Anerkennung aus ,
dankte aus vollem Herzen dem Verein für sein stilles , segens¬
reiches Wirken und wünschte demselben auch in Zukunft im

Dienste der Armen und Notleidenden der Gemeinde ein er¬
sprießliches Wirken . — Der Lobgesang „ Großer Gott , wir
loben dich

"
, schloß die erhebend verlaufene Feier . — Zahl¬

reiche Glückwünsche gingen dem Verein zu .
— Die Deutsch - Britische Gesellschaft , Sitz Wiesbaden ,

E . V . , hat am Dienstagabend im Rahmen ihres Winter¬

programms im Hotel „ Metropole " einen Vortrag in eng¬
lischer Sprache über Rudyard Kipling veranstaltet . Redner
war das Vorstandsmitglied , Herr Major Sydney K n i g h t ,
dessen interesianten Ausführungen die außerordentlich zahl -

rerch erschienenen Besmyer starken Beifall zollten . Vor Be¬

ginn des Vortrags wurde des verstorbenen Königs Georg V .
in einem tiefempfundenen Nachruf gedacht .

— Gedächtnisgottesdienst für König Georg V . Die

Englische Kolonie Wiesbadens weist die Bevölkerung darauf
hin , daß am Sonntag , 26 . d . M ., 11 Uhr , in der Englischen
Kirche , Frankfurter Straße , ein Gedächtnisgottesdienst für
Seine Majestät , den verstorbenen König Georg V ., stattfindet .

— Werkscharen werden von SA . -Führern geführt .
Zwischen Reichsleiter Dr . Ley und Stabschef Lutze ist ein
Abkommen über die Werkscharen der NS .- Gerneinschaft „ Kraft
durch Freude

"
getroffen worden , wonach diese grundsätzlich

von SA .-Führern geführt werden . Die Werkschar umfaßt
grundsätzlich immer nur einen Betrieb , ihre Betätigung im
Betrieb wird durch Weisungen des Reichsleiters der DAF .
geregelt , deren Ausführung durch einen höheren SA .- Führer
erfolgt , der in der Reichsleitung der DAF . das Amt der
Werkscharen leitet

— Sportliche Leistungspriisungeu beim Reichsberuss -

wettkampf . Auchdie sportliche Leistungsfähigkeit sollen die

Teilnehmer am Reichsberufswettkampf unter Beweis stellen ,
um fo zu vermeiden , daß ein Schwächlings - ober Streber -

Typ als Sieger hervorgeht , fonbern ein gefunber starker
Jungarbeiter . Die Sebingungen finb auch für Ungeübte ein¬

fach unb stellen lebiglid ) Minbejtforberungen bar , bie an
jeben körperlich einroanbfreien Menschen gestellt werben
können . Für sämtliche Altersgruppen würbe eine Mindest -

punktzahl vorgeschrieben , bie erreicht werben muß , wenn bet
Bewerber weiterhin bis zur Entscheidung mitkämpfen will .
Bei ber sportlichen Prüfung hanbelt es sich um brei Übungen
im Läufen , Springen unb Werfen , wobei bie Gesamtpunkt¬
zahl entscheidend ist unb ein Versagen in einer Übung burch
gute Leistungen in ben anberen ausgeglichen werben kann .
Damit würbe jetzt in ben Reichsberufswettkampf auch bie

Körpererziehung einbegriffen .
— Verlegung des Kurpostamtes . Das Zweigpostamt 4 ,

Alt « Kolonnade , wird im Zuge der Neugestaltung der Alten
Kolonnade , am Samstag . 25 . Ian ., vormittags nach ber
Theater - Kolonnade verlegt , unb ist an biefem Vor¬
mittag geschloffen .



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 23 . Januar 1936 ,

in

11 i I Nach dem Theater oder Kino

Meiropoie ® gute preiswerte Schnittchen

i
i

mit dem zweiten Teil : „ Die Entwicklung vom
Fisch

"
. Der Eintritt ist frei .

„ Friesennot .
"

Deutsches Schicksal aus russischer Erde .

— Bestandene Meisterprüfungen . Vor der zuständigen
PrüfungskommWon bestanden mit Erfolg ihre Meister¬
prüfung im Wäscherei - und Plättereigewerbe : Wilhelm
Knopf und Philipp Schmidt aus Wiesbaden , sowie
Eberhard Waldschmidt aus Wehen im Taunus . Als
Bauschlosser bestanden die Prüfung die Handwerker : Karl
Barth und Fritz Philippi aus Wiesbaden , als Schlosser
Heinr . Ad . Kilian aus Heßloch .

— Goldene Hochzeit . Das frühere Chorsänger - Ehepaar ,
jetzt Dienstmann , Philipp Beuerbach und Frau Hedwig ,
geb . Werner , Wagemannstraße 35 , feiern am 23 . Januar
das Fest der goldenen Hochzeit .

— Feuerwehren im ganzen Reich Polizeiexekutive . Wie
der Reichs - und preußische Innenminister in einem Runder -
laß mitteilt ; sollen durch das in Vorbereitung befindliche
R ei ch sfeu e rlöschgesetz die öffentlichen Feuerwehren
in eine Polizeiexekutive besonderer Art umaewan -
delt werden , ähnlich wie das in Preußen bereits geschehen
ist . Schon vor Jnkraftreten des Gesetzes soll durch grund -
lätzliche Erlasse die dringend erwünschte Einheitlichkeit des
Feuerlöschwesens im gesamten Reich angebahnt weroen . Der
Minister legt besonderen Wert darauf , daß die Polizei¬
behörden schon jetzt die engste Fühlungnahme mit den Feuer¬
wehren anstreben .

— Ein Gasofen explodiert . In einer Fabrik an der
Waldstraße explodierte am Mittwochmittag , aus noch unbe¬
kannter Ursache , ein brennender Eastrockenofen . Der Druck ,
der durch diese Explosion entstand , war derartig stark , daß
eine Wand einstürzte und die Fenster des Raumes platzten .
Glücklicherweise konnte die entstandene Flamme sofort vom
Personal gelöscht werden . Zwei Arbeiterinnen erlitten bei
der Explosion Prellungen und Verbrennungen , die aber
leichter Natur sind . Sie wurden beide vom Sanitätsauto ins
Paulinenstift gebracht .

— Gefundene Gegenstände . Vom 13 . bis 19 . d . M .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abge¬
geben bzw . angemeloet . Gefunden : 1 verchromte Damen¬
armbanduhr ; 1 goldener Damenring mit Brillant ; 1 Auto¬
andrehkurbel ; 1 kleines Stenographiebuch ; 1 braune Geld¬
börse mit kleinem Geldbetrag ; 1 silberne Lorgnette ; 1 Füll¬
halter ; 1 braunes Portemonnaie mit Briefmarken ; 1 Zwan -

lllfa , K .)

Der Eroßfilm „ Friesennot
"

, der die
Höch st en Prädikate des Reichspropaganda¬
ministeriums erhalten hat , läuft ab morgen ,
Freitag , 24 . Jan . im Ufa - Palast . Unser Bild
zeigt den russischen Schauspieler Jnkijinoff , der
einen Tscheka - Kommissar spielt , bei einer Ausein¬
andersetzung mit dem Frankfurter Darsteller
Hermann Schömberg und Jessie Vihrog .

dem aus den Reihen der TR .- Mitglieder zwei Humoristen
recht wohl aufzuheitern verstanden . Der künstlerische Tanz
non Ria Rüdel darf nicht unerwähnt bleiben . Ein lustiger
Schwank beschloß den Vortragsteil . Zu Beginn des nach¬
folgenden Tanzes führte ein Rollschuhpaar seine Kunst auf
dem Parkett vor . Ansprache und Schlußwort gedachten der
ernsten Arbeit der Nothelfer , und zeichnete den Weg für das
begonnene Jahr 1936 vor , der wie bisher im Geiste des
Führerwortes : „ Nichts für mich , alles für Deutschland " von
den Nothelfern beschritten wird . Die Veranstaltung zeigte ,
daß der Nothelfer auch schöne Feste zu feiern weiß .

— Nassauisches Landesmuseum . Dr . Fill setzt am

Sreitag , 24 . Jan ., 2O 'X Uhr , seine Vortragsreihe : „ Der
tammbaum der Tiere und des Menschen "

fort ,
Wurm zum

zigmarkschein ; 1 schw . Herrenfahrrad , 1 grauer Herrnfilzhut ;
1 Tankverschluß ; 1 Flöte mit Futteral ; 1 Autoersatzreifen ;
1 Kinderhandtäschchen , Schlangenleder ; 1 Herrenfahrrad ;J

Füllhalter . Zugelaufen : 1 junger Schäferhund , Rüde ;
Schäferhund , schwarzbraun ; 1 weiße Katze ; 1 junge gelbe

Katze ; 1 schw . Schäferhündin ; 1 glatthaariger Hund ,
schw . und weiß .

Genf , von hier die Rhone aufwärts über St . Maurice ,
Martigny , La Bastias , Sembrancher , zum Großen St . Bern¬
hard , von hier weiter über Sion mit Mont Valer und
Tourbillion zum Simplonpaß . Die Reise führte weiter das
Rhonetal aufwärts über den Furkapaß zum St . Gotthard . .
Schließlich ging es hinab in das Unter Land abwärts durch
und über das Reußtal zurück nach Basel als Brennpunkt des
gewaltigen Süd - Nordverkehrs . Eine Unsumme von Ereig¬
nissen aus der deutschen Geschichte in Verbindung mit Kultur ,
Kunst , Strategie wurden mit der herrlichen Reise verknüpft . ■

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . „ KnoxunddielustiaenVaga -

bunden " betitelt sich ein heiterer Film , der seiner Hand¬
lung den bunten , immer wieder anziehenden Hintergrund
eines großen Wanderzirkus gibt . In der Welt der Artisten
ist Knox , Mitbesitzer des Zirkus , eine kräftige Zugnummer
als musikalischer Clown , im Privatleben aber ein sehr
seriöser , empfindsamer Herr mit herzlicher Neigung für seine
einzige Tochter , der er indes seinen wtrklichen Beruf ängst¬
lich verbirgt . So sehr er die wahren Erfordernisse eines

Zirkusprogramms kennt und gegenüber seinem von Erinne¬

rungen „ höherer Kunst
"

zehrenden , gesangsbeflissenen
Kompagnon verteidigt , seinem Mädel verschweigt er das

Clownspiel wie ein schmachvolles Geheimnis . Doch während

Jein Teilhaber zu seinem Ärger eine große , opernhafte Pußta -

szene zusammenstellt , holt et zwei komische, Arbeit suchende
Vagabunden heran , die in der Manege mit einem Elefanten
einen burlesken Auftritt vorführen sollen . Diese beiden
Ritter der Landstraße sind keine anderen als die köstlichen ,
unverwüstlichen P a t und P a t a ch o n , das unerschöpflich
lachenspendende Paar prachtvoller Charakterkomiker ; nach
längerer Pause freute man sich doppelt , sie wiederzusehen ,
sie wirken auch diesmal mitrerßend in ihrer urwüchsigen Art , g
die des Erfolgs in jedem Wort , jeder Geste sicher ist . Trotz¬
dem ist das Spiel nicht eigentlich ein Pat - und Patachon -

Film , so sehr auch das fröhliche Paar Tempo und Stimmung :

S steigern weiß . Die Überraschung des Films und die stärkste
ausprelerische Leistung bietet als Knox , Hans M o .s e r ,

den bisher die Regisseure ziemlich einseitig auf die Rolle .
des nuschelnden , sich in Verlegenheit windenden Faktotums :

festlegten ; hier erreicht er tragikomische Wirkung in reinster g
Menschlichkeit , der derbe Spaßmacher in der Manege , im
Leben schwerblütig und von einer scheuen , fast ängstlichen !

Empfindsamkeit ; sein großer Zirkusauftritt übrigens ist
filmregiemäßig eine Meisterleistung . Den Zirkusteilhaber mit s
der Theatersehnsucht , der am liebsten seine Arien im Löwen - . !

käsig sänge , könnte niemand bester und vollsaftiger als Leo
S l e z a k verkörpern . Adele S a n d r o ck findet wieder einen i

ihr ganz auf den Leib geschriebenen Typ , das junge Liebes - -

paar Georgia Holl und Rolf Wanka gefällt tn frischer
Natürlichkeit . Der Spielleiter Emo nützt das Zirkusmilieu ..
zu farbenreichen Bildern , und Robert Stolz gibt eingäng -

liche Musik dazu , einige Liedmelodien haben das Zeug zu -
rechten Schlagern in sich . — Ein sehr schöner Kulturfilm des
Vorprogramms zeigt die mannigfache Tierwelt des

brasilianischen Urwaldes in lebensvoller Beobachtung vor
der Kamera . ls .

— Etttiähnges Bestehen des Ergänzungs - Bataillons 53 .
Das Erganzungs -Bataillon 53 in Gießen begeht am
25 . d . Ti . , 20 Uhr , in der Volksschule in Gießen schon jetzt
die Feier seines einjährigen Bestehens . Im Jahre 1935 sind
viele Volksgenosten aus dem Hestenlande und der Rhein -
provinz in Acht - Wochen -Lehrgängen im Schützen - und
Maschlnengewehrdienst ausgebildet worden . Die 25 - bis
35jährigen , denen durch die Fesseln des Versailler Vertrages
es in den letzten 1 % Jahrzehnten nicht vergönnt war , von
ihrem vornehmsten Recht als wehrhafte deutsche Männer im
Notfall für Polk und Staat mit der Waffe in der Hand ein -
treten zu dürfen , haben den Zwang einer oft harten Aus¬
bildung voll Begeisterung und freiwillig auf sich genommen .
Sie alle sind , — auch mit ihren Angehörigen — herzlich
eingeladen zu dieser Feier in ihrem ehemaligen kurzen
Standort . Die Feier , die ja erst durch die Wehrgesetzgebung
unseres Führers und Kanzlers , des Obersten Befehlshabers
der Wehrmacht , ermöglicht ist , soll , um auch den ärmeren
Volksgenossen den Eintritt möglich zu machen , so billig wie
möglich gehalten werden . Für ein Eintrittsgeld von 50Pfg .
wird eine Festschrift geliefert mit Beiträgen von Vorgesetz¬
ten und Schützen des Ergänzungs -Bataillons 53 über den
Aufbau und das Leben in und bei der Unterkunft in der
Gail '

fchen Fabrik . Besondere Einladung wird an die ehe¬
maligen Angehörigen des Ersatz -Bataillons 53 versandt . An¬
meldung der Teilnehmer umgehend auf einfacher Postkarte
an Ergänzungs - Bataillon 53 Gießen erwünscht .

Aus dem Vereinsleben .

* Der MGV . „ Eintracht " 1901 Wiesbaden
hielt am 19 . Januar in seinem Vereinsheim „ Wartburg

"

seine gutbesuchte Jahreshauptversammlung ab . Der 1 . Vor¬
sitzende August Allendörser begrüßte die Anwesenden .
Aus seinem Jahresbericht war zu ersehen , daß der Verein
unter Leitung seines Ehrenchormeisters Wilhelm Allen -
Dörfer in gesanglicher Beziehung Hervorragendes geleistet
hat , konnte er doch sein Können auf verschiedenen eigenen ,
wie auch auf Veranstaltungen anderer Vereine unter Beweis
stellen . Das Protokoll des Schriftführers und der Kasten¬
bericht des Kastierers zeugten von einer guten Zusammen¬
arbeit innerhalb des Vorstandes . Der Rechnungsprüfer
Heinrich Ruthmann gab einen ausführlichen Bericht ; auf
feinen Antrag wurde dem Kastierer Entlastung erteilt Der
Vorstand blieb bis auf den 2 . Schriftführer und einen Bei¬

sitzer in seiner alten Besetzung . Er seht sich wie folgt zu¬
sammen : 1 . Vorsitzender August Allendörser , 2 . Vorsitzender
Emil Jörg , 1 . Schriftführer Karl Reber , 2 . Schriftführer
August Seibel , 1 . Kastierer F . Roth , 2 . Kassierer A . Preis ,
Notenwart Ludwig Zimmer , Beisitzer : Karl Schnee , Adam
Münch und Ernst Schäfer . Zu Kassenrevisoren wurden
H . Ruthmann , E . Feucht und K . Kirchner gewählt . Fahnen¬
träger bzw . - begleitet verblieben F . Reinhard , E . Schäfer
und R . Allendörser . Der Vergnügungsausschuß setzt sich
aus ben Sangesbrüdern A . Seibel , F . Reinhard und Louis

— Kameradschaftsabend der Technischen Rothilfe , Orts¬
gruppe Wiesbaden . Die Technische Nothilfe , Ortsgruppe
Wiesbaden , hielt am vergangenen Samstagabend bei ihrem
Kameraden Jordan im Saale des Kolpinghauses , Wiesbaden ,
ihren Jahreskameradschaftsabend ab . Es hatten sich etwa
300 Nothelfer mit ihren Angehörigen zu einem geselligen
Beisammensein zusammengefunden . Die neue Kapelle der
TN . spielte muntere Weisen . Unter den übrigen Darbietun¬
gen muß besonders der Gesang der Konzertsängerin , Fräulein
Karl Fritz , hervorgehoben werden , welche prächtige Lieder
von Brahms , Henschel , Wolf und Eraener zu Gehör brachte .
Auch für die Bewegung der Lachmuskeln war gesorgt , ir .
dem aus den Reihen der TN .- Mitglieder zwei Humoriste
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fachstelle für Landsmannschaften - und Trachtenpflege , Gan
Rheinfranken , Nassau - Hesten , wo außer den Vayernvereinen
auch die Sachsen , Thüringer und Hessen angeschlossen sind ,
wird der Ausbau der Trachtengruppen als Haupt¬
aufgabe gestellt . Andererseits wird den angegliederten Ver¬
einen das Auftreten ihrer Trachtengruppen nur bei lands -
männischen und Volkstum fördernden Veranstaltungen ge¬
stattet . Um den Festlichkeiten im neuen Jahr ein lands -
männisches Gepräge zu geben , wurde ein größerer Betrag
für den Ausbau der Trachtenabteiluim bewilligt . Die Vor¬
standswahl ergab die einstimmige Wiederwahl des ersten
Vorsitzenden , Christian W e n i ck e r , der den seitherigen Ge¬
samtvorstand zur Mitarbeit berief .

Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

brachte
gestern abend im großen Saal der Turnhalle ein heiteres
Volksstück von Oskar Seidat „ Die Schmiede ihres Glücks "

zur Aufführung . Der Volkstanzkreis W .- Biebrich und der
Musikkreis der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " um¬
rahmten die Handlung mit fröhlichen Volksliedern und
munteren Tänzen . Der große Saal war dicht besetzt . Allen
Mitwirkenden wurde lebhafter Beifall gezollt .

Wiesbaden - Dotzheim .
'

Die Sängervereinigung „ 21 r i o n "
hielt am Mittwoch

rm Turnerheim ihre Jahreshauptversammlung ab . Vor¬
sitzender Wilh . Kraft gab einen Rückblick über die int ab¬
gelaufenen Jahre geleistete ersprießliche Arbeit . Die Kassen -
laae ist nach dem Bericht des Kassierers Gebhardt ebenfalls
zufriedenstellend . Nach Anhörung der Kassenprüfer wurde
dem Vorstand Entlastung erteilt und der bisherige Vor¬
sitzende , Wilh . Kraft , wiedergewählt . Sein Stellvertreter
ist Herr E . Faust . Der übrige Vorstand wurde fast unver¬
änderlich wieder berufen . Nach der Wahl wurden die Ver¬
anstaltungen des Jahres 1936 fejtgelegt . Im Juli beteiligt
sich der Verein u . a . an dem Wertungssingen des MGV .
Villmar , anläßlich dessen 100jährigen Bestehens . Wie jedes
Jahr , so konnten auch in diesem Jahr wieder drei Sanges -
brüder für vollzähligen Prohenbefuch geehrt werden . Zehn
Sangesbrüder haben eine , und acht nur zwei Gesangsproben
versäumt . Ihnen wurde von dem Vorsitzenden ebenfalls
lobende Anerkennung gezollt . Zum Schluß brachte der Chor
Volkslieder zu Gehör und im engsten Freundeskreis fand
die schön verlaufene Jahreshauptversammlung ihren Ab¬
schluß .

Wiesbaden - Rambach .

Im Gasthaus „ Zum Hirsch
"

( Bes . Schellenberg ) fand die
Jahreshauptversammlung des Obst - und Gartenbau¬
vereins W . - Rambach statt . Nach dem Jahresüberblick
des Vereinsführers , V ef , der von gutem Fortschritt des
Vereins und zahlreichen Reupflanzungen zu berichten wußte ,
folgte der Kassen - und Sammelstellenbericht des Kassierers ,
und Sammelstellenleiters Lind . Im vergangenen Jahre
waren rund 500 Zentner Obst abgeliefert worden . Darauf
hielt Diplom - Obstbauinspektor Heyelmann einen Vortrag
über das Thema : „ Welche Aufgabe hat jeder Obstbauer zu
erfüllen , um reichliche Ernten von gutem , marktfähigem
Obst zu erzielen ? " Der Redner sprach über die Pflege des
Obstbaumes von der Pflanzung bis zum ertragsfähigen
Alter . In der auf den Vortrag folgenden Aussprache wurde
hauptsächlich der Vogelschutz , die Schädlingsbekämpfung , so¬
wie die Anbringung von Nistkästen berührt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Ihre 37 . Hauptversammlung hielt die Pferdever -
sicherungsgesellschaft im Gasthaus „ Zur Rose " ab .
Der Vorsitzende , Wilhelm Kaiser , erstattete den Jahres¬
bericht . Die Geschäfte des letzten Jahres wurden in zwei
Versammlungen und sechs Vorstandssitzungen erledigt . Die
Versicherungstaxe konnte von 1200 auf 1600 RM . erhöht
werden . Elf Pferde wurden im abgelaufenen Jahre als
krank gemeldet , ein Pferd ist gefallen und fünf Tiere wurden

notgeschlachtet . Neuaufgenommen wurden 13 Pferde . Die
Mitgliederzahl betrug am 1 . Januar 79 mit 121 versicherten
Pferden und einer Summe von 97 925 RM . Der Bericht
des Kassierers ließ erkennen , daß die Kasse in besten Händen
ist . Entlastung wurde erteilt . Der Vorstand setzt sich für
das kommende Jahr wie folgt zusammen : Vorsitzender
Wilhelm Kaiser ; Schriftführer A . Schild ; und Kassierer
K . Emmel ; L . Stiehl wurde als Einkassierer wieder be¬
stätigt .

In der verlängerten V o r d e r g a s s e , wo im letzten
Jahre mehrere Neubauten entstanden sind , ijt zur Zeit das
Straßenbauamt damit beschäftigt , die Straße weiter aus¬
zubauen .

Wies b aden - Kloppenheim .

Im Gasthaus „ Zum Eartenfeld
"

fand dieser Tage die
Jahreshauptversammlung des Viehversicherungs -
Vereins Kloppenheim statt . Vorsitzender Ludwig Ritter
erstattete den Jahresbericht , der in jeder Hinsicht als gut
zu bezeichnen ist . Die Rechnungsablage des Kassierers wurde
in Ordnung befunden und dem Eesamtvorstand auf Antrag
der Rechnungsprüfer Entlastung erteilt . Die Höchstversiche -

rungsgrenze für Pferde , Kühe und Kälber wurde den
heutigen Viehpreisen entsprechend heraufgesetzt .

Wiesbaden - Igstadt .

Die gut besuchte Jahreshauptversammlung des hiesigen
Turnvereins im Gasthaus „ Zur schönen Aussicht "

wurde durch den Vorsitzenden Otto P r e u ß eröffnet . Vor
Beginn der eigentlichen Tagesordnung wurde Ehrenvor¬
sitzender Emil Kleinschmidt durch Überreichung eines
Diploms geehrt . Die Vorstandswahl ergab die einstimmige
Wiederwahl des seitherigen Vorsitzenden , Otto Preuß . Er
bestimmte zu seinem Stellvertreter und Schriftführer Turn¬
bruder Karl Kleinschmidt . Kassierer ist Turnbruder Adolf
Frensch . 3p einer Aussprache wurde man sich über die Aus¬
gestaltung des goldenen Jubiläums , das der Verein anfangs
Juli in engerem Rahmen begehen will , schlüssig . Für den
Samstag ist eine Feierstunde vorgesehen , während die
turnerischen und sportlichen Wettkämpfe dem Sonntag Vor¬
behalten bleiben . Die anregend verlaufene Versammlung
wurde in üblicher Weise geschlossen .

Musik - und Vortragsabende ,
* Der Deutsche und österreichische Alpenverein , Sektion

Wiesbaden , veranstaltete am Mittwochabend bei starkem
Besuch im Vortragssaal des Nassauischen Lnadesmuseums ,
unter Leitung des Sektionsführers , Direktor Claas , einen
weiteren , sehr beifällig ausgenommenen Lichtbilderabend .
Reaierungsbauineister Zichner sprach auf Grund reichen
Wissens über : „ Spuren deutscher Kultur und
Kunst in den westlichen Alpenpässen "

zu 150
farbenprächtigen Bildern . Einleitend wurde die geschichtliche
Bedeutung der großen Verkehrsstraßen vom Rhein in seiner
Mitte bis nach Italien an der Rhone entlang , und durch die
westlichen Alpen erörtert , mit Basel als großen Ausgangs¬
punkt . Dann führte der Redner in Form einet Reise von
Basel durch das Aartal über Solothurn , Vern , Thuner See ,
Montreux , Chillon , durchs Rhonetal ÜJ « Lausanne nach

— Herbert Alse « vom Deutschen Theater , der in letzter
Zeit mit großem Erfolg an den Staatsopern Berlin , Wien ,
München und am Deutschen Opernhaus in Berlin gastierte ,
wurde auf Grund seiner Erfolge als König Marke in Paris
von der Direktion des Th 6 arre de Monte Carlo für
die Festaufführungen von Richard Wagners „ Ring der
Nibelungen

"
verpflichtet . Alsen singt in Monte Carlo unter

Leitung von Generalmusikdirektor Franz von Hoeßlin den
Fasolt ( „ Rheingold

" ) , Hunding ( „Walküre " ) und Hagen
( „ Götterdämmerung "

) . Eine ehrenvolle Einladung zu den
englischen Mozart - Festspielen der Elyndebourne Opera nach
England mußte Alsen wegen seiner hiesigen Verpflichtungen
bei den Mai - Festspielen und der Anfang Juni stattfindenden
Reichs wichtigen Wagner -Festwoche in Detmold ablehnen .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Einladung zur Jahreshauptversammlung des

Bayernvereins „ Einigkeit
"

, gegr . 1893 , waren
die Mitglieder zahlreich gefolgt . Die Versammlung wurde
im oberen Saal der Turnhalle von dem ersten Vorsitzenden ,
Christian Wen icke r , geleitet , der auch den Jahresbericht
erstattete . Sowohl die Kassenlage des Vereins wie auch die
Vereinstätigkeit zeigten eine Aufwärtsentwicklung . Für
das neue Geschäftsjahr sind wieder einige größere Veranstal¬
tungen vorgesehen , unter anderem auch die Durchführung
eines bayerischen Volksabends . Durch die im Laufe des
Jahres erfolgte Eingliederung des Vereins in die Landes¬

8
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Nicolai zusammen . An der Spitze der Veranstaltungen steht
in diesem Jahre das 35 . Stiftungsfest , verbunden mit dem
Löjährrgen Fahnenjubiläum .

* Versammlung der Ortsfachgruppe der Bienen¬
züchter von Wiesbaden und Umgegend . Daß die Imker

gut Stelle sind , wenn es sich um so wichtige Fragen der
Bienenzucht handelt , wie sie die Tagesordnung ankündigte ,
bewies der überaus gute Besuch . Fachgruppenleiter Lehrer
(Ebel erstattete ausführlichen Bericht über die große Jmker -

tagung vom 8 . Dezember 1935 in Frankfurt a . M . Sie '

Bienenzüchter sind eingereiht in den Reichsnährstand und
bilden eine eigene Fachgruppe . Damit erwächst ihnen die

große Verpflichtung , mitzuärbeiten an dem großen Werk

zur Erlangung der Nährmittelfreiheit unseres Volkes . Voller
Einsatz zur Erreichung dieses Zieles wird auch vom Imker
verlangt . Undenkbar ist der Obstbau ohne die Bienenzucht
und mit ihr fällt die Samenbildung . Ohne die Bestäubung
der Blüten durch die Bienen keine oder nur mangelhafte
Befruchtung und damit keine Frucht und keinen

"
Samen .

Aber auch die Gewinnung von Honig und Wachs muß ge¬
steigert werden durch tatkräftige Mitarbeit am Ausbau der
Bienenzucht . Hierzu gehören Königinnenzucht , Rassenver¬
besserung , Schaffung von Äienenweiden und Wandern in gute
Trachtgebiete . Die Pflege der Bienen wird in Zukunft durch
Obmänner und durch umfassende Standprüfungen im Früh -

xjahr und Herbst überwacht . Markt - und Propagandafragen
sind ebenfalls einem hierzu ernannten Obmann unterstellt .
Dem Reichsfachgruppenleiter ist es gelungen , für dieses Jahr
zur Frühjahrs - und Herbstfütterung steuerfreien Zucker zu
erlangen . Doch legt dieses Zugeständnis die Verpflichtung
auf , daß eine Preissteigerung für Honig , außer Frage steht .

Z — Auf der Reichs - Kleintierschau in Leipzig standen Wies¬
badener Imker an erster Stelle . Ebenso verlangt die große
Reichsnährstandschau im Mai d . I . in Frankfurt a . M . eine

würdige Ausgestaltung und Beteiligung . Wer im Jahr der
Olympiade die Reichsnährstandschaü besucht , muß überwäl¬

tigt sein von der Leistung , die Landwirtschaft und Bienen -

V/A

sammeln Sfl , 55 unö Oos HSRfi

am 2 . $ eöruor wieder für dar w liw

zücht im Verein mit deutscher Wertarbeit vollbracht haben .
Einstimmig ernannte die Versammlung Herrn Lehrer Ebel

zum Fachgruppenleiter , und Herrn Äiefenbach zum Rech -

nungsführer .

Verordnung gegen Preissteigerungen
« US Anlaß der Erhöhung von Eisenbahngütertarifen .

Wie vor kurzem bekanntgegeben worden ist , hat sich die
Reichsbahn zu einer Erhöhung ihrer Gütertarife
gezwungen gesehen . Zur Vermeidung einer Verteuerung der
Lebenshaltung sind die wichtigsten Lebensmittel von der Er -

Jöhung
ausgenommen worden . Um auch im übrigen eine Er -

öhung der Verbraucherpreise zu verhindern , hat der Reichs¬
wirtschaftsminister zusammen mit dem Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda , und dem Reichsforst¬
meister am 20 . Jan . 1936 eine Verordnung gegen Preis¬
steigerungen aus Anlaß der Erhöhung von Eisenbahngüter -
tanfen erlassen . Die Verordnung ist sofort in Kraft ge¬
treten .

Durch de « § 1 der Verordnung sind allgemeine Preis¬
erhöhungen aus Anlaß der mit dem 20 . Januar 1936 in
Kraft getretenen Erhöhung von Eisenbahngütertarifen ver¬
boten worden . Übertretungen des Verbots werden gemäß

f4 der Verordnung mit Geldstrafen von unbegrenzter Höhe
estraft . Das $ iel der Verordnung ist , eine Abwälzung der

durch die Tariferhöhung verursachten Mehrkosten auf den
Verbraucher zu verhindern . Die Regierung erwartet , daßVerbraucher zu verhindern . Die Regierung erwartet , daß
jede Wirtschaftsstufe die Mehrkosten für die Beförderung der

: Ware zur nächsten Stufe aus ihrer Verdienstspanne trägt .
Für gebundene Preise ist dieser Grundsatz im § 2 der Ver¬
ordnung ausdrücklich ausgesprochen worden . Hier müssen die
Preise so bemessen werden , daß für den Abnehmer eine Er¬
höhung seiner Einstandspreise nicht eintritt . Wurde bislang

f „ Frei Empfangsort
"

geliefert , so bedarf eine Änderung dieser
‘ Art der Preisstellung oder der Preise selbst durch den Ver¬

band schon nach § 1 der Verordnung über Preisbindungen
und gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung vom 11 . Dez .

t 1934 ( RGBl . I , S . 1248 ) der Einwilligung des zuständigen
Reichsministers .

Durch die neue Verordnung wird auch dem einzelnen
Mitglied des Verbandes verboten , die Versendungsmehr¬
kosten dem Abnehmer in Rechnung zu stellen . Bei einer Preis¬
berechnung „ ab Werk " oder mit Frachtbasis muß der Preis
um den Betrag der Frachtmehrkosten herabgesetzt oder darf
die Fracht nur in der bisherigen Höhe berechnet werden .
Dies gilt auch für laufende Verträge . Erscheint im Einzel¬
fall diese zunächst allgemein angeordnete Art der Verteilung

unbillig , so gibt der Absatz 2 des 8 2 der Verordnung die

Möglichkeit , daß die beteiligten Wirtschaftskreise sich ver¬

traglich über eine andere Art der Verteilung einigen .
Kommt eine gütliche Einigung nicht zustande , so können ge¬
mäß § 3 der Verordnung der zuständige Reichsminister oder

von ihm Beauftragte Stellen eine anderweitige Verteilung
zwangsweise herbeiführen , wenn dies aus volkswirtschaft¬
lichen Gründen oder zur Vermeidung besonderer Härten
dringend erforderlich erscheint . Entsprechende Anträge sind
bei den zuständigen Preisüberwachungsstellen einzureichen .

Zehnjahresfeier des NTDStB .

Am 26 . Januar 1936 kann der NS . Deutsche Studenten -
bund auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken . Auf Befehl
des Führers gegründet , war der NSDStV . die ausschließ¬
lichste Vertretung nationalsozialistischer Belange an Deutsch¬
lands Hoch - und Fachschulen und damit auf einen Gefechts¬
abschnitt von größter Bedeutung und Verantwortung einge¬
setzt worden . Der NSDStV . kann mit Stolz auf einen zehn¬
jährigen Kampf zurückblicken . In zäher Arbeit und durch die
Einsatzbereitschaft kämpferisch gesinnter Studentenbunds -
Kaineraden gelang es , die studentischen Parlamente noch zu
einer Zeit zu erobern , da Deutschland von der schwarz -
roten Koalition regiert wurde . Der NSDStB . wird am
2 5 . und 26 . Januar in München , der Hauptstadt
der Bewegung , diesen zehnjährigen Kampfabschnitt mit
einer Zehnjahresfeier feierlich begehen . Diese Zehnjahres¬
feier erhält ihre besondere Weihe dadurch , daß die vom

Führer dem NSDStB . verliehene Fahne feierlich
übergeben wird .

100 NS . - Studenten des Gaues Hessen -Nassau in München .

Aus dem Gaugebiet Hessen -Nassau werden an der Zehn - .
jahresfeier des NS . Deutschen Studentenbundes in München
etwa 100 Kameraden von den fünf Hoch - und achtzehn Fach¬
schulen aus dem Rhein - Maingebiet teilnehmen . Das
Kameradschaftshaus „ Langemarck

" des NSDStV . , Frankfurt
am Main , nimmt in seiner neuen NSDStB . - Uni¬

form geschlossen an den Feierlichkeiten in München teil .

Vorschläge für ein neues Ehescheidungsrecht .

Der Familienrechtsausschuß der Akademie für deutsches
Reckt hat in längerer Arbeit Vorschläge für eine Neuge¬
staltung des deutschen Ehescheidungsrechtes ausgearbeitet ,
die der Vorsitzende des Ausschusses , Rechtsanwalt Dr .
Mötzrner , jetzt der Öffentlichkeit unterbreitet .

Der Ausschuß hat von vornherein das nationalsozia¬
listische Gedankengut zum Leitmotiv seiner Arbeit gewählt .
Von einer Berücksichtigung der kirchlichen Lehre wurde Ab¬

stand genommen , weil , wie der Bericht Betont , angesichts
der grundsätzlichen Haltung der katholischen Kirche keine

Bekanntmachungen

Achtung , alte HJ . - Kameraden !

Laut Anordnung der Reichsjugendführung müssen alle

Banne eine Chronik ihres Bereichs aufstellen . Aus diesem

Grunde bittet der Bann und Jungbann 80 alle alten HJ .-

unb DJ .- Angehörige :

Gebt ober überlaßt gegen Quittung für kurze

Zeit Berichte von Fahrten , Versammlungen , Heim¬
abenden , Führer der damaligen HI . ober bes DJ .

der Hitler - Jugend . Besonders sind es Bilder , die

benötigt werden , und nach Kopierung den einzelnen
Kameraden wieder zugestellt werden .

Der Bann und Jungbann 80 Wiesbaden , Eeisberg -

straße 17 , bittet um sofortige Meldung , wer ihm in dieser

Beziehung helfen kann . Da die verlangten Berichte usw .

umgehend benötigt werden , wird ersucht , dieselben bis

26 . Januar 1936 der Dienststelle des Bannes 80 zu treuen

Händen zu übersenden .
Heil Hitler !

Der Führer des Bannes 80 , i . V . : gez . Kühn ,

Eefolgschaftsführer .

Der Führer des Jungbannes , gez . Kornmeyer .

Stammführer .

gegen spröde Häuf

Scheidungsmöglichkeit deren Zustimmung finden wird . Die

Frage , wann im einzelnen Fall die Voraussetzungen für die

Lösung einer Ehe vom Staiidpunkt der Gemeinschaft vor¬

liegen , hat der Ausschuß dahin beantwortet , daß die Ehe

unheilbar zerrüttet sein müsse . Das ist nur dann der Fall ,
wenn es sick um einen Dauerzustand handelt , der mit dem

Wesen der Ehe nicht mehr vereinbar ist . Vielfach wird gel¬
tend gemacht , das die Einführung des Zerrüttungssatzes eine

erhebliche Erleichterung der Ehescheidung bedeute . Dem¬

gegenüber betont der Bericht , daß es sich bei der Reform

gar nicht um eine Erleichterung der Scheidung handeln
könne , sondern vielmehr darum , ob man auflösungsbedürf¬
tige Ehen lösen ober zerfallene Chen ohne jeden inneren Ge¬

halt zusammenhalten soll . Die Frage , ob ein Unterschied

zwischen kinderlosen und bekinderten Ehen gemacht werden

soll , hat der Ausschuß entschieden verneint . In Ehen in

denen ständig Unfriede herrsche und die Kinder -schließlick
täglich Zeugen schwerer Beschimpfungen und Mißhandlungen
werden , habe die Erhaltung des Elternhauses für die Kin¬

der kaum einen Wert . Die letzte Entscheibung müsse auch

hier dem Richter überlassen bleiben .
Die vielleicht bedeutendste Neuerung , die vorgeschlagen

wird , ist die Scheidung von Ehen auf Antrag der Staats¬

anwaltschaft . Maßgebend ist auch hier , daß die Scheidung
nur erfolgen soll bei vollständiger Zerrüttung des ehelichen
Verhältnisses . Eine solche Zerrüttung braucht nicht notwen¬

dig in der dauernden Störung des ehelichen Verhältnisses

zu bestehen ; als zerrüttet vom Standpunkt des nationalsozia¬
listischen Ehebegriffs aus ist auck eine Ehe anzusehen , wenn

trotz Einvernehmens der beiden Ehegatten die Ehe des sitt¬
lichen Gehalts entbehrt , und zwar derart , -daß daraus der

Volksgemeinschaft erheblicher Schaden erwächst . Der Ein¬

wand,
"

daß damit der Schnüffelei und dem Denunziantentum
Tür und Tor geöffnet würden , werde hinfällig , wenn die

Voraussetzungen , unter denen die Staatsanwaltschaft ,
An¬

trag auf Scheidung stellen könne , so geregelt seien , daß die

Erstattung wissentiich unwahrer und selbst fahrlässiger An¬

zeigen so gut wie ausgeschlossen erscheint .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Uuterhaltungsblatt .

G . R BITI N G JL - G DRESD E N

So sagen die vielen begeisterten JUWEL ?

Raucher , die zuerst seh r kritisch prüften ,

ob eine Umstellung auf JUWEL auch tat¬

sächlich lohne . Es muß schon etwas dran

sein , was JUWEL so begehrenswert macht

Ohne Mundstück und mit Goldmundstück « \

mit großen echten Fotos :

» WUNDER DES SEGELFLUGESXJ
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Die Welt horcht auf !

Friesennot

CapitolDer Vorverkauf hat begonnen

Wies .
grauen nedif Familie NI Aste

Ab Freitag :

Wiesbaden , den 22 . Januar 1936 .

UlaPalasI

in

{ Jitvarze

Statt Karten .

SCALA

Willy Fritsch

Willy Birgel

AMftliche
^Empfehlungen

Spielzeit : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Preise : 50 , 70 , 90 , 1. 10 , 1 .50

Es ist bekannt , daß die weitaus meisten Geschäfte ihren

Inventur -Verkauf durch Anzeigen bekanntgeben
Ist es da nicht wichtig , daß Sie beizeiten über Größe ,
Form , Inhalt und Ausstattung Ihrer

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz -
schlelfendrucka •
L. Schellenberg

'“ 1“
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt »

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbiuliothek

LUNA - TON - THEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

Friesische Auswanderer leben ein ab¬
geschlossenes Dasein im Wolgagebiet ,
bis sie von der Tscheka aufgespürt
werden . Zwei Rassen und zwei Welt¬
anschauungen stoßen aufeinander . Ein
Film von stärkster Dramatik , Leiden¬
schaftlichkeit und heutigem Geschehen

Nach schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
verschied am 22 . d . M . mein lieber herzensguter Mann ,
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Für die Freitag 20 .30 Uhr vor ge¬
ladenen Ehrengästen stattfindende
Abendvorstellung sind bereits
sämtliche Logenplätze vergriffen .

An der Kasse Marktplatz erhalten An¬
gehörige aller NS .- Organisationen u . des
Deutschen Luftsport -Verbandes gegen
Mitgliedsausweis täglich von % 4 bis
9 Uhr Karten im Vorverkauf mit einer

Ermäßigung von 20 Pf .
je Karte für alle Plätze und alle
Vorstellungen vom 24 .- 30 . 1 . 36 .

Morgen Erstaufführung
Freitag , 24 . 1 . 36

4 »o $ 15 330

Ab heutet

JVLavtha Eggertfi in

Die blonde Carmen
mit Ida Wüst - Leo Slezak - W . Lieben einer

(Martha Eggerth singen hören ist ein Genuß )
Gutes Beiprogramm

Für die herzliche Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlasenen

Frau Berta Meier
geb . Müller

sagen wir unseren ausrichtigsten Dank .
Besonderen Dank den Hausbewohnern

und Herrn Pfarrer Eder für seine trost¬
reichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden ( Hermannstr . 26 ) , 22 . Jan . 1936 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe
herzensgute Mutter und Schwiegermutter ^ treubesorgte
Oma , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Paula Dölper , Wwe .
geb . Neunzerling

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , zu sich in die
Ewigkeit zu rufen .

Im Namen der trauernden Angehörigen ;
Karl Messer u . Frau , Gretel , geb . Dölper
u . Enkelkinder : Elsbeth , Karl , Marianne , Hildegard ,

Wiesbaden , den 21 . Januar 1936 .
Schachtstr . 33 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 24 . Jan . 1936 ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt . Das Seelenamt ist am gleichen
Tage 7 .05 Uhr in der Maria -Hilf - Pfarrkirche .

Mazurka
“

Danksagung .

Da es uns bei den überaus zahl¬
reichen Beileidsbezeigungen nicht möglich
ist jedem einzelnen zu danken , sagen wir
allen für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie Kranz - und Blumen -
svenden beim Heimgang unseres lieben
Vaters unseren aufrichtigsten Dank . Be¬
sonderen Dank dem Wiesbadener Miinner -

gesang - Verein für seine Anteilnahme ,
Erabgesang und schöne Kranzspende , wie
auch für die überaus aufrichtigen Worte
seines Ehrenvorsitzenden Herrn Lehrer

8tatt besonderer Anzeige ,

Unsere liebe Schwester

Bertha Wulfert
ist nach kurzer Krankheit am 18 . Januar
sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Amtsgerichtsrat Wulfert u , Frau

Emmy Wulfert

Marie Kadgien , geb . woHert .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1936 .
Hindenburgallee &

Die Einäscherung hat auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bitten wir freund¬
lichst absehen zu wollen .

Kirchgasse 72

Des großen Erfolges wegen
nochmals

2Nacht - Vorstellungen

nzeigen

Wiesbadener SagUattu
klar werden ? Wir erinnern Sie heute daran und hoffen
Ihnen damit gefällig zu sein . Es ist unser Bestreben , alle

Anzeigen die Sie für unser Blatt aufgeben , so wirkungsvoll
wie möglich zu setzen

Sonder - Anzeigen verlangen besondere Aufmerksam¬
keit , und ihre drucktedinisdie Ausstattung hängt oft

davon ab , daß der Anzeigentext frühzeitig vorliegt .
Sie geben uns die Möglichkeit wirkungsvolle Inventur -

Verkaufs -Anzeigen zu schaffen , wenn Sie Ihre Anzeigen
recht bald in Auftrag geben .

Lassen Sie sich von unserer Anzeigen - Abteilung unverbindlich beraten .

T APPELL■ ■ ■ ■ l * Wlman die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt

Herr August Deusing
im Alter von 59 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Deusing , geb . Lehna
August Deusing u . Frau , geb . Backer .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1936 ,
Faulbrunnenstr . L

Die Einäscherung findet am Samstag , 25 . Januar 1936 ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

MstWer
mieten Autos

Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .

Wäsche
zum Waschen u .
Bügeln wird an -
genomm . Ang .
u . M . 393 T .- V .

VA RIETE - THE ATER

Einmalig auf der Welt 1

ROCASIMI
der Clown mit seinen 4 Berber - Löwen

und das neue

Pracht - Programm
Tägl . 8 . 15 . Karten 50 , 70,1 .20

Samstag nachmittag 4 Uhr :

Kinder - Vorstellung
Karten auch f . Erwachsene 30 u 50 Pf.

Vom 27 » Januar bis 8 . Febr .

INVENTUR - VERKAUF 1936

Morgen Freitag , 24 . Jan .
und Samstag , 25 . Jan .

je 10 . 50 abends

mit dem schönsten u . letzten
Film des deutschen Regisseurs

F . W . Murn au

TABU
Reri , das schönste Mädchen
der Südsee , soll ihren Ge¬
liebten verlassen , um den
Göttern geweiht zu werden .
Tabu , geheiligt u . unberühr¬
bar soll sie in Zukunft sein .

Der Raub des Mädchens Reri
Kampf mit Haien und den

Rächern des Tabu !

Dieser Film ist so schön ,
daß Worte versagen , den
Eindruck zu schildern .

Sie werden ein Erlebnis haben
und zwei Stunden gebannt
sein von dem spannend
wiedergegebenen Schicksal
eines Liebespaares der Südsee .

Normale Eintrittspreise
Erwerbslose nur 50 Pf .

Schwarze Rosen —

beschwörendes Sinnbild ,
bestimmender Begriff eines

Geschehens
von aufwühlender Dramatik ,
das alles in fick schlietzt , was
menschliche Kraft des Herzens ,
menschliche Größe und mensch¬
liche Ovserbereitschaft zum
nachhaltigen Erlebnis formen
kann . Erregende Melodie
voller Farbe und Feuer ,
ewiges Lied des Lebens ,
Hymne , die aufjauchzt und
jubelt und strahlt — um jäh
im dunklen Strom zu verreb -
ben , Hymne von Liebe und
Opfer , von höchster Freude und
tiefstem Leid . . .

ab Freitag im

ZuriidL

Du . Trimborn
Friedrichstraße 36

________

Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

in die Bahnhofs - Drogerie I
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Femspr . 24944

Todesfälle in Wiesbaden
Paula Dölper . geb . Neunzerling ,

Witwe . 62 Jahre , Römer¬
berg 30 , t 21 . 1 .

Dorothea Schneider , geborene
Deulinger . 71 I ., Eleonoren -
strabe 6 , t 21 . 1 .

Karl Schlosser , Wagenaufseher
i . R . . 69 Jahre , Luremburg -
platz 3 , t 21 . 1 .

Suffe Jolas « geb . Weiß , Wwe . ,
82 Jahre , Schiersteiner Str . 38 ,
t 21 . L

Wilhelm Saun , Privatier , 84 I . ,
Jabnstraße 1 , + 21 . 1 .

Friedrich Geis , Schreiner , 74 I .,
Schönbergstraße , t 21 . 1 .

August Deusing , Hausmeister ,
59 Jahre , Faulbrunnenstr , 1 ,
t 22,1 .

------- '

Heute letzter Tag !

Die Wer Itzum

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !
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Führertagung der hessen - nassauischen
Hitlerjugend .

Stabsführer Lauterbacher vor 3000 Führern und Führerinnen .

Frankfurt a . M . , 22 . Jan . 2m überfüllten Schumann -
tbeater zu Frankfurt a . M . hatten sich am Mittwochnach -
mlttag dre Führer und Führerinnen der Hitlerjugend des
Gebietes Hessen - Nassau eingesunden , um hier aus dem Munde
des Stellvertreters des Reichsjugcndführers des Stads -
jübrers Lauterbacher , die Ausrichtung für das neue
Arb .eltsjahr zu empfangen und gleichzeitig ein Bekenntnis
zu neuem Kampf , zu neuer Arbeit und zu weiterer treuer
Gefolgschaft abzulegen . 3000 Angehörige der HI . des 2V .
und des BdM . waren es , welche die riesige Halle füllten die
würdig ausgeschmückt worden war .
• Nach dem Einmarsch der Fahnen fand als Einleitung der

Kundgebung die Aufführung des chorischen Spiels „ Ewiges
Volk " von Wolfram Brockmeier statt , das einige hundert
Jungen und Mädels , sowie ein jugendliches Orchester ein¬
drucksvoll zu gestalten verstanden . Dann ergriff

Stabsführer Lauterbacher
das Wort zu zweistündigen Ausführungen , in denen er vor
allem die Aufgaben skizzierte , die von den Führern bzw .
Führerinnen der HI . , des Jungvolks und des BdM . in diesem
Jahr und in Zukunft zu erfüllen sind . Mit diesen Kund¬
gebungen wolle man keine bestimmte politische und propa¬
gandistische Wirkung erzielen , sondern man wolle auch am
Anfang dieses Jahres wieder ein Bekenntnis zu
Kampf , Arbeit undOpfer ablegen . Und wenn heute
jemandglaube , diese Jugend bedauern zu müssen , so rufe man
diesen Menschen nur das eine zu : Wir sind die g l ü ck l i ch st e
Jugend der Welt . Wir sind es , weil uns ein gütiges
Schicksal in einer Zeit geboren hat , die die größte der deut¬
schen Geschichte überhaupt genannt werden kann . Aber wenn
wir selbst unsere Arbeit richtig verstehen wollen müssen wir
wissen , daß der Kampf der Bewegung heute erst die ersten
Erfolge auf dem langen Wege zum Ziel erreicht hat . Uns ,der ersten jungen Generation im neuen Staat , stehen noch
ungeheuere Aufgaben bevor . Der Reichsjugendführer habe
dem neuen Jahr die Bezeichnung „ Jahr des Jung¬
volks "

gegeben mit der Aufgabe , die Organisation des
Jungvolks und der Jungmädels zur totalen Organisation der
Jugend zwischen 10 und 14 Jahren zu machen In Zukunft
werde es nur noch möglich sein , entweder mit dem 10 . oder
11 . Jahr rn das Jungvolk , bzw . zu den Jungmädels zu
kommen . Man habe sich hier nicht festgelegt , da oft
im 10 . Lebensjahr der Junge oder das Mädel körperlich oder
auch sonst noch nicht soweit sei , um in die Reihen des Jung¬
volks oder der Jungmädels ausgenommen zu werden . Der
20 . April , der Geburtstag des Führers , sei der Tag des Ein¬
tritts in das Jungvolk . Von diesem Tage an beginne die
Erziehungs - und Schulungsarbeit . Wir müssen , so fuhr
Stabsleiter Lauterbacher fort , immer wieder betonen , daß
die HI . n i e m a n d g e z w u n g e n hat , in ihre Reihen zu
kommen . So soll es auch in aller Zukunft bleiben . Die
gesamte HI . wird in Zukunft jahrgangsweise aufgebaut . .

Es werde , so erklärte der Redner weiter , die
Schaffung einer Staatsjugend notwendig

sein , die sich neben der HI ., aber unter Führung von HJ .-
Führern , aufbauen werde . Hier gehe die Erziehung und
Formung der außerhalb der HI . stehenden Jugend vor sich .
Die HI . beanspruche damit keineswegs die totale Erziehung
der Jugend , sondern sie wolle diese Arbeit im Z u s a m m e n -
mitten mit dem Elternhaus und der Schule
durchführen . Die Staatsjugend selbst werde nach dem Wunsche
des Führers im Laufe der nächsten Jahre entstehen ,
denn es seien ungeheure Vorarbeiten zu erledigen .

Schließlich machte Stabsführer Lauterbacher Ausführun¬
gen über die Voraussetzungen zur

Eignung für das Führertum .
Mehr als bisher sei es notwendig , unsere Führer und Führe¬
rinnen zu schulen und für den Nachwuchs zu sorgen . Wer
von vornherein die Führerqualität nicht in sich trage , dem
könne man sie auch nicht anerziehen . Wir haben das Prinzip
der jungen Führung , d . h . wir wollen die jungen Menschen
schon vor Aufgaben steilen . Da wir nicht nur Menschen und
Führer für unsere Jugend , sondern auch für die Einrichtungen
der Partei und des Staates brauchen , hat der Reichsjugend¬
führer die Schaffung einer höchsten deutschen Erziehungs¬
einrichtung für Führer und Führerinnen befohlen , nämlich
die Akademie für die deutsche Jugendführung
und die Sportschule für den BdM . Die außer der
Reichsakademie für Jugendführung in München zu er¬
richtende Akademie in Braunschweig wird am Freitag die
Feier der Grundsteinlegung begehen . Die Führer , die daraus
heroorgehen , sollen die reinsten Träger der Weltanschauung
bilden .

Wir haben , so schloß Stabsführer Lauterbacher seine
Ausführungen , bisher unseren Kampf so erfolgreich führen
können , weil wir

in Kameradschaft angetrete « und marschiert
sind . Es ist notwendig , daß diese Kameradschaft auch weiter¬
hin so schön und klar erhalten bleibt und immer wieder dem
einzelnen Kraft und Ausdauer gibt . Kameradschaft und
Disziplin sind die Voraussetzungen auch für die Arbeit im
neuen Jahr .

Gebietsführer P o t t h o f f dankte anschließend Stabs¬
führer Lauterbacher für seine Ausführungen und versicherte
im Namen der hessen - nassauischen Hitlerjugend , daß man wie
bisher in treuer Pflichterfüllung hinter dem Führer stehe .

HI . - Flagge über 700 Schulen .

Nach vorläufiger Meldung sind bis heute innerhalb des
Gebietes Hessen - Nassau in 700 Schulen die Schüler zu
90 Prozent und darüber , ja in 150 Schulen sogar zu 100 %
durch die HI . erfaßt . 700 hessen - nassauische Schulen haben
damit die Berechtigung erworben , laut Anordnung des

Reichsfugendführers bei feierlichen Anlässen die HI .- Flagge
zu hissen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 21 .30 Uhr von Berlin : General
der Flieger Göring

' s grundlegende Rede über den Luftschutz .
Berlin : 14 .15 Uhr : Musikalische Stimmungsbilder .

16 Uhr : Salonquartett . 17 Uhr : Musikalische Kleinkunst .
20 .10 Uhr : „ Aurora "

. Oper .
Breslau : 15 .10 Uhr : Neues und altes von deutschen

Dichterinnen . 15 .30 Uhr : Duo für Geige und Cello . 16 .20 :
. und doch lacht der Pimpf

"
. Hörfolge . 16 .40 Uhr :

Münchener musikalischer Bilderbogen . 18 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert . 19 .45 Uhr : Volkstum und Vaterland . 22 .35 Uhr :
Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 17 .30 :
Aus niederdeutschem Kunstschaffen . 19 .45 Uhr : „ Preußen¬
geist

" von Paul Ernst . 20 .45 Uhr : Flötenmusik und Feld¬
choräle . 22 .30 Uhr : Musik auf zwei Klavieren . 23 Uhr : Musik
aus Operette und Tonfilm .

Köln : 16 Uhr : Wir und die Welt . Bunte Stunde .
20 .10 Uhr : Soldaten — Kameraden . 22 .30 Uhr : Musik
unserer Zeit .

Königsberg : 16 .10 Uhr : Das Steinerquartett spielt .
17 .15 Uhr : Briese des großen Königs und anderer Soldaten .
20 . 10 llhr : Das Septett von Beethoven . 20 .55 Uhr : Lands¬
knechtslieder . 22 .35 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 15 .05 Uhr : „ Herr Krause geht zum Gänse¬
essen

"
. Heitere Hörszene . 16 .30 Uhr : Lieder von Richard

Strauß . 17 .10 Uhr : Gestalten der germanischen Heldensagen .
18 Uhr : Leipziger Kaleidoskop . 20 .10 Uhr : Das tönende

Funkbilderbuch .

München : 15 .40 Uhr : Lesestunde . 17 Uhr : Zeit¬
genössische Komponisten . 19 .45 llhr : Kamerad Student . 20 .10 :

„ Die schöne Ealathöe
"

. Operette von Suppe . 21 .10 llhr :
Musik von Beethoven . 22 .30 llhr : Nachtmusik .

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert .
22 .30 Uhr : Vergnügliche Wochenschau . 23 Uhr : llnterhal -

tungs - und Tanzmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 20 .10 Uhr :
Bunter Soldatenabend . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .
24 llhr : Orchesterkonzert .

Daium

Ortszeit 7 UL)!

741.3

wollig

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Alimaftation beim Stäbt . Forichungsinstitui .)

22. Jan . 1936 : Höchste Temperatur - 1.8.
Tagesmittel der Temperatur - 2.2.

23 . Jr,n . 1936 : Niedrigst , Nachttemperatur : 0 .3.
Sonnenlcheindauer am 22. Januar 1936 :

1.2
92

NO 2

nachmittag » — Std . 5 Mm .vormittags — Std . — Min .

Lull - f
druck < auf 0° und Normalschwere
red . I

Lufttemperatur (Celsius ) .....
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . .
Windrichtung und -Stärke . . . «
Niederschlagshöhe ( Millimeter ) . .
Wetter . ............ .

22. Januur iv .E

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

741.0 742 .6 742 1

4 .0 LS 1.4
90 93 96

SW 2 SW 2 SW 2
— 0. 1 O.6

bedeckt ' /- bedeckt wolkig

^ Molkereif rischen

Speise - Quark

Rahm - Quark
empfiehlt

Kessler
Herderstraße 12
Tolonhnn 9ßl A9

Scheuertücher
in unverändert bester Güte !

Gute Zwirnkette . 25 $
„ Zwirnkette " 55 x 75 30 $
„ Progress " . 60x75 35
„ Orion " , , . 58x75 37 .3
„ Dauerhaft " prima 45
„ Rote Kette " 60x8050s ,
»Frauenfreude ' 60x80 65 $

Besonders billig :
Poliertücher . . . . lOH
Staubtücher . . . . IC ; ,
Netztücher . . . . IOA
Spül - u . Wischtücher 10 $

Zimmermann
Kirchgasse 29 - Tel . 26136

Schuhwaren
Ausverkauf !
wegen vollständiger Aufgabe des
_ Geschäftes .
Damen - , Herren - u . Kinderschuhe ,
Arbeiter -Sckuhe für Straße und

Haus günstig im Preise .
~ Nur kurze Zeit .
Inventar : Theken , Ladensviegel ,
Stühle , Regale , alles andere bill .

__ abzugeben .

Schuh - Seibel
Inh . Büttner ,

Michelsberg 15 , Wiesbaden .

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen dasrich .
nae Eestcht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

L . KWMMk
HistlllhHriilkftti
Wiesbadener Tagbleit
ftontote : Schalter¬
halle links , sternspr .-
Sammel - Nr . 59631

-
I

Warum half Frau Müller

ihre Wäs <he für weiß ?

Diese Wäsche ist grau — aber Frau Müllet hält sie für weiß .
Wie kommt das ? So wie Frau Müller geht es vielen Frauen .
Sie merken es nicht , daß ihre Wäsche nach dem Waschen noch

grau ist , weil sie kein Stück wirklich weiße Wäsche daneben¬

halten können . Die meiste Wäsche bleibt grau , weil beim

Waschen der Kitt aus Eiweiß - und Fettbestandteilen nicht

genügend hcrausging . Nur ein einziges Mittel wirkt ganz
speziell auf diesen Kitt aus Eiweiß , Fett und Fettsäure - das

ist Burnus . Burnus löst beim Einweichen diesen Kitt , der den

Schmutz an der Wäsche festhält , völlig auf . Man staunt oft ,
wie weiß die Wäsche nach Jahren intensiven Gebrauchs wieder
wird , wenn man mit Burnus einweicht ! Das ganze Gewebe
wird wieder weich und geschmeidig — die Wäsche wird weit¬

gehend geschont - vor allem aber hat man weniger Wasch¬

arbeit als früher . Große Dose Burnus 49 Pfg ., überall zu haben .

Gutachein C.2108 Rn Rugufl Jacobi ki .-D. Darmstadt

Senden Sie mit kostenlos eine Dersuchs -
packung Burnus .
Wune — ■

®d u. Straße ।... ............... —

— — — — —

Gebr .

Olsson
Bleichstraße 17

Fernruf 24024

Licht - und

Kraftanlagen
Reparaturen

fachmännisch
preiswert

städt . Konz .

Teppiche , Lauf . ,
Steppdecken

liefert Deutsch¬
lands größtes
Spez . - Tevvich -
Versandbaus in
10 — 12 Monats¬
raten . Verlang .
Sie fchriftl . m .
unverb . Besuch d .
F . Schlüter , z . Z .
Wiesb .. Fuchs -
ftr . 15 . Schmitz .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ «

Loefchs Wein - u . Bierstuben

Samstag , de « 25 . u . Sonntag , de « 26 . Ja « . 1936

Lchlachttag

IPLAKATE
für den

erhalten Sie im

Mntlittt Boilrog
am Freitag , den 24 . Januar 1936 , abends 8 llhr im

Restaurant „ Leseverein "
, Luisenstraße 29 .

Thema : „ Jnfektions - und Entzündungskrankheiten
und die erfolgreich « Behandlung durch die Dr .
« chuglers Mineralsalzlehre ( Biochemie ) .

Redner : Herr Konrad Knoch , Frankfurt am Main ,
Gruppenleiter der Bundesgruvve I im Bischer » .

Bund Deutschlands E . B ., Potsdam .
Eintritt frei . Eintritt frei .

TAGBLATT - HAUS
Druckerei - Kontor , Schalterhalle links » Telefon - Anruf 59631

HMWMMMMtHMM

Freibank - Fleikchoerkauf
Wiesbaden .

Freitag , de « 24 . Januar 1936 .
Von 2451 — 2650 von 1 — 3 llhr
Von 2651 — 2850 von 3 — 5 Uhr
Samstag , den 25 . Januar 1936 .

Von 2851 — 2950 von 8 — 9 ‘Z - llhr .
Städt . Scklachthokoerwaltung .

— — — — —

Herz , bas Tiere schützt ,

wird Menschen nicht verstoßen .

Wer groß im kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .
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Möbel
Etert . ru . h - M
makkarom nurWU

schöne 4 - Zi
Wohn . u . Ba

,tnt .
iabe =

Pfd . 42Eierbandnudeln

5 Zimmer

85 u 68Mischobst

kMsgesllche Saftige

Orangen 3 , < 65 . 55
Blumenkohl

Vermietungen MemA
2 Zimmer

Fische

3 Zimmer

4 Zimmer

Mjgesllche

Wwenck
la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

Gebr . Fischkoteletts pIund 60

Wh

Für ein hiesiges

altbekanntes Bierlokal

w Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591
Fischkochbücher gratis I

1 «isrbwmm

buLDb ^ ja

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Stellen -

Gesuche

Garagen . Stall .
Keller

Merlans , ff Backfisch

ff Goldbarsch ohne Kopf

Schellfisch i - i y2pfd . o . K .

Dotzheimer
Str . 25 , 3 . St .

Gegen
halbe Tage Hausarbeit
einschlieftl . Mittagskost sind
an ehrliche fiele , taub . Frau
zwei leere ob . evtl , teilweise
möbl . Mansarden im Dienst¬
vertrag zu vergeb . Ang . mit
Zeugnisabschriften u . W . 391
an den Tagbl .- Verlag .

Sekretär
zu verk . Kirch -
gafle 44 , 1 .

MMHNI hh

hilft haushalten H

Stück 28
K231

Tel . 28361/2 27590

Pflaumen
n M M

getrocknete . . Pfd . II , M , ü *f , 1ö

Laden
Karlstrafte 2

vreisw . zu ver¬
mieten . 3 . St . l .

Garage
ev . m . 5 - Z . - W ..
Adelheidstr . 20 ,
zu verm . Näh .
Eemeindebadg . 4
im Pelzgeschäft .

kaufen Sie vorteilhaft im
handwerklich geführten
Spezialgeschäft

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

ff Seelachs 1u Fisch ohne Kopf pfd . 21

la Kabeljau Vi Fisch Ohne Kopf pfd . 24m
geputzt im Ausschnitt entspr . Aufschlag

Grüne Heringe Pfund 24 -Si 3 Pfd . 70 s »

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Bbschristen ,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Hngabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchende «
zvrückzusenden.

Der Verlag .

bekannt als bester deutscher Salzhering ,
nach Größen sortiert von 5 Pf . an das Stück .

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven - - -- -

Sie werden gut und billig bedient in :

Sol . nettes Frl . ,
41 Jahre , m . eia .
hübsch . Heim u .
Eink . , möchte a .
d . Wege m . Hrn .
in a . Position ,
b . 50 I . . a . Ibit .
Eisrnb . . i . Briei -
wechs . treten zw .
Heirat . Ang . u .
E . B . 13 bahn¬
postlagernd .

Eierbandnudeln . Pfd .-Paket 48

Eierbandnudeln f« n Vs -Ht -ht . 38

Eierwellen • 1/2 -pid .- Paket 34

| fflännlitbt Tonnen |

, GewerblichesPersonals
Jung . Ehepaar

sucht Hausver¬
waltung gegen
2 - Z .-Wohn . zum
1 . 4 . . evtl . Miet¬
zuzahlen . Ang .
u . L . 394 T .- V .

Stellen .

Angebote

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsset eh - Annahire

Walluser
Strafte 6 . 3 lfs „

schöne
4 - Zim .-Wobn .

vreisw zu verm .
Näheres

Televbon 28374 .

Neue Adler -
Schnellnähmasch .
mit Stick - und

Stovieinricht . .
für Schneiderin
geeign .. bitt , zu
vk . b . Landsrath
Bismarckring 19
kleine Herde vk .

Wolsram -v .-
Eschenbachstr . 22

Apfelmus • Vi Normal - Dose 65

Pflaumen mit Stein x/i Normal-Dose 65

Pflaumen ohni Stain Vi Normal-Dose 78

Birnen Va Frucht Vi Normal- Dose 1 . 05

Heidelbeeren Vi iimii - hn 1 . 05

Sonnige 3- Zinnner - Wohn.

mit Zubehör zum 1 . April 1936
zu vermieten .

Mühlgasse 11/13

MMW
Jjz - ' Tflaumend !

Laden
evtl . m . Wohn .,
zu miet , gesucht .
Ang . mit Lage
und Preis unt .
L . 395 an T .-V .

Eebr . Möbel
zur Einrichtung
einer 3 - Zim .- W .
geg . bar gesucht .
Ang . u . U . 394
an Tagbl .- Verl .

Guterhaltener
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 395
an Tagbl .- Verl .

MÖDti - VOßCl
19 Frankenstr . 19

verkauft billig und gute

Möbel u . Betten
Auch Teilzahlung

Ehestandsdarlehen - Annahme

| Nämliche Personell

Pertretnngen

Alt eingeführte
Fabrik sucht

zuoerlässigen
Reise -

Vertreter
zum Besuch der

Ladengeschäfte .
Angeb . erb . u .
S . 394 an T .- V .

Seehecht u . Heilbutt j küchenf . gePutzt

Steinbutt , Rotzungen , Schollen billigst .
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

Bresem Pfd . SvH Backfische Pfd . 35

Rheinhechte und Zander billigst .

Frischer im Ausschnitt n Oft
rotfl . öaiHl Pfund RM . 4 . 0U

Frische Weserstinte Pfund 50

t In unseren Bratereien ,
a . von 9 Uhr ab :

Echte Sprotten . . % -Pfd .- Kiste 263

Große Fettbückinge Pfund 32 ^

Neue Emdener Vollheringe

«! . Auf 17621 im Jahr 1935 im
J „ Wiesbadener Tagblatt

" er -
■schienens „ Ziffer • Anzeigen

"

, wurden 139602 eingegangene
Zuschriften vermittelt .

Meine
MdeNlM

kompl . Zimmer
werden geg . bar
aek . u . gut bes .
Ang . 5 . 395 T .- V .

Sorckstr , 11 , 1 ,
3 - Zim .-Wobn .

zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Besicht .
11 - 1 Uhr . N . 1 .
u . 2 . St . r . das .

3 - Zim .- W » hn .,
Südseite , Part . ,
neu beiger ., z .
1 . 4 . od . fr . z . v .
Herderstr . 3 , 2 l ,

3 - Zim . -Wohn .
sofort oder 1 . 2 .
1936 zu vermiet .
Kirchg . 49 . 3 lks .

99999999 —

Englischer Herr ,
z. 3 . in Wies¬
baden . wünscht

Dame
f.deutsche Sprach -
stunden . Engi .
Beding . Bitte
um Angabe von
Zeit und Tresf -
vunkt zw . näh .
Vereinbarungen .
Ang . 8 .389 T .-V .

Näheres :

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 - Alleeseite

Telephon 26550

SILBER.PLATIN ZAHNGEBISSE
BRILLANTENkauft

BFCKELW ^ N

UL Ul \ L Ln

Wattus . Str . il 2
sonnige

5 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

Sonn . ger . 3 - b .
4 -Z .-W . m . Zub .
Mon . 40 , ferner
Laden m . 3 -3 . -
Wobn . , Lag . - u .
mod .Küblräume ,
an günst . Ver -
kehrsl . , Mon . 50 ,
sof . od . später zu
verm . Näh . bei
I . Diesenbach II .

Bleidenstadt T .

Kastr . Kater ,
grauweift , mit
schw . Etreifchen ,
entlaus . Schierst ,
Strafte 6 . 1 . St .

Gr . sonnig , leer .
Zimmer an sol .
Herrn o . Dame
zu vm . Adolfs -
allee 4 , B ^ rt .__"

Sonn , leeres
iepar . Zimmer ,
auch z . Möbel -
unteritellen , z . v .
Babnhofstr . 3 . 2
Leer . Z . a . Dame
zu v . Bismarck -
ring 37 . 1 r ,

LeereMaiisilliie
mit Herd

( Adelheidstr .)
sof . an berufst .
Fr . zu vm . Näh .
Eemeindebadg . 4
1— 2 gr . 1. sonn .
Zimmer zu vm .
Kaiser , Sriebr .-
Ring 38 , III .
Leeres Zimmer

an berufst . Frl .
sofort zu ver¬
mieten Kirch¬
gasse 44 . 3 . St . I .

MiWtige

Dame
s. gut liiööl .

Zimmer
Nähe Nerotal .

Ang . u . W . 394
an Tagbl .- Verl .

Junger Mann
sucht mbl . Mans .
Süd -Wrst bevor¬
zugt . Ang . mit
Preis u . H . 394
an Tagbl .-Verl .

» MM
oder ähnliches

Geschäft
von einer Dame
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 394
an Tagbl . - Verl .

| Prioat - Verkäufe |

SW .

MMW
Münsterländer

Fuchswallach ,
mit Blesse .

1,78 m groft ,
zugfest auf hart ,
u . weich . Boden ,

zu verkaufen .
L . Bind .

Walsdorf , Post
Eamberg i . T .

belimanfel
Gr . 44 , gut erb . ,
im Auftrage zu
verkaufen .
Pelze S . Stein .
Schwalb . Str . 49

Tel . 22383 .

sind immer billig ,

sgaK ' wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am

besten ist .

Heute besonders preiswert «

Eltvill . Str . 6 , 1
sonnige 3 =3im .=
Wobn . . Mans .,
2 Kell . z . 1 . 4 , zu
v . . Näh . Part , r .
Rheinstr . 105 . 1 ,

mod . sonnige
3 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 4 . zu vm .
Bad eingericht .

Festm . monatl .
85 RM . Näh .
3 . St . b . Karn .

Gut möbl . Zim .
mit kl . Küche ,
ohne Bedien , u .

Wäsche , zum
1 . Febr . zu vm .

Eltviller
Str . 19e , 3 lks .
Besicht , v . 12 — 4 .

Schöne
2 - Zim - Wohn .

m . reich ! . Zub .
zu v . Hünefeld ,

Eltviller
Str . 21a . 2 lks .

Albrechtstr . 11,1
g . mbt , 3 . z. v .
Jabnstrafte 6 , 1 ,
mbt . Zim . zu v .
Rheinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Mans . -Zim .,
saub . , möbliert ,
heizbar , an be¬
russt . Dame »u
verm . Er . Burg -
strafte 5 , 2 .
Ibett . Zim . mit
eig . Eins . s. H „
evtl . m . Pens . .
Dotzh . Str . 31 , 1
Wohn - u .Schläsz .
sehr gut möbl . ,
sev . , Dotzheimer
Strafte 53 . 3 r .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Str . 10 , Eth . 1 .
Sch . m . 3 . Emser
Strafte 44 , 3 l .
Möbl . Mans . m .
Kochof . inkl . L .
u . W . . Woche 4 .-
z . v . Frankfurter
Strafte 25 , P .

zim . los , zu vm .
Körnerstrafte 5 ,
2 . St . , gr . 4 Z .
mit Zubehör zu
vermieten . Näh .
3 . Stock rechts .
Seerobenstr .19,1
sonn . 4 -Z .-W . m .
Zub . z. 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näh . im Laden .

Kapellenstratze 8

schöne beaueme 4 - Zim . - Wohn .
m . Bad . ( lieft . Wasser u . sonst
Zubeh . . in ruh . , gut . Hauie .
z. 1. 4 . vreisw . z . vm . Zu be¬
licht . werktäglich . Näh . 1 . St .

Fischfilet reines Fleisch nn en _
bratfertig ....... Pfd . OÄ - DU ^

Schellfisch ta
” ,55 . ,

Feinste Angelschellfische Pfund 90 ^

Gewässerter Stockfisch . . . . 40
Zwangsversteigerungsobjekt

VILLA
für 3 Familien

enorm billig
für 1 . Hypothek . Zinsen ,
Kosten und Steuern .

SlMsMlMlW
5 — 6 Zim . u . reich ! . Zubehör ,
mit o . ohne Garage und
Ehausseurwohnung . sofort
beziehbar

WeMgallee 18 a
zu verkaufen od . zu vermiet .
Auskunft und Besichtigung
durch den bauleit . Architekt
Kurt Hoppe , Wiesbaden ,
Rheinstrafte 30 . Tel . 26263 .

| Weibliche Personen |
Hausperionai

Gesucht sofort
6 . 15 . 2 . ruhiiges
älteres Mädch .

oder Frau
zur Bedienung
u . Pflege einer

halbgelähmten
älteren Lrbrers -
witwe . Angaben
über Alter usw .
unter 3 . 394 an
Tagbl . - Verl .

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

das selbständig
kochen kann und
alle Hausarbeit
versteht , z . 1 . 2 .
od . spät , gesucht .
Gute Empfehl ,
erford . Vorzust .
Nerobergstr . 21 .
zwischen 11 u . 1
und 4 — 6 Uhr .
3g . Mädchen , i .
Haush . erf . , s . kl .
Haush . sei . Adr .
im T .- Verl . Cu
Ehrliche saubere

Stundenfrau
sofort gesucht .

Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Cs

Pfund 3S .

S Pfund In "

Gr . D .-Glace¬
handschuh . gei . ,
vl . v . K .-Fr . - R .
b . Rüdesh . Str .
Abz .Bel .Rüdesh .
Strafte 23 , 3 l .

Seite 18 . Nr . 22 .

Diese Zeichen gn >h und Nein
Wolle « nur Belehrer sei«,
tzilallbe mir , sie sind erdacht —
Xut zum Segen , drum - gib acht!
Zeigen stets den richt'gen Weg
Schau stet» hi» , dann überleg
Dah die Strahen diel lLesahren
Jedem bringt beim « uiasahren .
Bist Tu schlau, dann schneid« aus —
Dies « Folge Dir zu Haus .
Und .dieselbe« « »geprägt —
Set nicht achtlos fotlgelegl .
Gib fiebanndan Hand , » Ha»». —
Tas , sie so durchs geny Land
Rache » den Belehrungsreigen ' —
Wie im Blatt die Kleinanzeigen . ^

Immer Mieder wichtig ist —
Heut ' und auch zu jeder Frist : -,
Kleinanzeigen , glaub ' es mitr —•
Bringen stets Befolge Tir !

' Stets hilft Dir mit Rat und Tat
Doch «m NeineS Jnserati

' "

Neue moderne

Nsetts
125d . 145 »

Ausziehtisch : ,
Stühle m . StoF

und Leder ,
komvl .

Speise - und
Schlafzimmer .

Möbel -Zentrale
O . Kannenberg ,

MiMe 3
Seitenstrafte von

Michelsberg .

Schreibmaschinen
( auch Reise -

Masch . ) . neue u .
gebrauchte , gr .

Auswahl .
Walter Grose ,

Bahnhoistr . 22 .
Ecke Schtllervl .

Reparaturen .

350 ccm

Zündapp -

Motorrad
fast neu , wenig
gefahren , mit
Kardan , günstig
zu verkamen .

Wilh . Reu ,
Ford - „

Verkaufsstelle .
Selenenstrafte 16

Zur Führung eines ruhigen , ganz
mod . 4 - Pers .- Haushalts wird eine

geeignete
Persönlichkeit

ges . Alters , mit Kochkenntnissen
gesucht . Aussührl . Angebote mit
Angabe der Eehaltsansvrüche und
Alter unter F . 395 an Tagbl .-Vl .

Frack -Anzug ,
fast neu , f . starke
Figur . i . Auftr .
bitt , zu verkauf .
Scheid . Oranien -
strafte 57 , Laden

Fast neuer
Smoking

billig zu verk .
Kuhn ,

Hartingstrafte 5 .
Klavier ,

gut zum Lernen ,
billig zu verk .
Anzus . zw . 2 u .
4 Uhr . Adr . im
Tagbl . - Vl . Cl

BanMou
Zchörig . fast neu ,
zu verkausen .

3oies Lebua ,
Rauenthal ,

Neugafse 117 .

WchiinM
( Eoldbirke ) .

Rofthaarmatr . ,
Preis 425 RM ..
zu verk . Näh .
Nikolasstr . 4 b .

Hofmann .
Nuftbaum -

Dovvelschlas -
rimmer .
weifter

Sviegelfchrank
und Waschtisch ,

sowie
2 Polstersessel

u . Sofa zu verk .
Zte .uLe .stit .r .. _3 .

Kompl . Bett ,
Schrank , Tisch ,

el . Zuglamve .
el . Heizofen

vreisw . abzugeb .
Schwalbacher

Strafte 41 , 1 lks .

2MMMN
m . Patentrahm ,
u . 3teil . Matr . ,

Mabag . - Noten -
schrank . Eisschr .
zu verk . Adresse
zu erfragen im
Taabl . - Vl . Cr
Eintüriger weift .

Furnier -
Kleiderichrank

billig abzugeben
Sochstrafte 5 , 1 .

Mittelgrofter

KHenlUM
zu verkaufen .
Wenz u . Eo . .

Wörthstrafte 5 .

— 9 — 99 — 9 — —

r - z - Wm -WOW
mit Küche , Bad , Zentralheizung ,
möglichst Adolfshohe oder Rhem -

ufer . von jungem Ehevaar gesucht .
Preisang . unter B . 394 an den

Tagbl . -Verlag .

2 herrsch . Zrm . ,
W - u . Scklafz . ,
mbl . , m . fl . 33 . ,
sev . Ging . . Notk .
o . Bad , Tel . K .-
Fr . - Rina 92 , 1 .
M . Z . m . Kochg .
Kirchgasse 50 , 1 .
Sch . möbl . Zrm .
zu verm . Lang -
gasse 9 . 3 ._______
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
strafte 12 . 1 .
Sch . möbl . Zrm .
zu vm . Moritz -
strafte 68 , 3 . St .

Möbl . Maus ,
sofort zu verm .
Röderstr . 10 , 1 .
Möbl . Zim . zu
verm . Seeroben -
strafte 6 , P . r .
2 möbl . 3 - tev .
Wohn - u . Schlai -
».) , in gutgevl

' l .
Haush . sof . o . iv .
zu vm . Weifteu -
burgstrafte 6 , 2 .

Sep . möbliert .
Zim . m . Kochge -
leg . au berufs¬
tätige Person z .
verm . Wellritz -
strafte 50 , 1 lks .

in der Nähe der Schwalbacher Straße wird |
durchaus tüchtiger erfahrener

3fl . Ebevaar
sucht schöne ,

eventl . Frontsp .
Ang . u . O . 388
Tagbl . -Verl .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung

mit Heizung , in
guter Wohnlage ,
z . 1 . Avril ge¬
sucht . Angeb . m .
Preisangabe u .
ll . 393 an T .-V .

Ebevaar sucht
zum 1 . 2 . 1936

möbl . Zimmer
mit Kochgeleg .
Ang . mit Preis
unter A . 574 a .
Tagbl .- Verl .

1 Zimmer mit
Kochgelegenb . zu
mieten ges . Ang .
u . O . 394 T .- V .

Schöne
Pitch - Küche

eint . Kleiderschr .
bett , Vitrine .

Bücherschr . . rd .
Tisch . 3 Stühle .
Lamven . Wand¬
uhr zu verkauf .
Wagner , Rauen -
thaler Str . 22 . 1

Sochfreqnenz -
Leilavvarat

mit Störschuft ,
vorzügl . bewährt

bei Rheuma ,
Ischias , weil

dovvelt vorh . , zu
verk . Neuwert
135 RM .. jetzt
75 RM . Zu er¬
fragen im Tag -
blalt - Verl . ct

2/2 Opel -

Kabriolett
la Zustand ,

vreisw . abzugeb .
Moritzstrafte 32 .

Tel . 21883 ,
Eebr . H .-Fahr -

rab für 10 RM .
zu verk . Borck -
strafte 11 , P . r .

Mod . weifter
Kinderwagen

billig zu verk .
Adr . T .- Vl . 6a

r - Zinrnin - WnhWU
Sonnenseite , mit Bad . ^ giofte
Räume . Mietpreis bis 5a RAc .,
von ruhigen Mietern zum 1 . 4 .
ober 1 . 5 . gesucht . Angeb unter

T . 394 an den Tagbl .- Verlag .

| 3ntmohtl .»fiflnfgefud )e |

Haus
für 1 — 3 Farn . .
aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
E . 394 T .- Verl .

Gastwirt
mit den erforderlichen Mitteln gesucht ,

unter U . 395 an den

Alleinst . ältere
Dame s. L - Zim .-
Wohn . in ruhig .
Hause . Ang . u .
S . 388 T .- Verl .
Geb . Dame sucht

möbl . Zimmer
m . Frühstück ( b .
4 .50 Mk . wöch .) .
Eilangebote u .
M . 395 an T .- B .

la Wiesen «

und Kleeheu
zu verkaufen .

Karl Seibel I ,
Weben i . Tann .

| HMler - MW
"

Hllffll
z . Mittreten ,
ca . 98 ccm ,
gesucht . Ang .
unter H . 395
an T .- Berl .

r -

Verloren

Gefunden



Donnerstag , 23 . Januar 1936 . Wiesbadener Tagblatt

Aus Provinz und Nachbarschaft .
Eine Stadt im Zeichen des wirtschaftlichen Aufstiegs .

— Rüsselsheim o . M „ 22 . Jan . In der berechttgken
Erwartung einer regen Bautätigkeit in der nächsten Zukunft
wurde durch Bürgermeister Müller nach Anhören der Ge -
meinderäte eine Neufestsetzung der Baufluchtlinien von
Rüsselsheim in den verschiedenen Teilortsplänen verfügt .
Im „ Ramsee

"
, wo zur Zeit 73 Häuser stehen , soll Platz für

weitere 150 Häuser geschaffen werden . In der Eigen¬
heimsiedlung „ Rübgrund "

, die nördlich der Hatzlocher Straße
liegt und 108 Häuser umfaßt , soll Raum für weitere
163 Wohnhäuser entstehen . Der Sportplatz , der in der
Nähe dieser Siedlung liegt , wird vorerst von der Bauland¬
umlegung nicht betroffen . Andere Vaublöcke werden neu
erschlossen . An Stelle des schienengleichen Bahnübergangs
auf der Strecke Frankfurt — Mainz , der als sehr verkehrs -
hindernd empfunden wird , soll eine Überführung gebaut
werden . Die vorgesehenen Baupläne sind von der Landes¬
regierung bereits genehmigt . Der Dr . -Fritz - Opel - Platz wird
zu einer schönen Grünanlage umgestaltet ; ein Teil der Kosten
wird hierbei vom Ehrenbürger Rüsselsheims , Dr . Fritz
Opel , übernommen .

Schwerer Sturm bringt ein Haus zum Einsturz .
— Bensheim , 22 . Jan . Dienstagabend wurde das Haus

des Baumeisters Conrad L ., das er sich im Laufe des ver¬
gangenen Jahres durch eigene mühevolle Arbeit in der Nähe
der Brunnenweganlagen erstellte , durch einen über Bens¬
heim heraufgekommenen schweren Sturm zum Einsturz ge¬
bracht . Das Haus stand kurz vor der Vollendung . L . war
gerade in den unteren fest betonierten Räumen beschäftigt ,
als das Haus über seinem Kopf einstürzte . Zu allem Un¬
glück kann man von Glück sagen , daß der Mann durch die
niederstürzenden Firstbalken und Dachziegeln nicht zu Schaden
gekommen ist .

Das Koblenzer Schloß wird „ Haus des Volkes .
"

— Koblenz , 22 . Jan . Wie auf der Arbeitstagung der
Reichskammer der bildenden Künste im Rahmen der Eau -
Kulturwoche mitgeteilt wurde , soll das Koblenzer Schloß
wieder einer Aufgabe zugeführt werden , die ihm zukommt .
Es soll das „ Haus des Volkes " werden . Für seine Verwen¬
dung ist folgender Plan gefaßt : Vom Volkswerdungsplatz
vor dem Schloß soll ein unterirdischer Gang zu den Gewölben
des Schlosses führen , wo eine E e d e n k h ä l l e für die toten
Helden errichtet werden soll . Nach oben hin wird ein Zu¬
gang zur Ehrenhalle geschaffen . Der Mittelbau wird für
das Museum des Naturwissenschaftlichen Vereins und
des Koblenzer Museumsvereins , sowie für die Galerie des
Heimatmuseums der Stadt und als Bibliotheks -
g e b ä u d e der Öffentlichkeit zugänglich gemacht . Der süd¬
liche Flügelbau dient zur Aufnahme von Sondermuseen ,
und zwar der Separatistenschau „ Kampf am Rhein "

und der Ausstellung des „ Bunten Rocks " als des wehrhisto¬
rischen Museums . Die Äeithalle wird zum Garnison -
ehrenmal ausgebaut , der Schlotzpark wird als Volkspark
geöffnet und eine Verbindung mit den Rheinanlagen her¬
gestellt . Das Museum soll ein Volkwerdungsmuseum dar¬
stellen . Den Mittelpunkt wird die Ehren - und
Ruhmeshalle der Koblenzer Regimenter mit den
Fahnen des 8 . Armeekorps bilden .

General Litzmanns 86 . Geburtstag .

Glückwunschtelegramm des Führers .

Berlin , 22 . Jan . General Litzmann , der siegreiche
Heerführer des Weltkrieges und greise Mitkämpfer des
Führers , begeht am heutigen Tage auf feinem Gut in Neu -
globiow ( Mark ) in aller Stille seinen 86 . Geburtstag . Zahl¬
reiche Glückwünsche von Mremden Stellen der Partei , des
Staates und der Wehrmacht sind dem „ Sieger von Brzeziny

"

und alten treuen Nationalsozialisten zugegangen .
Dor Führer und Reichskanzler sandte General Litzmann

folgenden Glückwunsch .

„ Lieber Parteigenosse General Litzmann !

Zu Ihrem heutigen 86 . Geburtstag sende ich Ihnen
meine herzlichsten Glückwünsche in der innigen Hoffnung , daß
Sie noch recht oft diesen Tag in jenem Dritten Reich feiern
mögen , für das Sie als unser alter Parteigenosse mitge -
kämpft haben .

Ihr herzlich ergebener Adolf Hitler .
"

Die deutsche Frontkämpfer - Abordnung

nach Berlin zurückgekehrt .

Dank an die British - Legion .

Berlin , 22 . Jan . Die deutsche Frontkämpferabordnung ,
die ihren Besuch bei der British - Legion wegen des Todes
Königs Georg von England abgebrochen hatte , traf am
Mittwochvormittag mit dem Nordexpretz wieder in Ber¬
lin ein .

■ An die British -Legion wurde folgendes Telegramm ab -

gefandt : Wieder auf deutschem Boden senden mir Ihnen
kameradschaftliche Grütze und sprechen ihnen noch einmal
unseren wärmsten Dank für die überaus freundliche Auf¬
nahme in ihrem Vaterland aus . Roch einmal gedenken wir
mit tiefster Anteilnahme des großen Verlustes , den Sie durch
den Tod seiner Majestät König Georgs V . erlitten haben .
Die deutsche Frontkampserabordnung .

Bei der Abfahrt der deutschen Abordnung in London
hatten sich die Führer der British - Legion , unter ihnen der
Präsident Sir Frederik Maurice , Generalmajor Sir Jean
Hamilton , Major Fetherstone - Eodlay , Colonell

Ashwanden , Oberst Croßfield , der deutsche Bot¬

schafter von Ho es ch und der Präsident der Anglo German

Fellowship , Lord Mount Temple , zum Abschied einge¬
funden . Wiederholt sprachen die Vertreter der British -

Legion den Wunsch aus , eine Abordnung der deutschen Front¬
kämpfer unter glücklicheren Umständen in England wieder zu
sehen . ______________

60 Nationalsozialisten in Österreich verhaftet .

3 « Zusammenhang mit der Flugblattaktion .

Wien , 22 . Jan . In Eggenderg bei Graz wurden am

gestrigen Dienstag 6 0 N a t i o n a l
'
s o z i a l i st e n verhaftet .

Diese Verhaftungen sollen im Zusammenhang mit der letz¬
ten Flugblattaktion stehen .

Volksdeutsche Not .

Wieder Haussuchungen in Eupen .

Eupen , 22 . Jan . Am Dienstagvoimittaq wurden bei
vier Snpener Einwohnern , von denen drei Mitglieder des

Eupener Segel flugoereins sind , und der vierte ein Flame ist ,

Festnahme eines falschen Kriminalbeamten .
— Trier , 22 . Jan . Vor einigen Tagen erschien ein

Mann in einer Wohnung in der Koblenzer Stratze , in der
sich zur Zeit nur eine Frau aufhielt , und stellte sich als Kri¬
minalbeamter der Zollbehörde vor . Er erklärte der Frau ,
er sei beauftragt , nach Schmuggelwaren und Geld zu suchen ,
die ein Mädchen vermutlich in dieser Wohnung verborgen
habe . Alle Einwendungen der Frau nutzten nichts ; der an¬
gebliche Kriminalbeamte beschlagnahmtet ! 2 . 95RM .
und versicherte , wenn sich der Verdacht als Irrtum heraus¬
stelle , werde das Geld wieder zurückgebracht . Als er fort
war , machte die Frau nach Erkundigungen die Feststellung ,
datz sie einem Schwindler in die Hände gefallen war .
Die Trierer Kriminalpolizei stellte noch am gleichen Tage
fest , daß der Gauner in Ehrung bei Trier gewohnt hatte
und in Richtung Köln mit der Bahn davongefahren war .
Die Kölner Kriminalpolizei hat nunmehr den Gesuchten
ermittelt und festgenommen . Es handelt sich um einen
Mann aus F r a n k f u r t , der noch von verschiedenen anderen
Stellen wegen ähnlicher Betrügereien gesucht wird .

— Neuhof i . Ts . , 21 . Jan . Auf der Holzverstefge -
r u n g im hiesigen Gemeindewald , Distrikt Sang 13 , wurden
folgende Preise erzielt : 1 Klafter Buchen - Scheitholz 25 — 27
RM ., 1 Klafter Vuchen -Knüppelholz 20 — 24 RM „ für
Stangen 1 . Klasse wurden je Stück 1 .20 RM ., für solche
2 . Klasse je Stück 0 .80 RM . bezahlt . — Landwirt Heinrich
Christian Niebergall konnte am Sonntag , 19 . Januar ,
seinen 77 . Geburtstag feiern . Am 21 . Januar feierte
Frau Wilhelmine Serbe ! , Witwe , geb . Frankenbach , ihren
80 . Geburtstag . — Ein Wiesbadener hatte bei einem hiesigen
Landwirt ein Schwein gekauft und auch sofort in feinem
Wagen mitgenommen . Zu seinem Erstaunen mußte er zu
Hause feststellen , daß der Wagen leer war . Trotz sofortiger
Nachforschung konnte das Schwein noch nicht wieder herbei¬
geschafft werden .

— Limburg a . d . L . , 22 . Jan . Als East des Limburger
Männergesangvereins weilte in diesen Tagen Kirchenmusik¬
direktor Hans Müller aus Windhuk ( Südwestafrika ) ,
Bundeschormeister . des Südwestafrika¬
nischen Sängerbundes , in Limburg . Seit 28 Jahren
ist der Gast als Komponist , Chorleiter und Musikdirigent
in Südwestafrika tätig und arbeitet gerade in den Jahren
seit dem Kriege besonders eifrig an der Erhaltung des
deutschen Liedes als Bindeglied der deutschen Menschen in
dieser unserer ehemaligen Kolonie . Die Limburger Sänger
bereiteten diesem auslandsdeutschen Sänger eine besondere
Ehrung .

X Nassau a . d . Lahn , 22 . Jan . Schuhmacher - Junggeselle
Willy Kleinschmidt von hier , der seine Gesellenprüfung mit

„ sehr gut
"

bestand , erhielt vom Reichsinnungsmeister Hetz
eine Auszeichnung .

X Koblenz , 21 . Jan . Vom 1 . April 1936 ab gehen die
Aufgaben der zur Durchführung des Besatzungsfchä -
d e n g e s e tz e s vom 12 . 4 . 1927 für ihre Bezirke bestehenden
Feststellungsbehörden in Düsseldorf , Köln , Mainz , Speyer ,
Karlsruhe , Kehl , Oldenburg und Birkenfeld auf die Fest¬
stellungsbehörde in Koblenz über . Diese führt dann die
Bezeichnung „ Feststellungsbehördc West

"
.

— Königstädten , 22 . Jan . Eine Kuh des Schmiede¬
meisters Georg Fückel hat drei Kälbchen das Leben geschenkt .
Muttertier und Junge sind wohlauf . Drillinge im Kuhstall
dürften eine Seltenheit sein .

von Eupener Gendarmerie Haussuchungen vorgenommen .
Offenbar suchte man mach politischem Material , doch hat man
nichts irgendwie Belastendes finden können .
Beschlagnahmt wurden unter anderem Hitlerbilder
und Hakenkreuzfahnen , sowie ein Aschenbecher , der
mit einer Hakenkreuzfahne versehen war . Eine bei dem
Flamen beschlagnahmte Schreibmaschine wurde diesem am
Nachmittag wieder zur Verfügung gestellt .

Im Anschluß an die Haussuchungen wurden die be -
treffenden Personen auf der Gendarmerie einem Verhör
unterzogen , aber auch hier hat man ihnen nicht den Zweck
der Maßnahme bekanntgegeben . Vor der Haussuchung wurde
von dem leitenden Beamten eine Bescheinigung in franzö¬
sischer Sprache vorgelegt , daß sie die Haussuchung vornehmen
müßten .

Hendersons Nachfolge und Abrüstungskrrse .

Ein Beschluß des Rates .
Genf , 22 . Jan . Der Völkerbundsrat hat in seiner

nichtöffentlichen Sitzung einen Bericht des argenti¬
nischen Vertreters über die Ernennung eines Nach¬
folgers des verstorbenen Vorsitzenden der Abrüstungskonfe¬
renz Henderson entgegengenommen . In diesem Bericht
wird auf die ungünstigen politischen Umstände hingewiesen ,
die zur Unterbrechung der Arbeiten der Abrüstungskonferenz
führten und die ihrer Wiederaufnahme noch nicht günstig
seien . Infolgedessen wurde beschlossen , die Frage der
Wahl eines Nachfolgers für Henderson bis
zu dem Augenblick , wo die Wiederaufnahme der Konferenz -
arbeit möglich ist , zu verschieben und sie mit der Frage der
tatsächlichen Wiederaufnahme der Kon seren,zarbeiten zu ver¬
binden . Wenn die Konferenz auf Antrag des Bericht¬
erstatters oder eines ihrer Mitglieder nach einem entsprechen¬
den Beschluß des Präsidiums wieder zusammentreten sollte ,
wäre ihre erste Aufgabe die Wahl ihres Vorsitzenden , woran
sich die Prüfung der allgemeinen Lage anschließen würden .

Japan und die Mandatsgebiete .

Eine grundsätzliche Frage .

Genf , 22 . Jan . In der heutigen Ratssitzung wurde
der Bericht des rumänischen Vertreters über die Ar¬
beiten der letzten Tagung der Mandatskommission an¬

genommen . Dieser Bericht ist insofern bemerkenswert ,
als er sich mit den Fragen beschäftigt , die auf diesem
Gebiet durch das Ausscheiden verschiedener Mächte aus
dem Völkerbund aufgeworfen worben find . In dein

Bericht wird von einer Erklärung Kenntnis genommen ,
die der japanische Vertreter vor der Mandats¬

kommission hinsichtlich der wirtschaftlichen Gleichbe¬
rechtigung seines Landes in den Mandats¬

gebieten anderer Mächte abgegeben hat . Japan
stellt sich darin auf den Standpunkt , daß durch seinen
Austritt aus dem Völkerbund der bisherige Zustand
nicht geändert werde .

Der heute angenommene Bericht bemerkt hierzu ,
diese Auffassung der japanischen Regierung werfe eine

wichtige grundsätzliche Frage auf , deren Prüfung sich
vielleicht als notwendig erweisen werde . Der Rat

könne sich für den Augenblick darauf beschränken , sie zur
Kenntnis zu nehmen , behalte sich aber vor , die Frage
später zu prüfen . *

Nr . 22 .
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Luftschutz

Gemeinschaftsempfang der Rede des Reichslustfahrt¬
ministers im Luftschutzhaus .

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsluftschutzbundes
hat dafür gesorgt, , daß die Rede des Herrn Reichs -
ministers der Luftfahrt , die er seinerzeit vor den
Amtsträgern des RLB . im Berliner Sportpalast gehalten
hat , und die bekanntlich morgen ( Freitag , 24 . Jan . 1936 )
abend in der Zeit zwischen 21 .30 und 22 Uhr über alle deut¬
schen Sender ( außer dem Deutschlandsender ) übertragen wird ,
im Gemeinschaftsempfang in der Turnhalle des
Luftschutzhauses (Luisenplatz 5 ) gehört werden kann .

Jeder deutsche Volksgenosie ist zur Teilnahme herzlich
eingeladen .

Der amerikanische Munitions - Ausschuh
fordert Mittel zur Fortsetzung seiner Untersuchungen .

Washington , 23 . Jan . Der Vorsitzende des Muni¬
tions - Ausschusses des Senats , Senator Nye , gab am

Mittwoch den Beschluß des Ausschusses bekannt , Len
Senat um die Bewilligung von weiteren 7500 Dollar

zur Fortsetzung der Untersuchungen zu ersuchen . Dieses
Ersuchen des Ausschusses dürfte bereits im Laufe des

Donnerstags dem Senat unterbreitet werden . Der

Beschluß wurde von dem Ausschuß einstimmig gefaßt .

Ungewöhnliche Kälte in Nordamerika .

12 Menschen erfroren .

New Port , 21 . Jan . über dem ganzen Gebiet von

Zentral - Montana bis Illinois , von der kanadischen
Grenze bis zu dem nördlichen Teil des Staates

Missouri herrschte am Mittwoch eine Kälte , wie sie in

diesen Gegenden seit vielen Jahren nicht mehr

vorgekommen ist . Zahlreiche Orte melden Tempera¬
turen von minus 29 Grad Celsius bis minus 48 Grad

Celsius .

In Minnesota , das minus 48 Grad Celsius meldete ,
ist der Verkehr vollkommen lahmgelegt , ebenfalls das

Eefchäftsleben . Jede Tätigkeit i -m Freien Lst
' un¬

möglich . Bereits 12 Personen sind erfroren .
Die Ärzte haben alle Hände voll zu tun , um die Un¬

gezählten zu behandeln , die sich ihre Hände und ihre

Füße erfroren haben .

In nicht weniger als zehn Staaten wüteten schwerste
W i n t e r g e w i t t e r . Die Schulen sind in d iesen
Gegenden geschlossen . Zahlreiche Personen - und

Eüterzüge sowie Autobusse blieben auf den Strecken

liegen . Im Staat Ohio , und zwar in dem Ort
St . Clairssille , waren Schulautobusse von den Schnee¬
stürmen völlig eingeschneit worden . In den Autobussen
befanden sich über hundert Schulkinder . Allein dem

Eingreifen berittener Polizeibeamter , die nach mehr¬
stündigem Ritt die Wagen aus dem Schnee heraus -

schaufelten , ist es zu verdanken , daß die Kinder ge¬
rettet wurden .

Strenger Winter auf Island .

Kopenhagen , 23 . Jan . Nach Meldungen aus Reyk¬

javik herrscht auf Island ein strenger Winter , wie

man ihn seit vielen Jahren nicht erlebt hatte . Der

Frost hält seit Mehreren Wochen an , und die Frost -

zeit ist die längste seit 15 Jahren . Durch den

Frost ist die Versorgung Reykjaviks mit elekttischem
Strom in Mitleidenschaft gezogen worden , da die

größte Kraftquelle des örtlichen Elektrizitätswerkes
Wasserfälle darstellen . Obwohl der Stromverbrauch
bereits eingeschränkt worden ist , droht der Industrie
Strommangel . Der unweit Reykjaviks gelegene
D i n g v a l l s - S e e , der selten für längere Zeit zu¬
friert , trägt eine 50 Zentimeter starke Eisdecke , die von

Lastkraftwagen befahren werden kann .

Amerika gestattet die Benutzung seiner
Marineflugstationen

für das neue Luftschiff „ LZ . 129 “
.

Washington , 23 . Jan . Marineminister Swanson
erklärte in einer Pressekonferenz , das Marineamt werde
dem neuen deutschen Luftschiff ,LZ . 129 “ bei seiner ge¬
planten Transatlantikfahrt die Benutzung der Ein¬

richtungen der amerikanischen Marineflugstationen in

Lakehurft , New Jersey und Miami in Florida ge¬
statten .

Ergebnislose Suche nach dem vermißten französischen
Verkehrsflugzeug . Alle Nachforschungen nach dem seit

Dienstagvormittag vermißten französischen Verkehrs¬
flugzeug der Strecke Marseille — Tunis sind bisher er -

gebnisäs geblieben . Das Flugzeug , das etwa 30 Kilo¬
meter nördlich von Ajaccio an der Westküste von Kor¬

sika niedergehen mußte , hätte , wenn es fchwimmfahig
geblieben wäre , an die Küste von Korsika getrieben
werden müssen , da der Wind von Wösten weht . Die

Hilfsdampfer haben aber lediglich einen großen Olfleck
entdeckt , der die Vermutung aufkommen läßt , daß der

Apparat mit seinen sechs Insassen ein Opfer des Meeres

geworden ist . Der Lustfahrtsachverftändige des

„ Jniransigeant
"

, der über alles was die französische
Militär - und Handelsluftjahtt betrifft , sehr gut unter¬

richtet ist , macht der französischen Luftsahrtgesellschaft
„ Aire France

" die bittersten Vorwürfe , diesen Apparat
überhaupt noch für den Personenverkehr eingesetzt zu
haben . Es handele sich um ein 1929 in Dienst gestelltes
zweimotoriges Wasserflugzeug .
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1593 Meldungen für
Die langersehnte Meldeliste für die 4 . Olympischen

Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen ist fertiggestellt .
Wenige Tage noch , dann beginnen auf den vorbildlichen
Anlagen im Werdenfelser Land die Wettkämpfe der sport¬
begeisterten Jugend aus der ganzen Welt . Das bevorstehende
Winter -Olympia wird ohne Zweifel das größte Fest aller
bisherigen Wettspiele auf Schnee und Eis . Diese Tatsache
verbürgt bereits nach außen hin das zahlenmäßige Rekord -
m ^ weergebnis .

28 Nationen entsenden ihre Besten » ach dem welt¬
berühmten deutschen Wintersportplatz

und haben für die einzelnen olympischen Wettbewerbe im
Skilauf , und - sprung , im Eiskunst - und Eisschnelläufen , Eis¬
hockey , Bobfahren und den Sonderwettbewerben im Militär -

Patrouillenlauf und im Eisschießen

insgesamt 1593 Meldungen
abgegeben . Das ist eine stolze Ziffer , die noch nie bei Olym¬
pischen Winterspielen erreicht wurde . Chamonix , selbst
St . Moritz und Lake Placid sind damit bei weitem über¬
troffen worden . Alle Bemühungen der Feinde des national¬
sozialistischen Deutschlands , die Völker von einer Teilnahme
an den Winterspielen abzubringen , sind kläglich gescheitert .
Garmisch - Partenkirchen verspricht ein verheißungs¬
voller A u f t a k t für das große Weltfest des Sports in
der ersten Hälfte des Monats August in Berlin zu werden .

Am stärksten ist selbstverständlich das gastgebende Deutsch¬
land mit 164 Meldungen einschließlich der Eisschützen ver¬
treten . Das zweitgrößte Aufgebot stellt überraschend
Österreich mit 155 Meldungen . Es folgen dann die
Amerikaner mit 131 Nennungen , eine erstaunlich hohe
Zahl , wenn man bedenkt , daß USA . bei den Spielen im
Jahre 1932 nur 92 Teilnehmer auf die Beine brachte . Die
weiteren interessanten Ziffern sind : Tschechoslowakei 107 ,
Norwegen 96 , Italien 88 , Kanada 81 , Frankreich 78 , Schweiz
77 , Japan 83 , Jugoslawien 68 , Polen 67 , England 65 , Hol¬
land 40 , Bulgarien 16 , Luxemburg 8 , Spanien 8 , Liechten¬
stein 6 , Türkei 32 , Griechenland 4 und Australien 4 Mel¬

dungen .

Allerdings werden nicht alle Bewerber an den Olym¬
pischen Prüfungen teilnehmen können . Die Ausschreibung

Garmisch - Partenkirchen .

beschränkt die Teilnahme an den Skikämpfen und Eissport¬
wettbewerben auf je vier Mann für jede Nation .
An den Bobrennen sind für jedes Land je zwei Vierer - und

Zweier - Schlitten startberechtigt . Für die Eishockeymann¬

schaft können zehn Spieler und vier Ersatzleute namentlich
gemeldet werden . Drei Tage vor Beginn der Spiele müssen
dem Organisationskomitee die eigentlichen Olympiakämpfer

bekanntgegeben werden .

Europameisterschaften im Eiskunstlauf
mit ausgezeichneter Besetzung .

Eine ganz ausgezeichnete Besetzung haben die Europa¬
meisterschaften im Eiskunstläufen der Männer , Frauen und
Paare erfahren , die vom 24 . bis 26 . Januar in Berlin
ausgetragen werden . Die Meldungen sind so zahlreich ein¬
gegangen , daß die Meldeergebnisse aller bisherigen Meister¬
schaften dieser Art weit übertroffen wurden . Lediglich die
kommenden Olympischen Winterspiele in Garmisch - Parten¬
kirchen werden noch stärker besetzt sein , da einige Länder für
die olympischen Wettbewerbe einige Meldungen mehr ab¬
gegeben haben . Leider hat das Weltmeisterpaar Rotter /
S z o l l a s ( Budapest ) seine Nennung wieder zurückgezogen .
Insgesamt kämpfen 17 Männer , 25 Frauen und acht Paare
um die Europameistertitel . Umrahmt werden die Eiskunst¬
laufwettbewerbe von Eishockeyspielen , und zwar wird die
japanische Olympiamannschaft gegen deutsche Auswahlmann¬
schaften antreten .

Die deutschen Farben werden vertreten bei den
Männern durch Ernst Baier , bei den F r a u e n durch
Maxie Herber und Viktoria Lindpaintner , im Paarlauf
durch Herber / Baier und Eva Prawitz / Otto Weiß .

*

Deutschlands Bobmannschaft

für Garmisch - Partenkirchen hat folgendes Aussehen :
Zweier - Bob : Kilian/Huber , Grau/Vrehme , Hptm .
Zahn/Heimann ; Vierer - Bob : Kilian/Wiese/Trott .
Die endgültige Aufstellung der deutschen Vierer - Bob -
Mannschaften wird erst nach den Meisterschaften in Oberhof
vorgenommen .

Die deutschen Bob - Meisterschaften , die am
Wochenende in Oberhof ausgetragen werden sollten , mußten
erneut verlegt werden . Man will sie jetzt im Anschluß an
die Olympischen Winterspiele am 19 . Februar in Oberhof
durchführen .

ffavotttenflutj in ijamfatg .

Boussus und Tloczynski ausgeschieden .

Die Überraschungen kamen am Mittwochnachmittag in
Bremen bei den deutschen Hallentennismeister -
schaften wie am laufenden Bande . Nach Landry schied
jetzt auch der Franzose Boussus aus . Der Jugoslawe
P a l l a d a legte ein glänzendes Spiel hin und gewann
0 :6 , 6 :3 , 6 :4 . Die zweite Überraschung war die Niederlage
des Polen Tloczynski , der gegen Jamain ( Frank¬
reich ) einging . Gerstel , der den Franzosen Landry am
Vortage so bestechend abgefertigt hatte , ging jetzt gegen Dr .
Dessart ein . Der Schweizer Meister Slimer warf den
Neuseeländer Stedman aus dem Wettbewerb , G e n t i e n
schlug Stighammar , und Szigeti schaffte einen Sieg über
Nyström . Mit Menzel , der Malsroy nach schönem Spiel
besiegte , und Henkel , der über Plougman ohne Spiel
eine Runde weiter kam , stehen die letzten acht der Männer fest .

' Im Frauen - Einzel erreichte auch die Polin
Jedrzejowska die Vorschlußrunde , wenn sie auch
gegen Frau Eleerup ihr ganzes Können in die Waagschale
werfen mußte . Auch die Titelverteidigerin , Frau Hilde
Sperling - Krahwinkel , hat bereits die Vorschluß¬
runde erreicht . Die Wiesbadenerin Marieluise Horn hatte
wenig Mühe , um mit 6 :1 , 6 :3 über Frl . Willemoes zu
triumphieren .

Im Frauen - Doppel erreichten Frl . Adamson /
Frl . Jribarne und Frau Sperling / Frl . Horn ( 6 : 1 , 6 :0
gegen Frau Isaac - Roels / Frau Springer ) die Vorschluß¬
runde .

In den Abendstunden des Mittwochs benötigten im
Gemischten Doppel Nelly Adamson/Henkel
nicht weniger als 53 Spiele , um Roberg/Nystroem
mit dem nicht alltäglichen Ergebnis von 4 :6 , 18 :16 , 6 :3 zu
schlagen .

Hund um das Spanien - Spiel .

Lenz - Dortmund wieder Mittelstürmer der Nationalelf ?

Der überraschende 5 : 4 - ( 2 :2 -) Erfolg , den Österreich
am vergangenen Sonntag in dem in Madrid ausgetragenen
Fußball - Länderspiel gegen Spanien erzielte , hat
seine Ursache , wie sich aus den Berichten in der spanischen
und österreichischen Presse entnehmen läßt , in einer uner¬
wartet schwachen Leistung der spanischen
Hintermannschaft . Die spanische Vetteidigung war
entgegen allen Erwartungen der schwächste Teil der Elf ,
während Spaniens Angriff mit sehr guten Leistungen auf¬
wartete . Die Spielweise der spanischen Mannschaft war in
Madrid stark offensiv eingestellt . Die Läuferreihe , be¬
sonders die Flügelläufer spielten viel aus Angriff . Diese
Taktik wirkte sich ungünstig aus , weil die Verteidiger nicht
auf der Höhe waren und sich gegen Österreichs Flachkombi¬
nation nicht behaupten konnten .

John Langenus ( Belgien ) , der Schiedsrichter des
Spiels in Madrid , erklärte nach dem Kampf , daß nach feiner
Meinung die sichere Arbeit der österreichischen
Verteidigung den Ausschlag gegeben habe , zumal
Spaniens Verteidiger ganz das Gegenteil waren und sehr
unsicher spielten . Spaniens Mannschaft gegen Deutschland
dürfte nach den Erfahrungen von Madrid ein ziemlich ver¬
ändertes Aussehen erhalten . 3n der Läuferreihe wird dann

allerdings auch Cilaurren ( AC . Bilbao ) wieder zur
Verfügung stehen , der infolge einer Verletzung gegen Öster¬

reich nicht spielen konnte . Es ist anzunehmen , daß Spaniens
Verbandskapitän Dr . Salazar vor dem Deutschland - Spiel
noch Prüfungsspiele zur Durchführung bringen wird .

Die deutschen Vorbereitungen
für die im Februar vor sich gehenden beiden Fußball -Länder¬
spiele gegen Spanien und Portugal sind jetzt so weit ge¬
diehen , daß eine vorläufige Auswahl der in Be¬
tracht kommenden Spieler getroffen ist . Unter den An¬
wärtern für diese beiden Länderkämpfe befindet sich auch
wieder der Dortmunder Lenz , der in der letzten Zeit keine
Verwendung für die deutsche Nationalmannschaft mehr ge¬
funden hat . Lenz hat eine Mitteilung erhallen , sich für die
Spanien - Portugal -Reise bereit zu halten . Dem Dortmunder
wurde eine Zwangspause auferlegt , die am 2 . Februar be¬
ginnt . Lenz hat in letzter Zeit wieder gute Leistungen ge¬
boten und am vergangenen Sonntag in dem Spiel seiner
Klubmannschaft Borussia Dortmund gegen Sportfreunde
Dortmund . trotz scharfer Bewachung mit einem ausgezeich¬
neten Können aufwarten können .

Soweit bisher bekanntgeworden ist , werden 17 Spie¬
ler die Reife nach Barcelona und Lissabon mitrnachen , so
daß hinreichend Ersatzleute vorhanden sind und Aus¬
wechslungen vorgenommen werden können .

Englands HotJpoit ^ teignis .

Petersen / Haroeq - Titelkamps bringt voraussichtlich
17 vüv - Pfund - Einnahme .

Das erste große boxsportliche Ereignis dieses Jahres in
England ist der am 29 . Januar in derLondonerWemb -
ley - Arena vor sich gehende Titelkampf zwischen Jack
Petersen und Len Harvey um die englische Schwergewichts¬
meisterschaft . Man rechnet infolge des ungemein großen
Interesses , welchem dieser Kampftag begegnet , mit einem
ausoerkauften Hause , was einer Einnahme von 17 000 Pfund
entsprechen würde . Petersens Anteil beträgt 4500 Pfund ,
während Harvey 3000 Pfund erhält .

Louis gegen Gastanaga in Detroit ?

Amerikanische Meldungen berichten , daß der Kampf
von Joe Louis gegen den Spanier Gastanaga , der in Havana
vor sich gehen sollte , aber nicht zur Durchführung kam , am
23 . Februar in Detroit ausgetragen wird .

Eine Bestätigung dieser Meldungen bleibt abzuwarten ,
da Joe Louis nach den vertraglichen Vereinbarungen vor
feinem Zusammentreffen mit Max Schmeling nach dem
31 . Januar nicht mehr kämpfen darf . Man beruft sich in
Amerika nun daraus , daß der Vertrag für den Louis /
Eastanaga - Kampf schon vorher abgeschlossen war und ledig¬
lich wegen der politischen Verhältnisse nicht ftattfinden
konnte .

*

Praxille Gyde , der französische Ex - Europameister ,
wurde in seiner Heimatstadt Lille von dem Österreicher Ernst
Weiß überraschend nach Punkten besiegt .

Artur Lasky , der bekannte amerikanische Schwer¬
gewichtsboxer , wurde in Hollywood von Jack R o p e r bereits
in der ersten Runde k. o . geschlagen .

Adolf Heuser und Pierre Charles werden
am 26 . Februar in Berlin um die Europameisterschaft im
Schwergewicht kämpfen . Titelhalter ist Charles .

MarcelThil , Frankreichs Weltmeister im Boxen
der Mittelgewichtsklasse , verteidigte am Montagabend im

Deutscher Reichsbund für Leibesübungen .

Die erste Bestandserhebung des DRL . am 25 . /26 . Januar .
Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen führt erst¬

malig eine Bestandserhebung durch , die eine Vereinheit¬
lichung , Zusammenfassung und Vereinfachung des Verwal -
tungswesens bezweckt . Aus diesem Grunde wird am 25 . oder
26 . Januar — den genauen Zeitpunkt bestimmt der zu¬
ständige Beauftragte des Reichssportführers — der „ Tag
der Vereinsführer "

durchgeführt . Sämtliche Vereinsführer
aller Fachämter , also auch des Fachamts Fußball , und Ver¬
bände haben an diesem Tag persönlich zu der Vereins¬
führer - Pflichtversammlung zu erscheinen . Dort wird ihnen
mit einem besonderen Brief des Reichssportführers die E r -
hebunaskarte nebst Erläuterungen zur Ausfüllung
ausgehändigt . Für diese Karte sind die erforderlichen
Unterlagen ( Zahl der Mitglieder , der Abteilungen , der
Altersgruppen usw .) mitzubringen , da die Karte an Ort und
Stelle ausgefüllt werden soll . Nur ausnahmsweise wird
einem Vereinsführer zur Ausfüllung eine Frist bis zum
2 . Februar gelassen . Da die Bestandserhebung durch die
Organisation des Hilfsfonds für den Deutschen Sport oor -
genommen wird , müssen Vereine , die vom Hilfsfonds noch
nicht erfaßt sind , sich umgehend an dessen Gaugeschäftsstelle
in Frankfurt a . M . wenden . Vereine , die die Erhebungs¬
karte nicht ausfüllen , schließen sich selbst aus . Erläuterungen
zu der Bestandserhebung und der Erhebungskarte finden
| id ) in Nr . 3 des „ Reichssportblattes " vom 15 . Jan . 1936 .

Zur Bestandsaufnahme in Groß -Wiesbaden .
Am Samstag , 25 . Januar 1936 , findet in der „ Baye¬

rischen Vierquelle
"

, Wiesbaden , Adolfstraße 3 , eine Ver¬
sammlung aller Vereinsführer der dem Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen angeschlossenen Vereine statt .
Einladungen haben sämtliche Vereinsführer erhalten . Ich
verweise auf die Bekanntmachung im Reichssportblatt Nr .
3/1936 und erwarte , daß sämtliche Vereinsführer zu dieser
SBe - ’

ammlung erscheinen .
Heil Hitler !

Hilfsfonds für den Deutschen Sport ,
Geschäftsstelle Groß - Wiesbaden .

überfüllten Pariser Sportpalast seinen Titel mit Erfolg .
Sein Gegner , der Kanadier Lou V r o u i l l a r d , wurde in
der 4 . Runde wegen Tiefschlags disqualifiziert .

Schwaben schlugen Italiener .

In der Stuttgarter Stadthalle kamen am Mitt¬
wochabend die italienischen Amateurboxer aus Rom
ihrer ersten Startverpflichtung nach . Vor rund
6500 Zuschauern wurden die Italiener im Städtekampf
gegen Stuttgart von den technisch weitaus besseren
Schwaben mit 13 :3 Punkten besiegt . Im Weltergewicht
fielen den Stuttgartern die Punkte ohne Kampf zu , da der
spätere Sieger , Serra ( Italien ) , 4 Pfund zu viel auf die
Waage brachte . Die Gutpunkte der Gäste resultierten aus
drei Unentschieden im Fliegen - , Feder - und Schwergewicht .

Spott - Hundf ^ au .

Schöu/Aerts rücken auf .
In der zweiten Nacht des Brüsseler Sechstagerennens

haben die Belgier Buysiee/Billiet ihre Landsleute Charlier /
Deneef von der Spitze verdrängt . Auch das deutsch - belgische
Paar Schön / Aerts schloß zur Spitzengruppe auf , der
auch Piet van Kempen/Broccardo noch angehören . Erst zwei
Runden zurück folgt eine weitere Gruppe , die zwei Mann¬
schaften umfaßt . In den Jagden konnten sich die stärkeren
Mannschaften durchweg behaupten , während schwächere
Paare bis zu zehn Runden verloren . Nach 43 Stunden waren
von der Spitze 875,040 Kilometer zurückgelegt . Der Stand :
Spitze : Buysse/Billiet 60 P . ; 2 . Charlier/Deneef 54 P . ;
3 . Schön/Aerts 24 P . ; 4 . van Kempen/Broccardo 18 P .
2 Runden zurück : 5 . Depauw/van Nevele 28 P . ; 6 . van
Vlockhoven / van Buggenhont 21 P .. 4 Runden zurück :
7 . Loncke/Martin 55 P . 6 Runden zurück : Falck - Hansen /
Danholt 54 P . Alle übrigen Mannschaften bis zu 10 Runden
zurück .

Um die Hochschulmeisterschaft .

Die Universitätsmannschaften von Frankfurt und
Aachen trugen in Frankfurt ihr Vorrundenspiel zur Deut¬
schen Hochschulmeisterschaft im Fußball aus . Die Frank¬
furter Studenten siegten überlegen mit 4 :0 ( 2 :0 ) .

Universität Köln schlug die Hochschule für Lehrer¬
ausbildung Dortmund im Dorrundenkampf zur Hand¬
ball - Höchschulmeisterfchaft überlegen mit 14 :3 ( 3 :2 ) .
Dieses Spiel sand in Dortmund statt .

Haudball - Spielsperre vom 1 . 7. bis 15 . 8 .
Wie der Reichsfachamtsleiter für Handball bekanntgibt ,

besteht im Olympiajahr die Sommerspielsperre in der Zeit
vom 1 . Juli bis 15 . August . Ausgenommen von dieser
Zwangspause sind lediglich alle Spiele , die mit der Vorbe¬
reitung und Durchführung des Olympischen Handballturniers
in engstem Zusammenhang stehen .

*

Reichssportführer v . Tschammer - Osten hat
an das englische JOC .- Mitglied Lord Aberdare ein Tele¬
gramm gerichtet , in dem das Beileid der 7 Millionen
deutscher Sportler anläßlich des Ablebens des englischen
Königs ausgedrückt wird .

Die deutschen Tischtennismeisterschaften , die
am 21 . und 22 . März in Zoppot ausgetragen werden ,
sehen voraussichtlich auch zahlreiche Ausländer im Wett¬
bewerb . Einladungen sind an Frankreich , England , Polen ,
Schweden , Tschechoslowakei und USA . ergangen , die vorher
an den Prager Weltmeisterschaftskämpfen teilnehmen werden .

Billard - Europameister im Dreibandenspiel
wurde bei den in Marseille ausgetragenen Kämpfen der
Spanier Puigvert , der nun Europa bei den Welt¬
meisterschaftskämpfen in New Port vertreten wird . Puigvert
schlug im entscheidenden Kampf den Holländer Sengers
mit 50 :41 , und dadurch wurde gleichzeitig der deutsche
Meister Tiedtke zweiter Preisträger , denn
Tiedtke hat bei ebenfalls fünf Siegen einen besseren Eesamt -
durchschnitt als Sengers .

Die deutschen Farben beim Rad -Länderkampf
Deutschland gegen Belgien am 25 . Januar in Stuttgart
werden Lohmann , Metze , Engel , Ehmer und Merkens ver¬
treten . Für Belgien starten Äeulemann , Seynaeve ,
Scherens , Kaers und Collard .

Einen Orientierungs - Waldlauf nach der
Generalstabskarte führte der Gau Brandenburg durch . Von
den 160 Läufern , die etwa 11 bis 12 km zurückzulegen hatten ,
siegte der bekannte Langstreckenläufer Eöhrt in 53 Min .
Bei den alten Herren kam Junack ( Dresdener Bank ) in der
guten Zeit von 1 :03,00 zum Erfolg .
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ihn zu entern Stelldichein $u bewegen . K . ging aber glück -
Uchsrweise nicht darauf ein . Eines Morgens traf er den
Seefeld auf der Straße wieder , und dieser fragte ihn , ob er
heute einen Wandertag habe . K . erwiderte , daß er in die
Schule müsse , und Seefeld entgegnete darauf : „ Dann kann
ich dich nicht gebrauchen .

"

An diesem Tage wurde der Schüler Zimmermann er¬
mordet . Es ist sestaestellt worden , daß dieser unglückliche
Junge an diesem Morgen schulfrei und seinen Wander¬

tag hatte .

Auf alle Vorhalte des Vorsitzenden lacht Seefeld
bi öd vor sich hin : „ Ich kann mich nicht erinnern , und
von dem Schuler K . weiß ich nichts .

" Der Vorsitzende macht
auf die belastende Tatsache aufmerksam , daß den Angeklagten
in dem Falle K . , wo sich die Dinge immer mehr auf die

Mordfälle Zimmermann und Neumann zufpitzen , fein Ge¬

dächtnis verläßt .
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit werden

dann die zur Anklage stehenden vier Sittlichkeitsverbrechen
des Angeklagten an minderjährigen Knaben erörtert .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 22 . Jan . Der Frankfurter Getreide¬
großmarkt zeigte auf der Angebotsseite keine Änderungen :
die Nachfrage für Brotgetreide hält sich unverändert stetig .
Für Brau - und Jndustriegerste bleibt die Haltung schwächer .
Futtergetreide blieb bei spärlichem Angebot lebhaft gesucht .
Am Futtermittelmarkt erfolgen in den preisgebundenen Ar¬
tikeln laufend Zuteilungen , für Kleie bleibt aber darüber
hinaus noch lebhafter Bedarf Das Mehlgeschäft liegt unver¬
ändert ruhig , Weizenmehl aber gut stetig . Es notierten

( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in
RM . : Weizen ( W 13 ) 207 , ( W 16 ) 210 , ( W 19 ) 214 , ( W 20 )
216 , Roggen ( R 12 ) 170 , ( R 15 ) 173 , ( R 18 ) 177 , ( R 19 ) 179 ,
Großhandelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Sommergerste für Brauzwecke 225 — 230 ,
Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .15 , ( W 16 ) 28 .40 , ( W 19 )
28 .40 , ( W 20 ) 28 .75 , Roggcnmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 ,
( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .
Weizennachmehl 17 , Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie
( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 ,
Roggenkleie ( K 12 ) 9 .95 , ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 )
10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise ab Mühlenstation .
Sojaschrot ( tn . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erd¬

nutzkuchen ( m . M .) 18 .30 . Treber — , Trockenschnitzel 8 .92 ,
Großhandelspreis ab Fabrikstalion , Heu 8 .50 , Weizen - und

Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .80 — 4 .00 , gebündelt 3 .50 — 3 .80 .
Tendenz : ruhig .

Seeseids Tagebuch .

Der zweite Verhandlungstag war sehr aufschlußreich .

Raffinierte Berteidigungstaktik .

, Schwerin , 22 . Jan . Am Mittwoch wurde die Vernehmung
des Angeklagten Seefeld fortgesetzt . Es würbe zunächst kurz
die Methode gestreift , die Seefeld anwenbete , um die Stücke
seines umfangreichen Gepäcks zu kennzeichnen . Er pflegte sich
durch Messereinschnitte an Bäumen Merkmale zu schaffen .
Diese Zeichen sind auch in der Nähe der Fundorte
der Knabenleichen Neumann und Zimmermann an
einer Birke festgestellt worden .

Nach seinen Lebensgewohnheiten befragt , er¬
klärte der Angeklagte , daß er auf seinen Wanderfahrten am
liebsten im Freien übernachtete . Dabei fei ihm die Jahres¬
zeit völlig gleichgültig gewesen . Selbst bei mehreren Kälte -

Der des zwölssachen Kindermordes angeklagte
65 Jahre alte Adolf Seefeld .

( Weltbild , M . )

■

■ 1 #

r

graben habe er im Walde unter einem Baume kräftig ge¬
schlafen . Die Kinder seiner Kunden , die er auf seinen
Wanderungen von Dorf zu Dorf besuchte , waren Seefeld be¬
sonders zugetan . Auch die älteren wußte er durch allerhand
Erzählungen über seine Wanderfahrten zu fesseln . Seefeld
verstand , es , sich mit dem Nimbus zu umgeben , als fei er mit
geheimnisvollen übersinnlichen Kräften begabt . Das hält
er

'
auch vor Gericht aufrecht . Auf Befragen erzählt Seefeld

von einigen Fällen in denen sich feine angebliche „ okkulte
Kraft

"
bewährt habe . Als der Borsitzende den Angeklagten

aufforderte , feine angeblichen „okkulten Fähigkeiten
"

jetzt
einmal anzuwenden und die toten Kinder anzurufen , damit
sie sagen , wer sie ermordet hätte , tritt die raffinierte Ver -
teibigungstaktik des Angeklagten sofort wieder hervor . Er
behauptete nämlich , daß seine „ übersinnlichen Kräfte

" bei
Kindern unter 16 Jahren unwirksam seien . Vs

Zeichen im Notizbuch .

Es kamen dann die Aufzeichnungen in dem mystischen
Tagebuch Seefelds — jenes wichtigen Beweisstückes — zur
Sprache . Das Tagebuch , das mit dem 1. Januar 1931 beginnt
und dem 29 . März 1935 endet , gibt über jeden Tag und
jeden Ort , in dem sich der An geschuldigte aufhielt , Auskunft ,
soweit er nicht absichtlich für gewisse Tage seinen Aufenthalt
und sein Treiben in Dunkel hüllen wollte . Die Ortsnamen
und Daten sind in der Regel mit einem Plus - oder
Minuszeichen verschon . Das Pluszeichen bedeutet , daß
der Angeschuldigte in dem betreffenden Ort gearbeitet oder
in dem betreffenden Ort geschlafen "hat . Das Minuszeichen
bedeutet , daß er in dem betreffenden Ort gearbeitet oder ihn
auch nur durchwandert , aber in feiner Nähe im Freien über¬
nachtet hat . In dem Notizbuch befinden sich aber außerdem
noch zahlreiche Zeichen , deren Bedeutung trotz der an¬
strengendsten Bemühungen im Verlaufe der Voruntersuchung
noch nicht geklärt werden konnte . Der Angeschuldigte
verweigerte jede klare Antwort auf entsprechende
Fragen .

Am 16 . April 1933 ist der eingetragene Ortsname völlig
unkenntlich gemacht . An diesem Tage kam der Schüler

Enirk , Wittenberge , ums Leben .
In ähnlicher Weise ist für den 21 . November 1933

der ursprünglich niedergeschriebene Ortsname mit anderen
Buchstaben über schrieben worden , so daß er unleserlich
geworden ist . Er hat Rostock gelautet .

Damals starb der Knabe Praetorius aus Rostock .
Am 7 . Juni 1933 befinden sich in dem geheimnisvollen Notiz¬
buch vier durchstricheue Nullen eingetragen .

Es ist der Todestag des Schülers Metzdors ans Potsdam .

Der 22 . März 1935 weift drei s o n st n i ch t er¬
scheinende Zeichen auf , die eine dem Fragezeichen
ähnliche Form haben .

Es ist der Todestag des Schülers Thomas , Wittenberge .

Der Angeklagte erklärte auf Befragen über die Be¬

deutung der geheimnisvollen Zeichen in feinem Notizbuch ,
daß er nicht mehr wisse , weshalb er diese Eintragungen ge¬
macht habe . Irgendwelche Beziehungen zu den Mordtaten

hätten diese Zeichen nach seiner Angabe nicht gehabt .

Anlockung und Entführung der Knaben .

Es kommen dann die im Laufe der Ermittlungen fest -

gestellten Fälle — etwa 10 an der Zahl — von Anlockung
und Entführung von Knaben durch Seefeld zur Sprache , in
denen zwar keine Anklage erhoben worden ist , die aber

doch besonders bezeichnend sind , für die Art und Weise , in
der Seefeld Beziehungen zu Knaben anzuknüpfen pflegte . Es
war immer die gleiche Methode :

Seefeld sprach die Kinder aus der Straße an und ver¬

stand es , sie durch kleine Geschenke an sich zu locken ,

um später unsittliche Handlungen an ihnen zu begehen . E r
gibt auch zu , wenn auch mit beschönigenden Einschränkun¬
gen , sich in unsittlicher Weise an mehreren Knaben ver¬

gangen zu haben . Auf Vorbehalte in dieser Richtung er¬
klärt er , daß er die Kinder nur aus „ reiner Menschenfreund¬
lichkeit

"
beschenkt habe ; achselzuckend erklärt er : „ Ich bin nun

mal so gutmütig .
" Von seinen Wanderfahrten schrieb er auch

häufig Karten an die Jungen , auf denen er 'bezeichnenderweise
selten vergaß , „ auch den lieben Eltern einen Gruß zu über¬
mitteln "

. Fast immer war in diesen Schreiben in vertrauen¬

erweckenderweise von Gott die Rede , deffen Name Seefeld
häufig im Munde führt : meist hatte er auch in Gedichtform
an die Kinder geschrieben . Mehrere Kinder hatten ihren
Eltern von dem „ seltsamen Onkel "

erzählt , der sich mit ihnen
verabredet hatte . Wenn Seefeld dann bemerkte , daß er beob -

achtet wurde , suchte er schleunigst das Weite . Als er ein¬
mal tm Jahre 1931 verfolgt wurde , flüchtete er und ver¬
steckte sich im Walde .

Seefelds Methode .

In der Nachmittagsverhandlung nahm die Erörterung
einer Reihe von Fällen einen breiten Raum ein , in denen
der Angeklagte sich an Kinder herangemacht hatte , um sie
für seine schmutzigen Zwecke zu mißbrauchen . Die Frage¬
stellung in dieser

'
Richtung scheint dem Angeklagten sichtlich

unangenehm zu sein , und er versucht , allen diesen Dingen
eine harmlose Erklärung zu geben . Durch Fragen treibt der

Vorsitzende den Angeklagten Seefeld aber immer mehr in die

Enge . Bezeichnend ist die Tatsache , daß Seefeld Kinder , die

er auf der Straße angesprochen und durch kleine Geschenke
angelockt hatte , immer dazu angehalten hat , n i e m a n d
davon etwas zu erzähl en , daß er mit ihnen bekannt -

geworden sei . Es kamen mehrere Awlockungsversuche des

Angeklagten zur Sprache , die mitunter einen schauerlichen
Charakter Hatten . Mit dem neunjährigen Schüler Willi V . ,
den Seefeld vor einem Kino angesprochen hatte , ging er
eines Tages auf den Friedhof . Dort zeigte er ihm zwei
Särge und fragte ihn , ob er wohl,in der Kapelle
oder lieber in einer Grube schlafen möchte .

Zwei Tage später ereignete sich dann der Mordfall
Neumann .

Willi V . , mit dem sich Seefeld für den nächsten Tag ver¬
abredet hatte , erzählte aber den Vorfall seiner Mutter , und

diese untersagte ihrem Jungen dringend , zu dem Treffpunkt
zu gehen .

Beobachtet .

Die Mutter des elfjährigen Erich F . aus Techentin hatte
von ihrem Sohn von dem „ seltsamen Onkel "

, der ihn ange¬
sprochen hatte , gehört . Si e ve r f ol g ie d e n U n h o ld , als
er sich mit ihrem Jungen traf und verhinderte , daß er seine
unsittlichen Absichten ausführte . Dieser Frau , die eine genaue
Person albeschreibung des Seefeld geben konnte , ist es mit zu
danken , daß der Verbrecher später gefaßt werden konnte .

Der Vorsitzende will von dem Angeklagten wissen , wes¬

halb er sich immer an Kinder heranmachte .
„ Ich hatte sonst niemanden "

, antwortete See¬

feld , „ und mit Erwachsenen wollte ich nichts zu tun haben ,
weil sie immer gleich an Trinken denken "

. Nervös fährt
Seefeld bei diesen Auseinandersetzungen , die ihm sichtlich
unangenehm sind , mit seinen Händen auf der Anklage¬
bank hin und her . Während er sich an weiter zurückliegende

Fälle genau erinnern kann , verschanzt er sich plötzlich hinter
seiner angeblichen Erinnerungslosigkeit , als feine Begegnung
mit dem 13jähvigen Günther K ., die im Februar des vorigen
Jahres erfolgte , zur Sprache kommt . Während er in der Vor¬

untersuchung
'

zugegeben hat , den K . angesprochen zu haben ,
will er heute nichts mehr davon wißen . Es ist festgestellt
worden , daß Seefeld den K . noch zweimal verfolgt hat , um

22 . Jan . 1936 , 19 Uhr

z • Ben

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Uber Westeuropa ist nach der lebhaften Störungstättg -

keit der letzten Tage jetzt ein flaches Zwischenhoch im Auf¬
bau , das wenigstens vorübergehend etwas trockeneres und
kälteres Wetter bringt . Eine durchgreifende Umgestaltung
der überaus unbeständigen Wetterlage ist aber noch nicht er¬
kennbar .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :
'

Ziemlich heiter , trocken , Temperaturen am Tage etwas über
null Grad . Nachts leichter bis mäßiger Frost , schwache west¬
liche Winde .

Der Rundfunk ,

Freitag , den 24 . Januar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Akorgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬

berg : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
srand , Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .15 Bon Leipzig : Schulfunk . Wir haben es gewagt ! Funk¬
bericht über eine Werkgemeinschaft im Thüringer Wald .
11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zett , Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 13 .15 Mittagskonzert n . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 . 10 Vom Deutschlandsender :
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 WirtschaftSbericht .
15 .15 Einst und jetzt . Hinweise auf die Gestalttvertung
des neuen Reiches .

16 .00 Trier : Unterhaltungskonzert . 17 .30 75 Jahre Fern -
Hören ! Eine Erinnerung an Phil . Reis . 17 .45 Jagdrecht !
Ein Vortrag von Dr . Goltermann . 18 .00 Don Leipzig :
Leipziger Kaleidoskop . 19 .45 Tagesspiegel .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zett , Nachrichten .

20 . 10 Unterlsaltungskonzert . 21 .30 Von Berlin : Reichs -

fendung : General der Flieger Görings grundlegende
Rede über den Luftschutz .

22 .00 Zett , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Werter - , Schnee -
und Sportberichte . 22 .20 Von Berlin : Echo vom inter¬
nationalen Reit - und Fahrturnier in der Deutschland -

Halle . 22 .30 Sportschau der Woche . 22 .45 Stuttgart :

Unterhaltungskonzert . 24 .00 Stuttgart : Orchesterkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche

Morgen mustk . 9 .40 Das Märchen vom Kuck von
W . E . Hartmann .

10 . 15 Von Leipzig : Volk an der Arbeit . 10 .45 Spiel turnen
im Kindergarten . 11 .30 Vogelschutz im Garten . 11 .40
Der Bauer spricht . — Der Bauer hött .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 14 .00 Allerlei — von

Zwei bis Drei ! 15 . 15 Kinderliedersingen . 15 .40
Erlebnis im Osten .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Norwegische Musik . 18 . 40

Wirtfchaftsbelebung und Lebenshaltung .
19 .00 Von Leipzig : Und jetzt ist Feierabend . Leipziger

Kaleidoskop . 19 .45 DeutschlanDecho . 19 .55 Sammeln !
Kamerad des Weltkriegs und im Kampf der Bewegung .
Wir rufen dich ! 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Grün ist die Woche . Eine fröhliche Stande . 21 .00 Be¬
liebte Ouvertüren und Zwischenaktmusiken .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .35 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Von Hamburg : Aus Operette und Tonfilm .

Deutfehes Theater ,

Freitag , den 24 . Januar 1936 .
Stammreihe E . 18 . Vorstellung .

Die neugierigen Frauen .

Komische Oper von Ermano Wolf -Ferrari .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Refidem - Theater .

Freitag , den 24 . Januar 1936 .
Stammreihe II .

‘
10 . Vorstellung .

Der Stich in die Ferse .
Komödie in 3 Akten von Franz Schwiefert .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Freitag , den 24 . Januar 1936 .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 24 . Januar 1936 .

14 .30 Uhr : Gesellschaftsfpaziergang nach dem Panoramaweg .

16 .15 Uhr : Kaffee -Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

3m Wemfaal : 16 .30 - 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

19 .30 Uhr großer Saal : VI . Zqklus -Konzert .
Leitung : Prof . Dr . Carl Leonhardt .

Solistin : Erna Sack , Sopran .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .
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Handel

und Industrie Wirischaflsleil
Landwirtscnatt

Banken und Börsen

Deutschland führt im n irtschaftsaufschwung .

Von Dr . Ernst Hickmann , Avbeitsgemeinschaft der Industrie - und Handelskammern .

Die seit 1933 zu beobachtende Besserung in der
Weltwirtschaft hat sich 1935 in beschleunigtem
Maste fortgesetzt . Die Fesseln aber , die dem Welthandel
in 4>en Krifenj ähren einmal durch den übertriebenen
Protektionismus , zum anderen durch die Wäh¬
rungsabwertungen angelegt worden sind , haben sich
noch nicht gelockert . Auch die Entwicklung innerhalb der
einzelnen Volkswirtschaften ist nicht eimheit -
l i ch verlaufen . Weitere Schrumpfungen der Wirt¬
schaftstätigkeit ergaben sich insbesondere in den Gold -
bl ockl ändern , vornehmlich in Frankreich . Ihnen
stehen gegenüber diejenigen Länder , die versucht haben , mit
Hilfe der Währungsabwertung die Stagnation zu über¬
winden . Auch die Beobachtungen im vergangenen Jahr
scheinen «den bisherigen , Erfolg dieser Maßnahme zu be¬
stätigen ; denn in all diesen Ländern hat sich die Konjunktur
weiterhin b̂elebt , vornehmlich in Japan , Schweden ,
G >rostb ritannien und denVe reinigte n Staaten .
Das letzte Wort darüber , ob die Währungsabwertung
richtig war , und ob es sich bei 'den aus ihr entstandenen
Erfolgen nichi nur um Vorschüsse handelt , die unter drücken¬
den Bedingungen einmal zurückgezahlt werden müssen , ist
allerdings noch nicht gesprochen .

Deutschland hat allen Versuchungen , sich der Abwertunas -
politik anznschlietzen , widerstanden . Es hat auch ohne
gefährliche Experimente mit Hilfe eines konstruktiven ,
von den verschiedensten Seiten her die wirtschaftlichen
Kräfte weckenden Ausbauplanes Erfolge erzielt , welche
über die in den Entwertungsländern erreichten weit

hinaus gehen .
In der nachstehenden Zusammenstellung ist versucht wordeu ,
« inen Vergleich zwischen dem schlimmsten Krisenjahr 1932
und dem soeben abgelaufenen Jahr 1935 für die meisten
wichtigen Industrieländer der Erde zu geben .

Internationaler Wirtschaftsvergleich für 1935 ( 1932 = 100 ) .
Jnduistr .

Güter -

erzeugung

Arbeits - Ausfuhr Sparkassen -
iosigkeit (in Gold ) einlagen

Deutschland 175 31 73 134
Frankreich 97 156 76 108
Niederlande 106 135 77 104
USA . 136 76 77 97
Großbritannien 125 76 96 125
Japan 142 74 107 116
Italien 138 76 69 107

Diese Ziffem sind selbstverständlich mit all den Vorbe¬
halten , aufzunehmen , welche bei internationalen Wirtschafts -
Vergleichen gemacht werden müssen . Trotzdem können sie den
Grad von Genauigkeit beanspruchen , der erforderlich ist , um
innerhalb gewisser Grenzen die Größenordnungen und die
Entwicklungsrichtungen zu erkennen .

Danach steht Deutschland in der industriellen GLter -
crzeugung und in der Beseitigung der Arbeitslosigkeit
unbestreitbar an der Spitze , und zwar mit einem so
weiten Borsprung , - atz kleine statistische Ungenamgkeitrn

ihn nicht schmälern könnten .
Die Erfolge eines fast dreijährigen unermüdlichen Kampfes
der nationaisvzialistifchen Regierung mit der Wirtschaftsmot
können nicht besser gekennzeichnet werden als durch -Sie Tat¬
sache , Äast die G ü te re rz eu gung sich um 75 % : gesteigert
und die Arbeitslosigkeit um 69 % abgenommen hat .
Japan , welches in der Reihenfolge >des Wirtschaftsauf¬
stieges unmittelbar hinter Deutschland kommt , und über
dessen Expansion sich die ganze Welt beunruhigt , konnte seine
Gütererzeugung um 42 % steigern , seine Arbeitslosigkeit um
26 % ! verringern . Dicht hinter ihm folgt die Gruppe der
Wichtigsten Papierwährungsländer , die Bereinigten Staaten
und Großbritannien , bei denen sich Eütererzeuyung und Ar¬
beitslosigkeit nahezu im Gleichklang untereinander entwickelt
haben . So stark die Konjunkturbesserung in diesen Ländern
ist — sie bleibt weit hinter dem in Deutschland erzielten
zurück .

Nun wird von einer gewissen Auslandspresse , welche seit
drei Jahren täglich den wirtschaftlichen Zusammenbruch
Deutschlands vorausfagt , angesichts der Eindeutigkeit dieser
Tatsachen immer wieder auf zwei Gesichtspunkte hingewi -esen ,
um die Erfolge der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik
zu verkleinern . Es ist dies einmal die Gestaltung der deut¬

schen Ausfuhr , von der die Rohstoffeinfuhr und damit
Die Voraussetzung für die Aufrechterhaltung der Binnen -
konfunktur abhängt . Nun zeigen die Ziffern , dast int Ver¬

gleich zu 1932 die Ausfuhrschrumpfung in Deutschland wenig
über das Matz hinausgeht , das bei Frankreich , Holland und
den Vereinigten Staaten zu beobachten ist , ja , Laß Italiens
Ausfuhrverluste größer waren als die Deutschland « . Bei

denjenigen Ländern , bei 'denen die Ausfuhr den Stand von
1932 wieder erreicht oder sogar überschritten hat , handelt es
sich um solche , die ihre Ausfuhr mit Hilfe der Währuugs -

entwertung künstlich angekurbelt haben . Außerdem hatte
Deutschland 1932 unter den Nachwirkungen der Kredit -
k r i s e eine angesichts der damals schon zu beobachtenden
Schrumpfung der Weltwirtschaft besondershoheAus -

f u h r z i f f e r , die fast schon einer Verschleuderung
deutschen Nationaleigentums zum Zwecke der

Abstoßung k u r z f r i st i g e r Schulden entsprach . Ver¬

gleicht man indessen die Ausfuhrziffern ixs abgelaufenen
Jahres mit denen des Jahres 1934 , so seigt sich , daß sich die

deutsche Ausfuhr behauptet hat , während in zahlreichen
Wettbewerbsländern weitere Verluste eingetreten sind .

Der andere Beweisgrund , mit dem die deutschfeindliche
Auslandspresse den Ruin des Dritten Reiches Voraussagen
zu können glaubt , ist die angeblich schlechte Lebens¬

haltung des deutschen Volkes . Der Führer Hat aus¬

drücklich betont , daß die Löhne in Deutschland vielfach

* Henkell u . Co ., Sektkellerei , Wiesbaden -Biebrich . Nach
einer Mitteilung dieser , in der Form der oHG . geführten
Firma , betrug die Neufüllung bei ihr im Jahre 1935 2,14
( 1,25 ) Mill . Flaschen , der Verkauf erhöhte sich um über
35 % : auf 1,53 ( 1,13 ) Mill . Flaschen . Die Lagerbestände in

Fatz und Glas sind über 600 000 Flaschen über die Ergänzung
Des Verkaufs des Jahres 1935 hinaus gestiegen . An Perso¬
nalaufwendungen wurden 0,51 ( 0,47 ) Mill . RM . verwendet .

* Einziehung von Rentenbankscheinen . Aus Grund des

Gesetzes über die Liquidierung des Umlaufs von Rentenbank¬

scheinen vom 30 . 8 . 1924 gibt die Reichsbank im RA . be¬
kannt , daß bis zum 31 . 12 . 1935 ein Betrag von 1671302 269
Rentenmark in Rentenbankscheinen eingezagen worden sind ,
sodaß ein Betrag von 408 876 314 Rentenmark im Umlauf
verblieb . Von dieser Summe befanden sich 10 594 362 Renten¬
mark 'in den Kassen der Reichsbank .

* Planmäßige Kurspslege der Kommunalanleihen . Bei
einer Beratung des Ausschusses des Deutschen Gemeindetages
für gemeindliches Kreditwesen in Mannheim bestand Einig¬
keit darüber , daß eine planmäßige Kurspslege der llm -

schuldungsanteihe und der Kommunalanleihen 'geboten sei .
Die Durchführung des vom Kämmerer der Hauptstadt Berlin

gemachten Vorschlages zur Schaffung einer Verschuldungs -

grenze wurde wegen ihrer schematisierenden Wirkung ein¬

hellig als bedenklich bezeichnet . Einen ausführlichen Bericht
über die Entwicklung der Verschuldung der Gemeinden und
Gemeindeverbäude feit der Stabilisierung und über den

gegenwärtigen Schuldenstand hatte Beigeordneter o . S ch e n ck

erstattet . Erster Landesrat von Stu tterhe im - Breslau

forderte in feinem Referat u . o . von den Gemeinden und
Eemeindeverbänden weitgehende SelbsHilfemaßnahmen , ins¬

besondere eine planmäßige Entschuldungspolitik . — Die Aus -

schuhmitglieder wandten sich im weiteren Verlauf nachdrück¬

lich gegen die Bestrebungen , die Sparkassen von ihren Ge -

wahrsverbänden weiter loszulösen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Schwächer . Die Börse erfuhr am Aktienmarkt eine

allgemeine Abschwächung , und zwar ergaben sich durchschnitt¬
liche Verluste von 1 % . Insbesondere nach den ersten Notie¬

rungen verstärkten sich die Abgaben , während Nachfrage
kaum vorlag . Die Stimmung war recht unsicher . Matt

lagen besonders Montanwerke . Chemische Papiere waren

ebenfalls abgeschwächt . Am Clektromarlt notierten die Kurse
uneinheitlich

'
. Maschinenwerte blieben gut gehalten . Zell¬

stoff - und Papieraktien gaben bis 1 % nach . Am Renten¬
markt zeigte sich in den variablen Werten Abgabeneigung .
Im Verlauf ergaben sich überwiegend noch leichtere Ab¬

schwächungen von durchweg V* % . Das Geschäft war außer¬
ordentlich klein und bei der Kulisse bestand stärkste Zurück¬

ungenügend sind , daß aber einer Erhöhung _ erst die

völlige Beseitigung Der Arbeitslosigkeit
voransgehen muß . Immerhin liegen Die Verhältnisse trotz¬
dem ganz anders , als es unsere Feinde darstellen . Der

Lebenshaltungsindex ist gegen 1932 tont gestiegen .
Die Steueraufkommen haben sich erhöht , die Be¬

rechnungen des Statistischen Reichsamts über das Volks¬

einkommen zeigen ein dauerndes Aufwärts .

Als ein durchaus eindeutiges Anzeichen bleibt ferner die

für jedermann erkennbare Entwicklung der Sparkassen¬

einlagen bestehen . Ein Mensch , drsien Einkommen kaum

zur notdürftige » Deckung seiner unmittelbarsten Lebens -

bedürsnisse ausreicht , kau « nichts sparen .

Die Einlagen bei den Sparkassen sind jedoch seit 1932 in

Deutschland um ein Drittel gestiegen und damit weit mehr
als in allen anderen Ländern . Diese Tatsache widerlegt am

besten die böswillige T e n d e n z m a ch e der

Emigrantenpresse und ihrer Eenosien .
Wer an Hand der statistischen Monatszeitschrift des

Völkerbundes unsere obige Angaben nachrechnet , wird dann

auch aus anderen als Den vorstehend genannten Ziffern er¬

kennen können , welch gewaltigen Vorsprung
Deutschland seit der Machtübernahme gegenüber Den

anderen Ländern erzielt hat , obwohl diese finanziell oder

durch den Besitz von Rohstoffen vielfach reicher ausgestattet

sind oder sich künstlich Vorgaben durch Währungsabwertungen

verschafft haben . Die Schwierigkeiten , die noch zu überwinden

sind , verkennt in Deutschland niemand . Sie sind aber in

vielem die gleichen , Die auch in anderen Ländern vor¬

handen sind .

Haltung . Am Rentenmarkt bröckelten die Kurse teilweise

leicht ab , teilweise blieben sie auch gehalten . Tagesgeld
notierte 2 % % nach % .

Berlin , 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien nachgebend , Renten still . Nachdem sich

schon gestern ein gewisses Entlastungsbedürfnis des berufs¬

mäßigen Börsenhandels gezeigt hatte , wurden im Hinblick

auf die Zurückhaltung des Publikums heute wettere Glatt¬

stellungen vorgenommen , die zu einer Abschwächung des

Kursnrveaus an den Aktienmärkten führten . Am Montan¬

markt bröckelten die Werte meist ab . 2n Braunkohlenwerten
kamen mangels Umsatzes nur vereinzelt Notierungen zu¬

stande . Einen stärkeren Rückschlag erlitten Kaliaktten . Am

Chemiemarkt waren die Kurse ebenfalls abgeschwächt . Nicht

ganz einheitlich war die Entwicklung bei den Elektro - .unb

Tarifwerten . Reten lagen sehr still bei ermäßigten Äur | en .

Blankotagesgegeld erforderte unverändert 2 % bis 3 % und

varunter . ________

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 23 . Januar . DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für :

22. Jan . 19: 6 23. Jan . 1936
Geld Brief Geld Brief

Aegypten .
Argentinien

1 ägypt . £ 12 .585 12 615 12 585 12 .615
1 Pap .-Peso 0 .680 0 .684 0 .678 0 .682

Belgien . . . 100 Belga 41 .99 42 .07 41 .96 42 .04
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 138 0 . 140 0 .138 0 . 140
Bulgarien »
Canada . •

. 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
. , 1 Canad . Dollar 2 .481 2 .485 2 .474 2 .478

Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .87 54 .97 54 .87 54 .97
Danzig • . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England « • 1 £ Sterling 12 . 285 12 . 315 12 .285 12 .315
Estland . . . - . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland • 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .415 5 .425
Frankreich . . 100 Fr . 16 .37 16 .41 16 .375 16 .415
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . 100 Gulden 168 .63 168 .97 168 .53 168 .87
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 10 55 .22 55 . 10 55 .22
Italien . . - . . . 100 Lire 19 .85 19 .89 19 .85

0 .718
19 .89

0 .720Japan . . . k’en 0 .718 0 .720
Jugoslawien 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 .92 81 .08
Litauen . . . 100 Litas 41 .68 41 .76 41 . 70 41 .78
Norwegen . 100 Kronen 61 . 69 61 81 61 .69 61 .81
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . 11 15 11 . 17 11 . 15 11 . 17
Rumänien . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Schweden . 100 Kronen 63 . 35 63 .47 63 .35 63 .47
Schweiz . . . . 100 Fr . 80 .83 80 .99 80 .72 80 .88
Spanien . . . 100 Pes . 33 .94 34 .— 33 .93 33 .99
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 . 295 10 .28 10 .30
Türkei . . . - - - . 1 türk . £ 1 .977 1 .981 1 .977 1 .981
Ungarn . . _ - - 100 Pengö — —.— ——.—
Urueuav . . 1 Gold .-Peso 1 .219 1 .221 1 .219 1 .221
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .476 2 .480

Steuergutscheine .
2 ?. 1. 36123. I22. 1. 36123. 1. 36

1934 103 75 103 .75 . . . . 1937 110 .40 110 .50
1935 107 .75 107 .75 . - . . . 193a (109 .60 109 .60

M M M M » M 1936 110 . 88 110 .88 Verrechnungs -Kun 1108 .40 108 .40

Kursbericht des Wiesbadener Tacjblalis .

41/,' / , N .Lb .Gold 11
>, „ 6, 7

4V/e „ 12, 13
W/e » 4-5
W/ . „ „ Li .
41/, •/« „ G.-Kom . l
4«/ .•/• „ » 5
4l/, °/B , 6,7 . 8
4V,*/e „ „ 2
41/ , •/. „ „ 9,10
4*/ .•/. „ n 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7•/’, Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .O3

„ 13
4°/......
4•/, Türk . Bagdad I
4,/,,/,Ung .St .-R .14
4•/, Ung . Goldrente
4' /, Ung . St . v . 10

122. 1. W ’3. 1- ;<6
96 . 63 96 63
96 .63 96 .63
96 . 75 96 .75
96 .63 96 .63

101 .63 101 .88
93 .63 93 .75
93 63 93 . 75
93 .63 93 .75
93 63 93 .75
93 63 93 .75
93 63 93 . 75

113 .88 114 —

125 .37 124 .37

0 .65
45 .— '

6 . 50
9 —
5 25

0
*
65

45 —

9 —̂
5 . 20
9 .37
8 .63
8 . 80

Rhein - Main - Börse

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .

22. 1. 36(23. 1. 36

71 —
117 . -

70 .75
116 —

Comm .- u .Privat -B . 87 — 87 .—
Dedi -Bank . . . . 86 .— 85 .50
D . EfL - u . W .-Bank 85 50 B85 .—
Dresdner Bank . . 86 .75 86 —
Frankf . Hyp . Bank 96 __ 96 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .25 86 .—
Reichsbank . . . . . ■1 — . —
Rhein . Hyp .-Bank 136 — 136 .-

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . — _—
Nordlloyd ; . . .

Industrie

16 .75 16 .75

Akkumulatoren . . 172 .— 172 . -
Aku . . . . 54 . - 53 .25
AEG . Stammaktien 37 .— 35 .75
Aschaffenb . A .-Br . 119 .50 118 .—

„ Zellstoff . . 83 —
Bad . Masch . Durl . . 123 — 123 —
Bast , Nürnberg . 197 — 195 .-
Bayer Spiegelglas . 43 .— 42 . 50
Bemberg . , 91 . 50 91 . 25
Bremen -Besigheim 102 — 102 -
Brown,Boveri & Co 88 . — 87 . 75
Buderus . . . 90 . 75 96 .—
Gement Heidelberg 123 75 122 .50

Karlstadt . 128 - 128 .-
I . G. Chem . Basel

l — 130000 . . 168 . 50
130 001 ab . , 136 .25 135 .63

Chem . Albert . e . 108 .— 108 .88
Chade ..... . —- -
Daimler -Benz . . < 97 .— 95 .50
Deutsch . Erdöl . • 108 .75 107 .—
Dtsch .Gold u . Silber 214 50 214 .50
Deutsch . Linoleum 145 .— 144 .64
Dyckerhoff &W idm . 124 .50 124 50
Eichbaum -Werger .

I>eta .-Gca , — .—

22. 1. 36 23. 1. 36

ElekLUchtu .Kraft 131 . - 129 50
Enzinger Union . . — _ ————
Eschwellet . . . . — _ _ __
Eßlinger Maschinen 88 .— 89 .50
Faber & Schleicher . — _
LG . Farbenindust . . 151 .13 150 —
Femmechan .Jetter . 84 . - 84 .—
Feiten &Guilleaume 111 .75 111 .50
Gesfürel ..... 127 .37 -
Goldschmidt Th . 111 — 109 .50
Gritzner Masch . . . 26 .75 26 . —
Grün & Bilfinger . 198 .- 197 .—
Hanfwerke Füssen . 91 .50 93 .—
Harpener ..... 109 — 108 .50
Henninger Brauerei 119 - 119 —
Hindr . AufIermann 112 - 112 —
Hochtief ..... 110 .- 109 .—
Hoizmann , Phil . . 95 .25 93 75
Ilse Bergbau . . . 157 .- ——_
Inag Erlangen . . 52 - 52 .—
Junghans Gebt . . . 85 .— _ __
Kahchemie . . . . 127 .25 — _
Kah Aschersleben 129 . 13 — _
Klein ,Schanzt .& B. 82 — 82 . -
Klöcknerwerke . . 84 .63 82 .75
Knorr Heilbronn . 196 . 50 198 .—
Konserven Braun . 69 .75 65 .88
Lahmeyer & Co. . 126 .75
Lamahütte . . . . — —
Lechwerke . . . . 99 .—
LindeEismaschinen 134 . 25 133 .25
Lokom . Krauß . . . 100 .— 100 -
Mainkraftwerke . . 89 .— 89 . 25
Mainzer Aktien -Br ' 71 . - 71 . -
Mannesmann 83 . 25 81 .25
Mansfelder Bergbau 126 . - 125 . —
Metailgesellschaft . 117 . 13 116 . 50
Miag Mühlenb . . . 88 .- — _-
Moenus ..... 83 — - _—
Motoren Darmstadt 95 .50
Neckarw . Eßlingen —
Nordw . Kraft . . — —
Park -u.Bürgerbräu 116 .75 116 .75
Rh .Braunk .u Brik . 219 .— 217 —
Rh .elrlrt Mnntihptm —.—

22. 1. 36 23. 1. 36

Rhein . Metallwaren 127 .50 127 .50
Rhein . Stahlwerke 109 — 108 .50
Riebeck Montan . 103 .— 103 —
Rückforth . . . . — •— —. —
Rütgerswerke . . . 117 . 25 117 —
Salzdetfurth . . . ----.----
Schöfferhof - Bindg . 172 .75 172 .50
Schramm Lack . . 82 — 82 —
Schriftgieß .Stempel 61 —
Schuckert & Co . . 127 .
Siemens & Halske . 172 25 171 .50
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil . 4 . 75 5 .—
Süddeutsch . Zucker 199 — 199 —
Teil us Bergbau . 101 — 101 —
Thüring .Lief .Gotha 120 .— 119 —
Unterfranken . . . 124 . 50 125 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 50 104 . 50
Ver . Stahlwerke . . 78 .63 76 .75
Ver . Ultramarin . . 130 .— 130 .50
Voigt & Häffner . — .—
Westeregeln Alk . . ——— —.—
Zellstoff Memel . . 40 .- 38 . 50

„ Waldhof . 118 - 117 . 50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 . - 200 .—

.. Ver . 258 . 50 259 .50
Mannheimer Vers . . — —.—

Renten
5•/ • Reichsan 1. v . 27 100 . 37 100 .37
51/x#/» Yonganleihe . - --
Anl . -AmL (Ältbes .). 109 .80 1 <- 9 50
4°/0Schutzgebiet . l3 —.-
47 #Q/0Wie3b.St .v .28 90 .25 91 .25
4*/,e/e Pr .L .Pfbr . 19 J / — 97 .-
4 ' l . ’l . „ „ 10 47 — 97 .-
4>/ . •/. „ „ 21 31 .— 97 —
41/, •/ . .. Kom . 20 J4 . 75 94 .75
41/, °/0 „ 6
41/,0/ . NXb .Gold 1

S4 75 94 . 75
97 .7a 97 .75

4*/, */ ..... 2 97 .— 97 —
47 .7 . „ „ 3 96 .63 SO . 63
* l . *U . 8,9,10 96 . 75 96 . 75

Berliner Börse
Banken
Bank f . Brauindust . 116 .—
Berliner Hdls . Ges. 117 — 116 —
Com .-u . Priv .-Bank i 87 .88 87 —
Dedi -Baak . . . . 86 — i 85 .SO
Dresdner Bank . . . 86 75 86 —
Reichsbank . . . 185 .— 184 .25
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrs « . 103 .— 101 .50
A.Lokalb . u . Krftw . 121 .88 120 .50
D . Reichsbahn Vz. 121 .63 121 . 50
Hapug ...... 15 .25 15 . 13
Hbg .-Südam .- Dpf . —.— • —.—
Nordlloyd . . . 16 .75 16 .50
Industrie
Akkumulatoren . . 172 .50 172 .—
Aku ....... I 54 .— | 53 . 37

2 ?. 1. 36 23. 1. S6 22. 1, W

84 -

23. 1, 86

AEG . Stammaktien 36 .63 35 63 Klöcknerwerke . 82 63
Aschaffenbg . Zellst . 83 . — 82 50 Lahmeyer & Co. 126 .25 125 —
Augsburg Nbg .- M. 100 - 99 13 Laurahütte . . . 21 .25 20 . 50
Bayer . Motoren -W . 122 .50 Leopoldgrube . . 94 .75 95 —
Bemberg ..... 92 — 90 .75 Mannesmann . . . 82 .75 81 —
J . Berger , Tiefbau 119 . 13 118 50 Mansfeld . Bergbau 126 — 125 . 50
Berlin -Karlsr .- Ind . ——.— 117 .50 Masch .-Bau -Unt 78 75 77 .75
Berliner Maschinen 113 .25 113 .25 Maximilianhütte -— —_-
Braunk . u . Briketts 201 . - 201 .— Metallgesellschaft . — - - 116 .50
Bremer Wollkäm . . 153 50 1 b3 . — Montecatini . . . —.— — —
Buderus ..... . 96 . 50 95 . 75 Niederlaus . Kohle . — ——
Charl . Wasserw . . . 110 50 110 — Oberschles . Koks . 117 88 117 —
Chem . Heyden . • 121 .50 120 75 Orenstein & Koppel 78 . 13 7 7 .50
Chade ...... 284 .25 279 .— Rh . Braunk . u.Brik . 219 .25 218 —
Conti -Gummi . . . 164 .50 163 . 37 „ Elektr Mannh . 129 .75

Linol . Zürich 139 — ■83 .75 ., Stahlwerke . 109 — 109 -
Daimler -Benz . . . 97 .— 96 50 „ -Westf . Elektr . 127 50 126 .25
Dt . Atl .-Telegr . . . — .— 111 . 25 Rütgerswerke . . 128 25 117 25
Dt . Cont . Gas . . 121 25 *20 .— Sachsenwerk . . 292 - 294 —
Deutsche Erdöl . . 108 63 108 — Salzdetfurth . . 187 24 187 .50
Deutsche Kabel . . 131 .50 132 . 50 Schles .Elekt . u. Gas 148 .— 148 25
Dt . Linoleum . . . 144 — 1 45 .25 Schubert & Saizer 134 50 134 -
Dt . Tel . u . Kabel . 128 — Schuckert & Co. 128 25 126 75
Dt . Eisenhandel . 110 .50 110 .75 Schultheis Patzenh . 99 63 97 .75
Dortm . Union Br . . 200 . 13 Siemens ScHalske 173 .- 172 .—
Dynamit -Nobel . . - .— —— — Stöhr , Kammgarn 108 .50 108 .50
Eintracht Braun . — ,- Stollberger Zink 72 .— 75 50
Elektr . Lief .-Ges , . 114 88 114 . 3 Süddeutsch . Zucker 199 — 139 .—
Elekt .Licht u .Kraft 131 .63 129 75 Thüringer Gas . - - 130 .—
Engelhardt , Br . . . 81 .50 82 — Ver . Stahlwerke . . 78 .37 77 . —
I . G . Farbenindust . 151 . 25 150 .13 Vogel Tel .-Draht 127 .- 126 —
Feldmühle . . . . 118 .— 117 .— WasserGelsentirch . 148 — 146 -
Felten &Guilleaume 111 .88 111 75 Westd . Kaufhof 32 25 31 .50
Gesfürel ..... 127 37 127 — Westeregeln Alk . 121 — 120 50
Goldschmidt , Th . . 110 .37 109 .25 Zellstoff Waldhof . 118 - 117 —
Hamburg . Elektr . . 137 . 37 136 .—
Harburg Gummi . 130 — 130 .—
Harpener ..... 109 . 50 108 50 Kolonial
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .

87 63
95 .25

8t >.bü
93 .50 Otavi Minen . . . 17 . 25

Hotelbetr .-Ges . . . 86 .75 85 —
Ilse -Bergbau . . . 158 - 158 .—

RentenIlse Genussch . . . 129 - 127 .50
103 .88Kalichemie . . . . 128 .— - 6*/a Krupp -Obligat 104 —

Kah Aschersleben . 127 .- 7*/ , Ver .Stahlw .-O, 103 .50 103 .40
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